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Da; Neueste vom Tage.
Um die Hochbahn.

Berlin , 1. Okt. Anläßlich der Hschbahnkata-
strophe finden Konferenzen zwischen der Eisen¬
bahndirektion und Ingenieuren der Hochbahn
statt . Schon jetzt sind Maßnahmen zur Erhö¬
hung der Betriebssicherheit getroffen . Der ge¬
strigen Beerdigung dir Frau Dr . Roscnthal -von
der Lehen wohnte auch der Eiscntiahnministcr
bei.

Der neue „Zeppelin ".
Friedrichshofen , 1. Okt . Der König von Würt¬

temberg trifft am 3. Oktober hier ein, um den
Fahrten des Zeppelin 'schen Luftschiffes beizu¬
wohnen.

König Peter als Mitverschwörcr.
Wien , 1. Okt. Die „Oefterreichische Rund¬

schau" veröffentlicht einen Artikel mit Enthüllun¬
gen über die grotzsrrbischr Propaganda . König
Peter wird beschuldigt, von der Verschwörung gc-
zen König Alexander früher gewußt und sich ver-
»flichtet zu haben, die Berfchwörer nicht zu ver¬
folgen. Bomben seien aus dem Arsenal Kragu-
jewatz an die bosnische Grenze geschafft und
15 0VÜ serbische Mausergewehre seien bereit ge-
salte«, um de» Aufstand in Bosnien zu unter¬
stützen.

Feuer im Rheinhafen . -
Mannheim , 1. Okt. Im Rheinhafcn brach

zestern abend Grotzfeuer aus . Binnen IjH Stun¬
den war die ausgedehnte Halle der Speditionsge¬
sellschaft Geber & Mader fast vollständig ausge¬
brannt.

Die kranke Zarin.
Petersburg , 1. Okt. Der Zustand der Zarin

'rregt in russischen Hofkreisen große Besorgnis.
Die Arrzte dringen auf einen Aufenthalt in Süd-
italirn . Dir Zarin will jedoch die Reise ohne
Begleitung ihres Gemahls und ihrer Kinder nicht
ontreten . Auf alle Fälle werden die kaiserlichen
Fachten bereit gehalten.

Der heilige Krieg.
Paris , 1. Okt. Der,,Eclair " meldet aus Tan¬

ger: „Unter den Eingeborenen von Talifet herrscht
große Erregung , die Eingeborenen wünschen die
Niederlage der Harkabai Bu Denib zu rächen,
verschiedene Keids durchziehen das Gebiet, , um
für den heiligen Krieg Propaganda zu machen.
Die französischen Behörden treffen Maßnahmen,
um für alle Eventualitäten gerüstet zu sein. Mu-
ley Hasid aber mache keinerlei Anstalten , diesem
Treiben ein Ende zu bereiten.

preußische Wahlrechtsreform.
Berlin,  30 . September 1908.

Der preußische Ministerpräsident von Bülow
soll Farbe bekennen, bevor dem Deutschen
Reichskanzler von Bülow von der linken Block¬
seite die gewaltige Anzahl von Millionen neuer
Steuern für die Durchführung der Finanz¬
reform bewilligt werden . Der Empfang der
Zentrumsabgeordneten durch den Reichsschatz¬
sekretär und die Rücksprachemit denselben über
die Steuerpläne hat in liberalen Kreisen doch
einigen Verdacht aufsteigen lassen, daß der
Reichskanzler bereits ein zweites Eisen ins
Feuer gelegt hat , und da will man lieber klare
Bahn schaffen und vor der Bewilligung der
Steuern sichere Zusagen bezüglich der Umsor-
mierung und Verbesserung des preußischen
Wahlrechts fordern . Dem Reichskanzler soll,
wie man sich diplomatisch ausdrückt, Gelegenheit
gegeben werden , der Reichsfinanzre¬
form aufpreutzischem  Gebiete einen
Dienst zu erweisen.  Allerdings kann es
keinem Zweifel unterliegen , daß den liberalen
Parteien die Mitarbeit an der Steuergesetz¬
gebung erleichtert wird , wenn den Wählern als
Gegenleistung für die neuen Steuern ein Zu¬
geständnis der Regierung hinsichtlich der
Hauptforderung des Liberalismus gemacht wird.

Die freisinnigen Parteiführer berufen sich
bei Verkündung ihrer Forderung auf die jüngste
Kundgebung des Rcichsschahsekretärs von Sy-
dow in seinem Rundschau-Artikel . Cr gab da¬
rin die Pflicht der Regierung zu, auf politischem
Gebiete „im Rahmen des Möglichen" Entgegen¬
kommen zu üben, und warnte die liberalen Par¬
teien nur vor Ueberspannung der Bedingungen
für ihre Zustimmung zur Fmanzreform . Hier¬
gegen wird niemand etwas emzuwenden haben.
Nicht ganz zutreffend erscheint es allerdings,
wenn der Staatssekretär zur Beleuchtung der
Folgen solcher Ueberspannung auf die Erfah¬
rungen der Zolltarif -Verhandlungen von 1879
verweist , und von der Möglichkeit spricht, auch
jetzt könnte die Regierung „dem politischen Geg¬
ner " — deur Zentrum — „m die Arme ge¬
trieben werden ".

Die innerpolitische Umwälzung der Jahre
von 1879 bis 1881 ist ein geschichtlicher Vorgang,
der mit der gegenwärtigen Lage keinen Vergleich

bietet. Damals handelte es sich um die Ent¬
scheidung zwischen zwei Weltanschauungen und
ihren wirtschaftspolitischen Fundamentalfordc-
rungen . Auch der Liberalismus , der die Kosten
der Entscheidung zu tragen hatte , gibt heute
seine damals begangenen Fehler zu. Er hing
zu fest an den überlieferten Doktrinen , und
wenn es auch ein durchaus subjektives Urteil
Bismarcks ist, daß die Nationalliberalen ihn
hätten an die Wand drücken wollen, so ist doch
richtig, daß sie einen befestigten Einfluß auf die
Regierung beanspruchten, ohne dem Kanzler in
seinen Wirtschafts- und finanzpolitischen Plänen
die erforderlicheUnterstützung zu bieten . Wie sich
die Folgen der Abweisung des Tabaksmoncpols
heute fühlbar machen, hat Fürst Bülow kürzlich
ganz zutreffend hervorgchoden. In der Partei
Bennigsens denkt man über manches heute an¬
ders, als vor Jahrzehnten.

Aber von alledem ist gar leine Rede, wenn die
liberalen Parteien heute einen Anspruch auf
Berücksichtigungihrer Wünsche auch in Preußen
erheben. Was hindert denn die Regierung , die
Wahlrechtsreform , die keine liberale Herrschaft,
sondern nur die Gleichberechtigung des liberalen
mit dem konservativen Elemente im preußischen
Staate verwirklichen soll, zuzugestehen ? Ist das
Verlangen dieser Reform eine „Ueberspannung "?
Sollte die Negierung , um sich hier ablehnend zu
verhalten — nachdem Fürst Bülow eine Reform
bereits versprochen hat — lieber mit dem Zen¬
trum gehen, als mit den Liberalen , so würde sie
kaum sagen können, sie sei dem Ultramontanis-
mus „in die Arme getrieben ". Sie vollzöge
diesen Umschwung ihrer inneren Politik aus
freiem Antriebe.

Daß sic das tun wird , ist im höchsten Matze
unwahrscheinlich; für viel wahrscheinlicher hält
man es, daß die preußische Thronrede die Wahl¬
rechtsreform ankündigen wird . Das Wichtigste
dürfte allerdings sein, wie die Reform aussehen
soll.

Rundschau.
Der neue preußische Staatshaushalt.

Der zurzeit in der Ausarbeitung befindliche
preußische Staatshaushalt Ivird, wie wir erfah¬
ren , gegenüber seinem Vorgänger die verschie-
oensten Aenderungen aufweisen . In erster Reihe

wird es sich dabei um die Beamten -, Geist¬
lichen - und Lehrcrbesoldungsauf-
besserungen  handeln . Die Erhöhungen
der Pensionen und Reliktengeider werden eben¬
falls Millionen ausmachcn. Sodann werden die
infolge der Aufbesserung nötig werdenoen
Steuerreformen Aenderungen im Etat , und
zwar bei der Einkommen - und Ergän¬
zungssteuer  notwendig machen. Auch über¬
sichtlicher soll der Haushalrungsplan gestaltet
sein, namentlich loas die Eisenbahnver¬
waltung  anbetrifft . Trotz der Ungunst der
Finanzlage soll die Kultur mtwickelung nicht
stocken dürfen . Man wird auch nach dieser Ricli-
tung auf die verschiedensten Neuerungen in den
Einzeletats gefaßt sein können, wenn schon die
Höhe der für Neuforderungen zu gewährenden
Gesamtsumme nach den voraussichtlich vorhan¬
denen Mitteln bemessen werden mutz. Kurz,
man wird, wenn der nächstjährige preußische
Etat , wie gewöhnlich, im Januar dem Abgeord¬
netenhause vorgelcgt werden wird , diesmal da¬
rauf gefaßt sein dürfen, daß in ihm eine recht
große Zahl von Neuerungen enthalten sein wird.

Marokkaner
Der Gedanke betreffs der Einberufung einer

neuen MaroXokonferenz, der bisher so weit ab-
gewiesen wurde, wird augenblicklich in diploma¬
tischen Kreisen ernstlich erörtert md gewinnt
selbst tu Berlin den Boden. Selbst der mutmaß
liche Tagungsort der Konferenz wir .) in beteilig¬
ten Kreisen bereits erörtert ; Bern oder der
Haag sollen angeblich in Betracht kommen. In
der Berliner Wilhelmstraße ist nach offiziösen
Auslaffungen von dem Plan einer Neuregelung
der Marokkofrage auf dem Wege der zweiten
Kongreßverhandlung „nichts bekannt". ES hat sich
jedoch unlängst deutschen Parlamentariern und
ihren auswärtigen Kollegen in der Union Inter,
parlamentaire gegenüber eine hohe Persönlichkeit
im Reiche dahin „unverbindlich" ausgesprochen,
daß „eine Wiederholung des Algeciras -Vcrsuches
keine Gefahr für die Zuspitzung der Lage , viel¬
mehr möglicherweise eine Handhabe bieten könne
erwünschte Vorbedingungen einer endgültig
friedlichen Verständigung über Marokko zu
schaffen.

Fürst Ferdinand lenkt ein!
Trotz der bulgarischen Kriegsdrohungen halt

cs Fürst Ferdinand,  nachdem er einen Be¬
such bei dem Kaiser FranzJosef  und dem
österreichischen Minister v. Aehrenthal  abge¬
stattet hat und dort von den friedlichen Wün¬
schen Oesterreichs verständigt worden ist, für das
Ratsamste , den Bogen nicht zu straff zu spannen.
Die bulgarische Regierung erklärt sich jetzt zu
Verhandlungen mit dem Sultan bereit . Die
Mächte, die jetzt nach dem Appell der Türkei nicht
mehr beiseite stehen können, werden einen Ver¬
tragsbruch kaum zulassen. Bei aller Shrnpatbic
und dem Wunsche, der Entwickelung Bulgariens

Liebe und Leben.
Wenn Liebe das Schulmeistern anfängt , hat

sie bald Ferien.
kstsr Sirius.

Wenn die Liebe ihr eigenes Wesen ergründen
Dill, dann geht sie zugrunde.

Absen.

In der Liebe ist der Doktor ein Esel.
Englisches Sprichwort.

*

In der Liebe ist Narrheit Weisheit.
Holländisches Sprichwort.

*

O Liebe, wo du gegenwärtig,
Da ist das eigne Leben aus,
Die Seele ist dann reisefertig,
Du trägst sic in ein andres Haus-

Achim von Arnim.

Und wäre nicht das Tröpflein Liebe,
Das Leben war ' nicht lebenswert.

Ebert.

Ein schweres Rätsel ist das Leben,
Allein die Liebe löst es auf.

vottsehalk.

Wild, o Tod, sind deine Schauer.
Stark , » Leben, deine Triebe , —
Aber stärker ist die Liebe.

Hamerling.*
Es ist so sütz, an «ine Seele glauben!
Das Leben und die Liebe sind so schön!

Hans von Hopkon.*
Wem nie durch Liebe ijetb geschah.
Dem ward auch Lieb' durch Lieb' nie nah;
Leid kommt wohl ohne Lieb' allein,
Lieb' kann nicht ohne Leiden sein.

Ootrkr . von Strawborg.

Memoiren einer Sarin.
Die nordische Semiramts. — Das Laster im Purpur. —
Aschenbrödel im Wtntrryalast. — Zwischen zwei Müttern.
— Des Großfürsten Liebesabenteuer. — Rache und

Mord.
Die hochinteressanten Erinnerungen der Zarin

Katharina II . sind in der Memoirenbibliothek
des Rob. Lutzschen Verlags zu Stuttgart neu
herausgekommen. Ein seltsam naives und auf¬
regendes Buch, ein beinahe lasterhaftes Buch, und
doch von fast märchenhaftem Reiz , ein Buch, das
uns die geistige Größe einer Frau voll erfassen
läßt , die gleich groß an Lügenden und Lastern
war . Wäre das junge Weib armer Leute Kind
gewesen, sie wäre wohl eine Dirne geworden
und hätte vielleicht die „Memoiren einer Ver¬
lorenen" geschrieben . . .

In den Memoiren sehen wir , wie die kleine
deutsche Prinzeffin zielbewutzt zu einem glän¬
zenden Thron cmporstcigt, um sich als Katharina
die Große ei . n Purpurmantel um ihre weißen
Schultern zu hängen , den schon Generationen
^or ihr durch Lachen roten Blutes geschleift hatten.
Es ist ein Zackendes" chauspiel.bald grandios und
schwindelerregend, bild wieder sratzenoaft -burlcLk;
ein Intrigenspiel , bei dem der Einsatz cu-o Kai¬
serkrone ist, und der Verlierende fein Leben
lassen muß.

Wie ein armseliges Aschenbrödel kam Katha¬
rina nach Moskau , mit einem Dutzend Hemden,
eii.igen dürftigen Kleidern , und einer Aussteuer,
üe das Bettzeug fehlte. Sie wußte noch nicht,
do ; sie mü bem Großfürsten Peter verlobt wer¬
de i sollte. Aber bald regte sich in der Fünfzehn,
je .rigen das Herrscherfieber des Winterpalastes:
L i ihrem halb' idiotischen, betrunkenen Verlobten
>, i ihr nichts, so gesteht sie, sic wollte nur die
> one von Rußland.

Ihre Lage an dem äußerlich prunkvolle., im
f mein aber modersaule », halbasiatischen Hofe
> ir eine höchst unglückliche. Auf der einen Seite
- re neidische, zänkische Mutter , von gemeiner

rbsucht, die die künftige Kaiserin wier " kleines

Schulmädchen behandelt , ohrfeigt und ihr Kleider,
die man ihr geschenkt hat , wegnimmt , um sie für
sich zu gebrauchen, auf der anderen Seite die
Kaiserin Elisabeth , ein despotisches, eifersüchtiges
ränkesüchtiges Weib, das jeden ihrer Schritte be¬
wacht und nichts unterläßt , um sie in jeder Weise
zu quälen und zu demütigen.

Und zwischen diesen beiden der abstoßende
Großfürst , ihr Gemahl , der ihr ohne Scham alle
seine Liebesabenteuer erzählt . Katharinas Stel¬
lung als Gemahlin war geradezu erniedrigend.
Neben dem gemeinsamen Schlafzimmer nur durch
eine Bretterwand getrennt , hielt Peter einen
stinkenden Hundestall, und dressierte und mar¬
terte dort seine Meute . Als der Großfürst ein¬
mal , wie gewöhnlich, unmenschlich betrunken ins
Schlafzimmer kam, wo seine Frau schon im Bette
lag, stellte sich Katharina , als ob sie fest schliefe,
Iveil sie cs satt war , fortwährend seine Maitressen
Geschichtennntanzuhören . Er schreit und tobt,
aber sie hört nicht. Da weckt er sie mit Faust¬
schlägen. Damit beginnt ein Roman , der blutig
enden sollte, Katharina , die ihre Umgebung in
jeder Hinsicht weit überragt , wird sich ihres Wer¬
tes bewußt. Rache, Rache, da§ ist ihr Ziel.

Mau macht ihr einen Vorwurf daraus , daß sie
keine Kinder bekommt, und als es sich heraus¬
stellt, daß die Schuld nicht an ihr liegt , läßt man
ihr durchblickcn, eine Großfürstin habe, wenn es
sich um das Wohl des Landes handle , nicht die
^ugend als erstes in die Wagschale zu werfen.
Man geht weiter ! Ihre Oberhofmcisterin schiebt
ihr einen Liebhaber zu und läßt ibr die Wahl
zwischen zlvci Kammerhcrren,

Katharina macht nun in ihre » Memoiren kein
Hehl mehr av 't  ihrem Verhältnis zu dem schönen
Sergius Soltikoff , und läßt sogar durchblickcn,
daß dieser der Vater ihres Sohnes Paul ist. Nach¬
dem sie aber die Grenzen der Sitte einmal über¬
schritten, wirft sie sich neuen Leidenschaften mit
dem zügellosen Ungestüm einer jahrelang Ge-
feffell ' und Unterdrückten in die Arme. Ser-
giuS _ oUifüff bekommt einen Nachfolger : Graf
Poniatowsky , den sie später zum König von Po¬
len macht.

So wird das deutsche Prinzeßchen zu einer
Amoureuse größten Stils . Aber alles ist merk¬
würdig in dem Leben dieser „Bacchantin in Hu¬
sarenstiefeln". Sie , die mit ihren Günstlingen
wüste Orgien feierte, und alle Hefe sinnlicher
Begierden kostete, sie bleibt trotz allem , die stolze,
achtunggebietende, kluge und geistreiche Frau und
Herrscherin, . . .

Mitten in dem aufregenden Intrige nkamps
und dem Liebesspiel brechen die Memorien plötzlich
ab. Sie werden vom Herausgeber ergänzt durch
Abschnitte aus den Memoiren der Fürstin Dasch-
kosf, sowie durch Briefe Katharinas . Kaiserin
Elisabeth stirbt und Katharina mit ihren glän¬
zenden staatsmännischen Gaben stellt sich cm die
Spitze der Revolution, die ihr den Weg zum
Thron bahnt. Der Gegenstand ihres AbscheueS,
ihr Mann , wird fcstgenommen. Bald darauf
schreibt Orlow mit trunkener Hand , daß Peter
ermordet sei. Und Ktharina triumphiert.

vor und hinter den Loulissen.
„Die versunkene Glocke".

Mgikmärchen in 4 Sitten l'ott Alexis Davidoff.
Uraufführung am Stadtthratrr in Mainz.

Gerhart Hauptmanns Märchendrama : „Die
versunkene Glocke" bildet mit seiner poesivollen
Sprache und seinen phantastischenGestalten einen
dankbaren Vorwurf zur musikalischen Gestaltung.
Von den zahlreichen Bearbeitungen , die dieser
Stofs erfahren hat, ist die gehaltvolle Musik des
Leipziger Meisters Heinrich Zöllner anr bekann¬
testen geworden, auch dieses hat sich aber auf der
Bühne noch nicht eingebürgert. Alexis Davidoff,
der Neffe des berühmten Cellisten Carl Davidoff,
brachte gestern seine Oper zu Ehren der in Mainz
tagenden Association LittFraire ctArtistiqueJnter
nationalc zur Uraufführung , Der Text von Gcr-
hart Hauptmann ist in geschickter Weise znsain-
mengedrängt ivordcn. Die leicht verstündbiche
Musik bewegt sich in modernen Rahmen , ohne in
Extravaganzen zu verfallen und zeigt
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freien Lauf zu lassen, wird dieses für feine jetzige
Politik keine Unterstützung finden . Der Status
der Orientbahngesellschaft ist in dem Berliner
Vertrage durch internationale Abmachungen ge¬
regelt . Er läßt sich nicht plötzlich brechen.
Der Zwischenfall von Casablanca.

Auch in Frankreich wünscht man dringend,
daß der Zwischenfall bezüglich des deutschen Kon¬
sulatssekretärs und des Konsulatssoldaten so

schnell als möglich gütlich beigelegt wird- Die
maßgebenden französischen Blätter betonen , daß

-das Vorkommnis auf jeden Fall zu bedauern sei
und treten energisch für einen Ausgleich mit der
deutschen Regierung ein. Es steht fest, daß der
eine der desertierten Fremdenlegionäre von den
deutschen  Militärbehörden gesucht wurde.
Dem französischen Kommando stand jedenfalls
mit dem Augenblicke, wo die beiden Deutschen
sich unter dem Schutz ihres Konsu¬
lats  befanden , ein Eingriffsrecht nicht mehr
zu, selbst wenn die Beiden frühere Fremden-
legiouäre und desertiert waren . Seit jeher ent¬
scheiden in solchen Fällen allein die Konsulats¬
gerichte. Der jetzige Okkubationszustand in Ca¬
sablanca gibt den französischen Militärbehör¬
den durchaus nicht das Recht einer Ausnahme.
Die spanische wie die italienische Regierung ha¬
ben von ihrem Entscheidungsrechte in ähnlichen
Fällen schon ungehindert Gebrauch gemacht, und
auch die deutsche behält sich vollkommene Ver-
fügungsfrciheit über ihre Staatsangehörigen , die
ihren Schutz suchen, vor. In Pariser verant¬
wortlichen Kreinsen ist man deshalb angesichts
der jetzigen Bemühungen , eine Annäherung zwi¬
schen den eigenen und den deutschen Marokko-
interessen zu ' erzielen , von dem neuen Zwi¬
schenfall peinlich berührt.

Im Zeichen der Verkehrs.
TechnischeProbleme. — Das Gleisdreieck der Hochbahn.
_ Die Verantwortlichkeit der Bah». — Tic Wucht der

Schuld.
Mit der Erklärung der Eisenbahnverwaltung,

daß die Einrichtungen der Hochbahn auf dem
Gleisdreieck „auf der Höhe der Technik" stehen, ist
man in weiten Kreisen der Bevölkerung keines¬
wegs einverstanden und die Ankündigung der
Hochbahnverwaltung , daß das ganze Gleisdreieck
verschwinden und dort neben einzelnen durchfuh- -
renden Linien ein großer Umsteigebahnhof er¬
richtet wird , spricht für die Tatsache, daß die
technischen Konstruktionen doch nicht ausreichen,
um Unglücksfällcn vorzubeugen. In der Presse
werden scharfe Stimmen gegen die Eisenbahnver¬
waltung laut . Es sei dieselbe Aufsichlsbehörde,
die sich trotz des S p r e m b e r g e r Ersen-
b ahn 'u ng l ü cks jahrelang gegen das zweite
Gleis gesträubt hat . weil dort nach ihrer Auf¬
fassung ebenfalls alles auf der Höhe der Technik
war ; denn wenn  alle Beamten ihre Schuldig¬
keit taten und niemals einer menschlichen
Schwäche unterlagen , konnte ja nichts passieren.

Aus dem berühmten Gleisdreieck, dem tech¬
nischen Prunkstück der Berliner Hochbahn, Wal¬
es ganz dieselbe Sache. Der Minister und die
Geheimräte des Eisenbahnministeriums haben
diese gefährliche Gleiskombination befahren , um
und um besichtigt, bewundert , belobt, und keiner
ist auf den Gedanken gekommen, wie die Hoch¬
bahn ihre technischen Mittel hätte benutzen kön¬
nen , um einen Zusammenstoß zu verhindern,
wenn , das Blocksignal einmal nicht beachtet
werden sollte.

An technischen Hilfsmitteln , Unfälle dieser
klrt vollkommen auszuschließen,  fehlt
es nämlich einer elektrisch betriebenen Bahn
durchaus nicht. Bei Ueberfahren des Blocksignals
den Strom zu unterbrechen und den Wagen auto¬
matisch zu bremsen , ist eine Aufgabe, die jeder
Bauführer in der Klausur binnen zwei Stunden
löst. Selbst wenn die Sache noch nicht irgendwo
im Auslande ausgeführt ioäre — was sie zwei¬
fellos ist — so wäre es für die Ingenieure von
Siemens und Halske eine Kleinigkeit, sie zu
machen. Menschenleben zu sichern und ihrer Ge¬
sellschaft ungeheure Summen zu ersparen . Hat
aber die Hochbahngesellschaft diese Vorsicht für
überflüssig gehalten , so hätte der Min , stör sie
im öffentlichen Interesse dazu au-
h alten sollen.  Warum ist das nicht gc-

flotten Zug. Die Orchesterpartie - illustriert m
diskreter Weise die Vorgänge auf der Bühne und
läßt den vokalen Teil stets vorteilhaft zur Gel-
iung kommen. An verschiedenen Stellen zeigen
sich Ansätze zu einer bimotivischen Gestaltung,
das Prinzip des Leitmotivs ist aber nicht streng
durchgeführt . Als besonders gelungene Momente
ist das dramatisch wirksame Finale des dritten
-lktes und der Elfenchor zu Beginn des vierten
Aktes hervorzuheben . Die Oper scheint ein Erst¬
lingswerk zu sein. Originalität der Erfindung
oder eine ausgeprägten Eigenart des Kompo¬
nisten waren nicht zu bemerken. Das Werk fand
in der ausgezeichneten Wiedergabe durch die er¬
sten Kräfte des Mainzer Stadttheaters einen
freundlichen Achtungserfolg und der Komponist
konnte sich wiederholt aus der Bühne zeigen. Die
.Hauptrollen waren mit Herrn Klarmüller , Frl.
Kunke und Herrn Rupp vorzüglich besetzt. Na¬
mentlich stimmlich hielten diese Künstler den An¬
forderungen ihrer unbequem liegenden Rollen
bestens Stand . In kleineren Rollen boten Fräu¬
lein Hofmann , Herr Schwarz und Herr Passh-
Cornet lobenswerte Leistungen . Ein besonderes
Verdienst um die gelungene Aufführung erwarb
sich der gewandte Dirigent Hofrat Em,l Stem-
Lach. Die Premiere war stimmungsvoll. —r.

Zick-Sack.
__ Julie vo» Pfeilschifter, unsere heimische

Tonkünstlerin und Komponistiu vieler Lieder¬
perlen , lebt in den dürftigsten Verhältnissen, sv-
daß sie bei ihrem Alter kaum mehr imstande ist,
auch nur kläglich ihr Dasein zu fristen . Ange¬
sichts- dieser traurigen Notlage hat sich erfreu¬
licherweise eine Anzahl Wiesbadener Menschen¬
freunde zusammengefunden und in der vorlie¬
genden Ausgabe des „Wiesbadener Ge¬
neralanzeigers"  einen Aufruf zu einer
(Sammlung für die verarmte Künstlerin crlassert,
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Unter der Sonne perjiens.
Die Kämpfe in Täbris.

t Verwüstete Gegend
am Stamüut-Tor

m 7SÜr/s
2 . So/ctafe/? ater  .
Konst/Tutionsperfe/an cter ftäno/ie

beginnt die Geistlichkeit das Totenamt . ES
datiert lange, aber viel Särge treffen erst am
Schlüsse ein, da die Kirchhofverwaltung nur fünf
Wämen für den Transport zu ihrer Verfügung
Haft Schließlich stehen die Särge gedrängt neben
ern mder , ja am 24. vor. Pits , hatte man sie sogar
dra len am Eingänge niederstellen müssen ; wa¬
ren och noch vom Tage vorher 45 Leichen in der
Kirche geblieben! Und man glaube nur nicht,
daß diese Särge gut und fest gezimmert sind, so
daß eine ernste Ansteckungsgefahr nicht vorliegt;
dürftig mit Callieo oder mit Papier beklebt, wei¬
sen sie überall Risse und Locker aus, durch d,e
man die Leichname hindurch sieht.

Um yz12  Uhr nachmittags beginnt die Beer¬
digung der Leichen; da man aber an Totengräbern
und Handlangern nur ungefähr 40 Manu hat,
so ist bei Einbruch der Dunkelheit nur der dritte
Teil unter der. Erde . Der Rest wird in einem
alten Schuppen .an der Äirchhossmauer buchstäb¬
lich aufgespeichert. Auf ein behutsames Empor-
hebcn und Niederlcgen der Särge ist gar nicht zu
denken, da ihnen sowohl die Griffe als die Füße
fehlen. Die Totengräber sind genötigt , mit bloßen
Händen zuzugreisen , können sich nicht durch le¬
derne - Handschuhe gegen das herausquellende
Leichepserum schützen, wie ihnen das von der
Sanitätskontrolle anempfohlen ist.

Der Ordnung auf dem Friedhofe entspricht
übrigens auch das Benehmen der Leidtragenden.
Kaum hat sich die Gruft über dem Toten ge¬
schlossen, so sitzen sie sich am Grabe zum Gedächt-
uisMahle nieder , und mit denselben Händen , mit
denen sie soeben den unsauberen Sarg ansaßten,
führen sic nun das Essen zum Munde . Man
wagt cs nicht, ihnen hierbei Einhalt zu tun , um
nicht ihh religiöses Gefühl zu verletzen. Es wird,
aber diesen Friedhöfen nicht nur gegessen,
sondern auch getrun cken. Hier blüht der geheime
Branntweinhandel , und bei der jetzigen Cholera-,
zeit ist mit ihm ganz besonders - viel zu ver¬
dienen.

Lin zmuenseind.
El» Attentat aus zwei Erzieherinnen. — Hatz gegen das

Weib! — Geistig gestört.

In Täbris flammt der Kampf zwischen den
Anhängern des Parlaments und denen des
Schahs immer wieder auf oder er ist vielmehr
ngentlich überhaupt noch nicht zur Ruhe gekom-
ncn . Dabei hat cs den Anschein, als ob die
wnstitutionelle Partei gerade hier in Täbris
:inen besonders starken Rückhalt besäße; denn
venn sie in anderen Gegenden des persischen
Reiches ziemlich mühelos durch die Truppen
,cö Schahs unterdrückt wurde, -so muß man hcr-
wrhcben, daß in Täbris von Zeit zu Zeit Ver¬
jauchungen mit ihnen angeknüpft werden, was

tfytc bcfonbere 0täclc unb il}tc Unbesiegbar-
‘eii schließen läßt.

Bon beiden Seiten werden fortdauernd Ver-
sprechungen gemacht und Drohungen ausge¬
stoßen; aber weder werden die einen gehalten
noch werden die anderen ausgeführt . Dazwi¬
schen aber kommt immer wieder der Fanatismus
auf der einen oder der anderen S zum Aus¬
bruch; sobald sich eine günstige Gelegenheit bie¬
tet . schlägt man los, ohne sich um die „Friedens
Verhandlungen" und ihre Abmachungen zu kum
mcrn . — Wer am meisten unter diesen Zustän
den zu leiden hat , ist die Stadt Täbris selbst
Unsere Bilder zeigen die Verwüstungen , die jene
Kämpfe dort bereits angerichtet haben.

-chehen? Geschieht es auch in anderen Fällen
sicht? Solche Versäumnisse sind mit keinen Bei-
.eidsbezeugungen für die Opfer der. leicht zu ver¬
meidenden Katastrophe gut zu machen.

Im Eisenbahnministcrium haben nun aus
Anlaß des Unglücks Besprechungen siattgcfunden,
-s ist also wohl zu hoffen, daß der Brünnen zu-
zedeckt werden wird, nachdem das Kind hmem-
zefallen ist.

Die Bedeutung dieser Frage reicht über den
Einzelfall hinaus . In die I u st i z rst die Emsrch:
bereits cingedrungeu , daß menschliche
Wahrnehmungen das unsicherste  sind,
was es gibt und daß menschliches Wollen den
unberechenbarsten Einwirkungen unterworfen tii.
In unserem Verkehrswesen aber glaubt man
seine Schuldigkeit getan zu haben, wenn man fort
und fort das Leben von Tausenden , von Mil¬
lionen von der Pflichttreue und der Aufmerksam¬
keit einzelner Personen in gering besoldeten
Stellungen abhängig macht. Wer wurde auch nur
im mindesten dafür einsicheu können, daß er
mnen Monat lang den Fahrdienst zu besorgen
vermöchte, ohne einmal ein Signal zu übersehen,
einen falschen Griff zu tun oder auf weiß und
grün falsch zu reagieren ? Der Mensch ist kern
Automat , und wenn es hundertnral in den Ver¬
kehrsordnungen geschrieben steht, und keine
Schutzeinrichtung, die sich auf ein Auge verläßt,
befindet sich „auf der Höhe der Technik"._

Daß die Schuld mit ihrer vollen Wucht auf
den unglücklichen Fahrer abgeladen wird , ver¬
schiebt die Verantwortlichkeiten . Die Ge,ellschaft
und die Aufsichtsbehörde müssen sich mit ihm
ebrlich darern teilen , wenn man hoffen soll, daß
dasselbe Unglück sich nicht noch öfters wiederholt.

Petersburger Bilder.
"JUiviixn. — A» den Gräber». — Tic Kirche als Leichen-

y, „r. — Die letzte „Ruhestätte". — Leichenschmaus.
Zum Bilde der Choleraepidemie in Peters¬

burg gehört unbedingt auch die Art der Bestar-
tuug der Toten . Ein offizieller Bericht der städti¬
schen Revisionskommission in Petersburg hat da
Zustände enthüllt , die alles bisher Berichtete m
den Schatten stellen. Die Mehrzahl der Opfer
der Cholera wird auf dem an der Nikolaibahn, 15
Minuten Eisenbahnfahrt von Petersburg , gelege¬
nen Preobraschenski -Friedhofe bestattet. Und zwar
durfte nach den bisher geltenden Regeln nur ein¬
mal täglich ein Zug mit Leichen abgefertigt wer¬
den. Am 24. September brachte dieser Zug 14.
Leichen, die zunächst in die Friedhofskirche ge¬
schafft wurden , wo der Trauergottesdienst zele¬
briert wird . . ' , ,

Sobald die ersten Sarge in die Kirche gelangt
sind, die nebenbei gesagt, seit dem Beginn per
Epibemie noch kein Mal beZinfiziert worben rst,

er nie vorher gesehen hat , auf der Ringstraße ,n
Wien  geschossen, und das eine von ihnen am
Arme leicht verletzt. Die Erzieherinnen Marie
Froschauer u . L. Tietz machten einen Spaziergang
auf der Riwgstraße. Als sie um % 9 Uhr bei dem
Parlament vorbeigiugen .stellte sich ihnen plötzlich
ein junger Mensch in dunklem Sakkoanzug in der
Gehallec gegenüber , der ihnen drohend cineii Re¬
volver entgegenhielt . _

Die Erzieherinnen wolltcnsich, tödlich erschreckt,
zur Flucht wenderl, doch schon krachten rasch hin¬
tereinander zwei Schüsse, Fräulein Froschauer
üürzte halb ohnmächtig zu Boden, ihre Beglei¬
terin ergriff die Flucht. Als sich die Froschauer
wieder aufrichtete , gab der junge Mensch noch
einen dritten Schuß ab, der die bisher Unverletzte
am Arme streifte . Inzwischen wurde der Atten¬
täter von Passanten und Wachleuten festgenom-
men. Er ue* sich, ohne Widerstand zu leisten,
auf das Kommissariat führen , wohin auch die
beiden Erzieherinnen folgten.

Aus dem Kommissariat machte Cwiklinski nt
ruhiger Weise folgende Angaben : Er wohnte seit
etwa einem Jahre in Wien und war früher in-
der Kassenfabrit Blazizek als Schlosser beschäf¬
tigt . Seit zwei Monaten sei er ohne Beschäf¬
tigung . Er sei durch Erbschaft in den Besitz eines
kleinen Hauses gelangt , das aber seine Mutter,
die in Krakau wohnte, um 8000 Kronen verkauft
habe, da er damals noch nicht majorenn gewesen
sei. Das Geld für dieses Haus , das deponiert
sei, könne er nuri nicht erhalten , und dieser Um¬
stand sowie der Gedanke, daß er nicht heiraten
könne, habe ihn mit Haß gegen das weib¬
liche Geschlecht  erfüllt . Dieser Haß sei auch
die Triebfeder zu dem Attentat ans die beiden
Erzieherinnen gewesen, die er vorher nie gesehen
habe. Er habe seine Wohnung mit dem festen
Vorsatz verlassen, ein Attentat auf eine Frau
auszuüben . Cwikliiiski wurde in Haft behalten.
Er wird dem landesgerichtlichen Jnquisitenspital
üvergeveu werden , um durch .Gerichtspsychiater
auf seinen Geisteszustand geprüft zu werden.

uf den wir an dieser Stelle besonders Hinweisen
rächten. Möge die erhoffte Freigebigkeit , auf
en warmen Appell hin nicht ausbleiben!
— Musik und — Hygiene. Ein russischer Fürst,

in Physiologe (?) will soeben herausgefunden
mbcn, daß die Musik ein Mittel ist, um in
Schweiß zu geraten . Seltsamerweise bezieht sich
(iese Beobachtung nicht auf den Spieler,
ondern auf den Zuhörer , und zwar soll
»esonders heitere Musik hierzu geeignet
ein , Nicht weniger interessant sind die Beob-
ichtungen, die Frau Amalie Holbook übcr den
Llnfluß der Musik auf den Haarwuchs gemacht
jat . Sie behauptet nämlich, daß sich bei Klavier -,
stiolin- und Harfenspicl (nicht etwa nur be,
chlechten!) die Haare in die Höhe sträuben ; aü-
lererseits sollen Blasinstrumente an dem Auf¬
treten .von Glatzen nicht unschuldig sein. Man
nale sich nun das Schicksal eines solchen Dirigen¬
ten aus , bei dem sich infolge der Abwechselung
jon Blas - und Streichinstrumenten etwa um
'inen mittleren kahlen Teil ein Kreis von Locken-
mscheln steil in die Höhe sträubt ! Bedeutend
glaubwürdiger klingt schon, was jener Leipziger
Schneidermeister sestgestellt hat ; wenn sich näm¬
lich vor dessen Türe Stratzenmusik hören ließ, so
nieinte er, und draußen eine schwermütige Weise
in langsamem Tempo gespielt wurde , dann ar¬
beiteten seine Gesellen schläfrig und träge ; bei
einer heiteren Melodie dagegen flogen die Nadeln
mit vermehrter Geschwindigkeit. Nun ist cs ganz
zweifellos, daß zwischen dem Rhythmus bei der
Arbeit und der Musik ein Zusammenhang besteht.
Hierin liegt die Ursache, daß mau sich bei flotter
Tanziuusik stundenlang ohne Ermüdung herum-
drchen kann, und daher der aufmunternde Ein¬
fluß der Marsch- ilnd Schlachtmusik.

3= Amerika — „ auf dein Hund " . Die ameri¬
kanischen Milliardäre loissen auscheiuend weder
was sie mit ihrem Geld, noch was sie mit ihrer
Zeit aufangen sollen. So sind sie jetzt auf den
verrückten Gedanken gekommen, nicht nur selbst
einander die kostbarsten Gesellschaften zu geben,
sondern auch allerlei Soireen und Festlichkeiten
für ihre Lieblingstiere zu veranstalicu . Der Mil¬

lionär Harri ; Saunders in Chicago, der ein gro¬
ßer Hundeliebhaber ist, ließ es sich nicht nehmen,
einen hervorragenden „Dog banque ' für , une
sieben sashionablen Rassehunde zu geben, an dem
200 Hunde der reichsten Familien beteiligt wa¬
ren . Jedes Tier kam mit seinem eigenen Diener
in großem Staat an - Ob sic auch nach dem Sou¬
per getanzt haben, wird nicht gemeldet. Mr . .und
Mrs Lehr in Stokton veranstalteten zur Ehre
des dreijährigen Geburtstages ihres kleinen Sei¬
denpinschers eine große Fete , ^-as Menu be¬
stand aus Kalbskoteletten naturell . Eis und Scho¬
kolade. Am Ende der Mahlzeit wurden auch die
Katzen der Umgebung eingelsiden. Es ist unbe¬
kannt , wie lange die Harmonie des Festes ge¬
dauert hat . Derselbe Mr . Lehr feierte auch den
Geburtstag eines hochgelehrten Schimpansen , den
er sein eigen nannte . Dir . Stecher in St . Lours
machte viel von sich reden durch ein Diener , das
für Damen und Herren , gleichzeitig aber für 2
Bferdc serviert war . die im Rennen Preise ge¬
wonnen haben. Das berühmte Pferd „Surprise ,
das wegen .seiner Triumphe von dem ganzen
sportliebenden Amerika angebetet wird, und daS
dem Stall der Miß Sophie Curtieß m Newyork
gehört, wurde anläßlich eines Renntriumphes auf
folaende eigenartige Weise geehrt . ES durfte sich
im Speisesaal rechts neben die Hausfrau plazie¬
ren und Miß Curtieß reichte ihm selbst ern Stuck
prachtvollen Puddings . Außerdem war sein Lieb-
lingsdiner . das ihm von Dienern serviert wurde,
aus Möhren , dem feinsten Hafer und gutem Hen
zusammengestellt. Das Wasser, das das berühmte
Pferd zu trinken geruhte , ionrde ihm in silber¬
nen, innen vergoldeten Kübeln gereicht.

— Falsches Haar . Noch nie , so sagt man in
Paris,  fei der Verbrauch von falschem Haar so
ins Ungeheuere gestiegen ivie in diesem Augen¬
blick. Nicht allein das aus China eiligesuhrte
grove Haar der Chinsen, dem man durch Bäder in
scharfen Flüssigkeiten erst die Sprödigkeit und
einen Teil seines Umfangs nehmen mutz,, Unri»
augenblicklichbei der immer zuiiebmcnden Große
die Frisuren teurer und seltener, auch euro¬
päisches Haar , sonst nur von wenigen Auser
wählten getragen , soll jetzt überall beschafft wer¬

den. Jü Paris macht sich, wie man der „Köln.
Ztg " schreibt, der Mangel an Nonnenklöstern
dabei bedenklich fühlbar . Wieviel diese alljährlich
an Haaren für die Friseure der Hauptstadt lie¬
ferten , ist unglaublich . Das teuerste Haar i]t
immer das goldblonde und das weiße : ersteres ist
augenblicklich so im Preise gestiegen, daß es fast
nnerschwinglich wird ; denn goldblond, mit einer
kleinen- roten Tönung , ist die Farbe der Mode.

blonden Amerikanerinnen haben cs beliebt
gemacht, und die mit ihrer Zeit Schritt haltende
Pariserin ist unglücklich, wenn sie sich nicht mit
einem blonden Lockenkopf halb Recanner . halb
1570 schmücken kann. Die Bretagne und die Nor¬
mandie senden das meiste blonde Haar nach Pa¬
ris : Im Augenblicke lohnt es Ivirklich für die
Frauen und Mädchen dort , sich ihres Haar¬
schmuckes zu begeben. Ein Pariser großer Haar¬
künstler offenbarte , daß er gerade m diesen Tagen
einen 80 Zentimeter langen reinblonden Zopf aus
der Normandie erhalten habe und zu verarbeiten
iin Begriff sei. Er selbst bezahle ihn mit 1500
Frcs . das Kilogramm ! 8000 Frcs . dagegen koste
das Kilogramm schneeweißen Weichen Haares , das
noch nicht halb so lang wie das erwähnte blonde
zu sein brauche. Es schcilrt, daß nicht nur die
Köpfe ihr Gewicht in (Gold wert sind, von denen
man cs gewöhnlich anninunt!

„Fünflinge ". Der Statistiker I . E . Mappäus
rechnet im allgemcineii aus 10 Millionen Gebur-
ien 227 587mal Zwillinge , 3048mol Drillinge,
118mal Vierlinge und — um : 8mal Fünflinge.
Der Fall , daß Fünflinge geboren tverden, ist also
so selten, daß jeder einzelne registriert zu wer¬
den verdient. Authentisch ist aus dem letzten
Jaluchündert eigentlich nur ein Fall . Karl Ju¬
lius Weber, der Verfasser des vielgelesencn „De¬
mokrites ", bringt nämlich zum Beweise, luclch
große» Kindersegens fick die arm und dürftig
lebenden, aber gesunden Bewohner des Erzgebir¬
ges erfreulen . die überraschende Mitteilung , es
seien im Jahre .1826 in Äleinwaltersdorf bei
Frciberg in der Familie eines Bergmannes
Fünstftigc geboren worden» drei Knaben und
zwei Mädchen, alle gesund und munter.
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Quer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 1. Oktober.

Kitter von 6er keöer.
Die goldenen Tage am Rhein.

„Die schönen Tage von Aranjuez sind nun vor¬
über . . Für die Leute von der Presse schlägt
heute die Abschiedsstunde. Der 12. internationale
Pressekongretz ist vorüber . Der gestrige Mittwoch
brachte unseren liebwerten Gästen noch eine
ganze Reihe dauernder Impressionen . Hatte doch
der Himmel verklärter dreingeschaut, als je im
der—„flossenen" Sommer . Wie ein azurblauer
Baldachin spannte sich der Himmel in diesen
Herbsttagen über Wald und Wasser, Rhein und
Taunus , sodatz die begeistertsten Stimmungen
ausgelöst wurden , als die Mailcoaches mit schmet¬
ternden Hörnern die Damen durch das Nerotal
nach dem Neroberg brachten, während andere
Gruppen die Thermenstadt eingehend besichtigten.

Den feuchtfröhlichen Teil des herrlichen Tages
bestritten die Herren Kurhausrestaurateur W.
Ruthe  und die berühmte nachbarliche Kup¬
fer  b er  g - Sektkellerei in Mainz . Herr Ruthe
hatte zur Weinprobe edelster Rheingauer . Ge¬
wächse eingeladen , sodatz selbst die verwöhntesten
Söhne Frankreichs ganz entzückt waren über die¬
sen Hattenheimer Nußbrunnen , Marcobrunner
oder Steinberger Trocken-Auslese. Herr Kurdi¬
rektor von Ebmeher  trat als Conferencier in
Aktion verbindlich und entgegenkommend, wie
stets. Mit viel Humor rühmte er den Wein ne¬
ben dem Wasser als Allheilmittel dieses gesegne¬
ten Sincks deutscher Erde , ŝo daß der Dank in
deutscher und französischer Sprache nicht ausblei-
ben konnte. Politik und Kunst verschafften sich
bei dieser Gelegenheit insofern Geltung , als Herr
Landtagsabgeordneter Wolfs-  Biebrich seinen
Einfluß auf die Presse, gegen die geplante Ŵein-
steucr zu wirken, ausübte , während Herr Opern¬
sänger Hensel  durch den Vortrag des Früh¬
lingsgesangs aus der „Walküre " erfreute.

Nachmittags gab es Sekt bei Kupserbcrg ! Die
Journalisten genossen auch hier in vollen
Zügen und in — „vollen Zügen ". Et¬
wa 250 Damen und Herren fuhren 2.30
Uhr im Sonderzug nach Mainz . Die Gastfreund¬
schaft des Sauses Kupferberg ist in aller Welt
berühmt . Die Herzen schlugen höher und die
Zungen kitzelten beim Anblick der mächtigen Kel¬
lereien mit ihren stattlichen Fahriesen . In den
dekorierten Räumen konzertierte die Hauskapclle,
während der Champagner in den Gläsern perlte.
Herr Kommerzienrat Kupferberg  hietz seine
Gäste willkommen. Herr Chefredakteur
Schweitzer - Berlin brachte ein Hoch auf das
Haus aus , Herr Oberbürgermeister G ö t t e I -
mann  begrüßte die Teilnehmer im „goldenen
Mainz ", T a u n a h - Paris strömte über vor
Dank.

Der grandiose Abend des goldnen Tags galt
unserem Königlichen Theater , in dem zur Feier
deS Kongresses Webers „Oberon " in Szene gesetzt
wurde. Noch einmal fanden sich die Ritter von
der Feder an kunstgeweihter Stätte zusammen.

Die Kollegen aus aller Herren Länder , zu¬
meist im festlichen Arack, ein reicher Damenflor
— ein von der Stimmung gehobenes verständ¬
nisvolles, dankbares Publikum . Das Haus
strahlte in Festbeleuchtung. Und Casablanca,
Prag , Marokko waren auf einen Abend wenig¬
stens vergessen . . .

Es war ein glücklicher Gedanke unseres In¬
tendanten gerade Webers „O b e r o n" aufzufüh¬
ren , die romantische Feenopcr , deren Wiesbade¬
ner Bearbeitung durch das Triumvirat H ü l -
sen - Lauff - Schlar  bereits Weltruf erlangt
hat . In gleichem Maße werden hier sämtliche
Faktoren der Bühne ins Treffen geführt . Die
ersten Sänger , Schausvieler und Theatertechniker
wetteifern um den Erfolg . Die „harmonische
Verbindung der Schwesterkünste Musik, Schau¬
spielkunst und Malerei ", wie sie Georg von Hül¬
sen in seinen geistvollen Erläuterungen zu den
Maisestspielen erwähnt , fand denn auch lebhafte
Würdigung uitd stärksten Beifall . Die blühende
Märchenpracht der Dichtung , die pittoresken Sze¬
nerien von verschwenderischem Glanz , die lyrische
cmpfindunasreiche Musik hielten die „siebente
Großmacht" in Bann . Es war ein Finale der
Kongreßtag. wie es glanzvoller und großartiger
kaupr gedacht werden kann. W*  CI.

*

neues am 1. Oktober.
Verschiedenartiger Empfang . — Tie Herren „Philister ".
— Bürgerliche und astronomische Täminerung . — Kein
Tauerskat:!: — Wer dars Meister sein ? — Faule Wechsel.
— Taler muß wandern . — Mainz und Wiesbaden . —

Im neue» Heim.

. Ter erste Oktober ist ein Ouartalswechsel bon
einschneidender Wirkung . Seine Spuren prä¬
gen sich sichtlich nicht nur im Leben des Bürgers
aus , sondern Handel und Verkehr, das ganze öf¬
fentliche Leben erfahren durch ihn eine durch¬
greifende Reform . Je nachdem der Einzelne
davon betroffen lvird, bietet er entweder dem
1. Oktober einen freundlichen Willkomm oder er
resigniert mit den Worten : „Zeit und Stunde
rinnt , auch durch den schlimmsten  Tag !"

Die „alte  u H e r r e n", die Philister , freuen
sich des Quactalswechsels , weil heute offiziell der
„D ä m m c r s cho p p e n" wieder eröffnet wird,
die Plauderstunde zwischen Licht und Dunkel.
Das Tageslicht reicht zur Arbeit nicht mehr
aus und das Gas loill man noch nicht aiistecken
und so kommt man zu einem angenehmen Zwie¬
spalt, den jeder auf seine Weise auszugleichen
sucht. Die Hausfrau läßt die rührigen Hände
ruhen und sitzt in nachdenklichem Nichtstun da,
der Hausherr entsinnt sich des alten Spruches : '

Dem Guten ists zu gönnen,
Wenn untersinkt die Sonnen,
Daß er in sich geht und denkt.
Wo man einen Guten schenkt.

So schleicht er denn an den Stammtisch , ur¬
sprünglich nur in der Absicht, die Dämmcrungs-
zeit dort zu verbringen . Llber die bürger¬
liche  Dänimerung dauert insgemein erheblich
länger , als ' die a st ronomisch  e, die jetzt in
etwa einer halben Stunde überwunden ist: Man
wartet sic nicht erst ab, sondern geht ein Viertcl-
stündchen früher , und dann dehnt man sie nach
altem Brauch aus bis zum Abendessen, bis um
sieben, spätestens bis acht Uhr. Der Dänimec-
schoppen trägt den Stempel bürgerlicher Solidi¬

tät , weil ihm das Abendbrot die natürliche
Grenze zieht.

Beim Dämmerschoppen gibt es daher kei¬
nen  D a u e r s ka t, sondern man debattiert
über das Neue, welches der Tag bringt . Und
daran fehlt es am 1. Oktober nicht. Treten doch
verschiedene Neuerungen in Kraft , die für Han¬
del und Verkehr von weittragender Bedeutung
sind. Für das Handwerk wird bekanntlich von
diesem Tage an der sogenannte kleine Be¬
fähigungsnachweis  gefordert werden.
Danach kann in Zukunft nur noch derjenige
Lehrlinge anleiten , der nicht npr das 24. Le¬
bensjahr vollendet, sondern auch die Meister¬
prüfung abgelegt hat ; nur ausnahmsweise kann
hiervon abgesehen werden . Auch die Beding¬
ungen, unter denen der Meistertitel geführt wer¬
den darf, , werden verschärft. Freilich sind zu¬
gunsten derjenigen , die nach den alten Bestim¬
mungen .Lehrlinge anleiten und sich Meister nen¬
nen i dürfen , :Uebergangsvorschriften erlqjsön.
worden, denen zufolge ausnahmsweise von .den
strengeren neueren Erfordernissen noch abge¬
sehen wird . Nähere Ausführungen hierüber
brachten wir bereits vor kurzer Zeit . Die bis¬
herige Vorschrift, nach welcher die für einen
Handwerksbetrieb abgelegten Gesellenprüfungen
(einschließlich der von Schlosserlehrlingen der
Staatsbahn abgelegten Prüfungen .) zur Anlei¬
tung von Lehrlingen berechtigen, fällt für die
vom 1.  Oktober d, I . ab auszustellende '' Prü¬
fungszeugnisse fort . Dagegen hat der Handels-
minister nunmehr den Prüfungszeugnissen der
bei den Haupt - und Nebenwcrkstätten der
Staatsbahnverwaltung innerhalb Preußens für
das Schlossergewerbe bestellten Prüfungsaus¬
schüsse die Wirkung der Zeugnisse/ über das Be¬
stehen der Gesellenprüfung beigelegt.

Im W e chs e l v e r ke h r werden wir den
P o stp r ot c st erhalten : nicht nur Gerichtsbe¬
amte und Notare , sondern auch die Postbeamten
können Wechsel protestieren ; außerdem bat die
Protcstform selbst mannigfache Vereinfachungen
erfahren . Dagegen ist der Wunsch derer , die die
gänzliche Beseitigung deS Wechselprotestes for¬
dern , nicht erfüllt worden.

Auch im Münz wesen  bringt der 1. Okto¬
ber Neuerungen . 'Zunächst wird dem Taler
der Garaus gemacht. Dasselbe Schicksal, dem
er jetzt schon verfallen , steht den alten F ünf -
z i g p f e n n i g st ü cke n mit der Aufschrift „50
Pfennig " bevor. Vom 1. Oktober ab ist kein
Privatmann oder Gewerbetreibender verpflich¬
tet, sie in Zahlung zu nehmen. Nur die mit
ihrer Einlösung betrauten Kassen dürfen sie
nicht zurückweisen; bei diesen kann man damit
noch bezahlen und ^ ie 50-Pfennigstücke Umtau¬
schen Isis zum 30, September 1910. Bis dahin
sind sie noch Geld. Aber nach diesem Zeitpunkt
werden auch sie nur noch Liebhaberwert hoben. '
Das 60-Pfennigstück muß der x. Mark weichen.

Der neue Fahrplan  hat uns wenig
Freude gebracht. Auf der Bahnstrecke W i c 3 --
bade n—M ainz  und umgekehrt sind für die
Wintermonate gegen den Sommerfahrplan im
ganzen 14 Züge ausgefallen.  Seither
ivaren es 86, jetzt sind es insgesamt 72 Züge.
Die beiden Luxuszüge Nr . 173 ab Mainz 6.13
Uhr morgens : Wiesbaden an ■6.27 Uhr, ebenso
der Gegenluxuszug Nr . 174 ab Wiesbaden 5.14
Uhr nachmittags , Mainz an 5.28 Uhr, werden
erst vom 16. Oktober ab gefahren.

Auch im Zugpersonal  am Hauptbahnhof
hat es mit dem heutigen Tage einige Aenoer-
ungen gegeben, da dasselbe bedeutend vermindert
wurde. Ein Teil davon wird nach der benach¬
barten Station Biebrich - Ost  versetzt , wäh¬
rend die anderen für die Dienste an der Bahn¬
sperre verwendet werden.

So mußten denn zahlreiche Eisenbahner zum
Wanderstabe greifen und ihren Wohnsitz nach
der Vorstadt Biebrich verlegen . Im allgemeinen
war der Q u a r t a I s u m z u g in der Stadt we¬
niger stark, als in den Vorjahren . Wer aber
mit Kind und Kegel wandern mußte , der wird
heute aufatmen , wenn er nach überstandcnem
Umzug daran denken kayn, cs sich im neuen
Heim „gemütlich" zu machen. C. A,

*

* Totenschau. Gestern starb der Schreiner
H. A. K r a u p e, Hellmundstr . 81, im 70. Lebens¬
jahre. Derselbe war 23 Jahre ununterbrochen
bei der Firma Th. Wagner . Mühlgasse, tätig . —
Baudirektor W. Oppermann,  Pagenstecher¬
straße 4, ist im 73. Lebensjahre gestern früh um
3 Uhr gestorben. Ter Verstorbene stammte aus
Quedlinburg und lebte hier als Pensionär . —
Juwelier O l s s o n. Webergasse 25 1, im 73. Le¬
bensjahre stehend, ist gestern nachmittag 1^ Uhr
gestorben.

* Aus der höheren Töchterschule. Mit dem
heutigen Tage ist Lehrer Kolb  aus deui Schul¬
verband der Höheren Töchterschule ausgeschieden
und in den Ruhestand getreten . — Oberlehrer
Kolb  ist auf ein Jahr beurlaubt , um seiner
Militärpflicht zu genügen. Während dieser Zeit
vertritt ihn Lehrer Ott.

* Auf Abstiege geraten ist der Hausburschc
eines besseren Restaurants in der Altstadt . Durch
nächtliches Herumtreibeu versäumte er seinen
Dienst und verkürzte sich die Zeit in leichter Ge-
ellschaft. Als er vor einigen Tagen gegen 4
Ihr zurückkehrte und alle Türen verschlossen
and, nahm er kühn seinen Weg durchs Oberlicht-
enstcr, wobei er erwischt wurde . Darauf ver-
chwand er und tauchte in Idstein wieder auf,

Ivo ,er einen Einbrnchsdieb  ft a h l beging.
Nun wird er steckbrieflich verfolgt.

* Autoinobilistc» Achtung! Gegenwärtig wird
der Vizinalweg von Wehen  nach dem Jagdschloß
Platte  mit Steinen überschüttet und ist dort
seit mehreren Tagen eine Dampfwalze tätig.
Gestern nachmittag kam nun ein Wiesbadener
Automobil des Weges, welches trotz Mahnung
weiter fuhr , bis das Vehikel in der ungewalzten
Straßendecke stecken blieb, so datz es von einem
Pferde hcrausgczogen werden mußte.

* Der Residenzautomat in der Kirchgasse, der
die Jahre her so viele Tausende in schnellster
Weise von Hustgcr und'  Durst befreite ' ging
nun an „Altersschwäche" ein , um einer Steh¬
bierhalle  Platz zu machen. Traurig ragten
die ausgctrocknetcn Automatenschlünde gestern in
das Umzugs-Chaos hinein , lind während auf der
Straße ein Möbelwagen die Trümmer des
Glanzes früherer Herrlichkeit in seinen weiten
Bauch äwfnahm, legten sich der Vermieter und

der abziehende Mieter den Mietvertag praktisch
und in einer Weise aus , daß ein Schutzmann als
„Unparteiischer" nötig erachtet wurde . Der Zau¬
ber der Uniform wirkte denn auch bald beruhi¬
gen und der weitere Umzug vollzog sich in tiefem
Frieden . Trotz der frühen Morgenstunde hatte
der Vorgang ein schaulustiges Publikum ange¬
lockt.

* Der Wiesbadener Rennfahrer Robert Heckel,
der bereits seit zwei Jahren im Radsport eine

. sehr achtbare Rolle spielt , ist in wenigen Wochen
von einem guten U-Klasse-Fahrer bereits in die
Cxtraklasse gestiegen. In Colmar schlug Heckel
am 6. September ausgezeichnet die Konkurrenz
und verbesserte den Stundenrekord um 6 Kilo¬
meter, acht Tage später setzt Robert seinen Sie-

,geszug fort und macht in Mühlhausen dem 100
.Kilometer-Rekord den Garaus , hierbei mit 11
Runden Vorsprung siegend. Am letzten Sonntag

'schlug Robert den von Robl aufgestellten 10 Kilo¬
meter-Rekord um 20 Sekunden . Und in welch
unvergleichlich eleganter Haltung folgt er dem
rasenden Tempo seiner ! Führungsmaschine , ohne
jede merkliche Anstrengung . fast aufrecht sitzend,
ist das Schnellzugstempo für ihn Spielerei . Mit
vollem Recht führt deshalb Robert den Ehrentitel
als elegantester Dauerfahrer der Welt.

Der Postbericht für Wiesbaden ist neu er¬
schienen und kann'zum Preise von 15 Pfg . für das
Stück durch die Briefträger und an den Schalter¬
stellen der hiesigen Postämter bezogen werden.

* In des Königs Rock. In der Zeit vom 2. bis
10. Oktober werden bei allen 'Truppenteilen die
Rekruten  eingezogen . Zur genauen Beach¬
tung für die zur Einstellung gelangenden Frei-
lvilligen und Rekruten sei nachstehendes gesagt:
1. Kann ein Rekrut den Gestellungchbefhhlwegen
Marschunsähigkeit infolge .Krankheit nicht, befol¬
gen. so hat er ihn an das Aezirkskommändö durch
Vermittlung 8er- Polizeibehörde mit 'einem poli¬
zeilich -beglaubigten ärztlichen' Zeugnis zurückzu¬
senden. Ist er trotz der Erkrankung marschfähig,
so hat er sich spätestens am -Tage vor der Ein¬
stellung Zur ärztlichen Untersuchung zum Bezirks¬
kommando zu begeben. ' Die nach der Aushebung
etwa eingetrctenen Gebrechen, >vie z.. B . Verlust
eines Gliedes, schwerer Knochenbruch usw. sind
dem Bezirkskommando sogleich zu melden . Falls
ein Rekrut Strafe zu verbüßen hat , oder unter
Anklage steht, so hat er dieses dem Bezirkskom¬
mando ebenfalls sogleich zu melden . 2. Das
Fahr - und Marschgeld ist bei der Ortsbehörde
oder Stadtkasse, jedoch in der Regel nicht früher
als 24 Stunden vor dem notwendigen Abgänge
zum .Gestellungsorte gegen eigenhändige Em¬
pfangsbescheinigung abznholen. Wird der Em-
vsang an dieser Stelle unterlassen , so geht der
Anspruch verloren . Wenn der Wohnort vom Ge-
jtellungsort nicht weiter als 20 Kilometer ent¬
kernt ist, erhält der Rekrut kein Marschgeld, son¬
dern ev. nur Fahrgeld . 3. Der etwa zu benutz¬
ende Zug wird, sofern der Rekrut nicht im
Transport fährt , jedem einzelnen Mann borge-
schrieben. Es ist ihm nicht erlaubt , einen anderen
Zug zu benutzen. 4. Der Rekrut ist verpflichtet,
möglichst eine Stunde , wenigstens eine halbe
Stunde vor Abgang des Zuges eine Militär-
s a h r ka r t e nach dem Bestimmungsorte an der
Fahrkartenausgabe zu lösen, widrigenfalls feine
Beförderung mit dem Zuge, zu welchem seine
Fahrkarte gelöst lverden muß . und seine recht¬
zeitige Ankunft in Frage gestellt ist. Bei Lösung
der Fahrkarte hat er den Gestellungsbefehl dem
Beamten vorzuzeigen. Wenn er eine bis zum
Zielpunkt gültige Fahrkarte nicht erhalten kann,
so muß er den Betrag für die unterlvegs noch zu
lösende Fahrkarte ebenfalls aus dem empfangenen
Fahrgelde bestreiten. 6. Auf ruhiges , verständiges
Verhalten während der Fährt und auf den Sta¬
tionen wird besonders aufmerksam gemacht. An¬
ordnungen der Eiscnbahnbeamten und des et¬
waigen Militär -Bcglcit - und Empsangskomman-
dos sind zu befolgen. Branntwein darf während
der Fahrt nicht mitgeführt werden . Zuwider¬
handelnde werden nach den Militärgesetzen
beim Truppenteil bestraft.

* „Stoppeln " des Obstes. Kaum , daß die Baum-
srüchte in der hiesigen Gemarkung und den an¬
grenzenden Distrikten der Nachbargemeinden ein¬
geerntet sind, so sieht inan schon Jung und Alt
auf den Strcifzügen , um das hängengebliebene
Obst zu „stoppeln ". Es geschieht mit einer
Dreistigkeit, als sei dies eine erlaubte Handlung.
Die Meinung ist nicht allein eine sehr irrige , son¬
dern ihre Aussübrung ist nach dem Strafgesetzbuch
eine strafbare . Dies mit Recht!' Denn durch
das Schlageil mit Stangen und Werfen mit Stei¬
nen und L-töcken in die Kronen der Bäume wer¬
den die Tragästchen teils verletzt, teils gänzlich '
abgeschlagen, so daß der Baum mehrere Jahre
nötig hat , um den angerichteteu Schaden wieder
zu ersetzen. Die Ernten werden somit durch das
Stoppeln des Obstes für die nächsten Jahre ver¬
ringert . Um diesen Mißhandlungen der Obst¬
bäume am schnellsten den Garaus zu machen, soll¬
ten die Obstbaumbesitzer und -freunde die Obst-
'topplcr bei der Feldpolizeibehöre unnachsichtlich
zur .Anzeige bringen . Den Baumbesitzern aber
'ei empfohlen, die Bäume sorgfältig abzuernten,
damit keine Früchte zum stoppeln anreizen.

* Für Militäränwärter . Die Bakanzenliste
Nr . 40 liegt in unserer Expedition zur kosten-
ueicil Einsichtnahme auf . Im Bereich des 18.
Armeekorps werden gesucht: Frankfurt:  eine
Anzahl E-chuhmänncr. — Wetzlar:  ein Poli-
zeisergeant.

* * *

Wiesbadener Bercinswefen
— Ter Rhein- und TannuSklub feiert am

Samstag , den 3. Oktober cr. im reservierten
Saal der Bayerischen Bierhallc , Adolfstraße Nr.
3, einen „F ä ß che n a b e n d". Anstich 0 Uhr.

— Tic Gesellschaft „Tcrpsichore" unternimmt
am Sonntag , den 4. Oktober, einen Ausflug nach
Biebrich-  Turnhalle , woselbst Unterhaltung
und, Tanz stattfindet.

— Bach-Berei». Die für Freitag , den 2. Ok¬
tober, angesetzte Ausprobe fällt besonderer Hin¬
dernisse ivcgen aus.

— Der Stenographenvcrein „Gabelsbergcr"
veranstaltet morgen Freitag um halb 9 Uhr in
'einem Vereinslokal Vater Rhein wieder einen
Vortragsabend . Herr L e y b.o l d , staatlich ge¬
prüfter Lehrer der Stenographie und früherer
Kammerstenograph wird über das Thema „Ste¬
nographie und Phonograph " sprechen. Die Aus-
ührungen werden von praktischen Vorführungen

begleitet sein und sich insbesondere darauf bezie¬
hen, inwieweit der Phonograph den Stenogra-

_ ! Seite 3.
phen ersetzen, bezw. wie sich der praktische Ste¬
nograph den Phonographen in Verbindung mit
der Schreibmaschine für seine Zwecke nutzbar
machen kann.

Der Turnverein Wiesbaden unternimmt am
kommenden Sonntag seine diesjährige Herbst-
turnfahrt.  Die Abfahrt erfolgt 7.43 Uhr
ab .Hauptbahnhof nach Lorch, von wo aus die
Fußwanderung «ngetreten wird . Der Weg
führt zunächst aus der Wisperstraße zur Heilig-
kreuzkapelle und dann links ab in das hübsche,
enge Sauertal nach dem Dorf Sauertal.
Beim Bürgermeister wird eine kurze Frühstucks-
rast gemacht, um dann die Burg zu besichtigen
und dann den etwa anderthalbstündigen Weg
nach dem auf einer Hochebene gelegenen Dorf
Weisel  anzutreten . Hier wird das Mittag¬
essen in der Restauration von Jakob Bernharr
eingenommen. Nunmehr geht's über Börnig

zur Lorelei . Der Marsch endigt in St . Goars¬
hausen. von wo aus die Rückfahrt per Bahn an¬
getreten lvird. Die Gesamt-Rarschzei-t beträgtca. 5 Stunden.

* * *

Ztffeatev,  Konzerte, Vorträge re.
Königliche Schauspiele. Das Königliche Hoftheater

bringt am Samstag, 3. Oktober, die dritte Boxstellung
des „Biberpelz" von Hauptmann im Abonnement B. Di«
Hauptrollen spielen Frau Bleibtreu, die Herren Herrmami
Adriano. Striebeck und Malcher. Die Vorstellung beginn'
um 7 Uhr.

Residenz-Theater. In vollständig neuer Einstrd
dierung geht am Samslag nach tangerer Pause der be¬
liebte^ Schwank „Der Hochtourist"  von Curl
Ä r a a tz und Max Real  wieder in Szene. Das lustige
Werl hat vor kurzem in Paris am CIunh-Theater in der
UcSersetzung von Claude Roland als „L'Homme de ,a
Monlaquc" stürmischen Heiterkeits-Ersolg erzielt und vor¬
her in London als „The Mountain Klimber" ebenso
glänzende Aufnahme gefunden. Es ist in den Hauptrollen
beseht mit Theo Dachauer (Mylius) , Clara Krause (Frau-
Aihluis) , Agnes Hammer (Alice) , Marg . Schivartzkovf
(Lore) . Carl Feist,nantel (August Mertens). Walter Tanh
(Tr . Mertens), Friedrich Degener (Stuckwitz) , Miltner
Schönau (Lindenberg). Georg Rücker (Der alte Rain-
thaler) , Rudolf Barlak (Sepp), Rofel van Born (Regerl) .
Sofie Schenk(Amanda Dumar) . Ter tolle Schwank wird
Sonntag abend wiederholt. Sonntag nachmittag wird
das packende Schauspiel „Simfon" von Henry Bernstein
ZU halben Preisen gegeben.

- * Aus dem Kurhaus wird uns geschrieben: Zu dem
heute Donnerstag, abends 8 Uhr, im Abonnement im
Kurhause stattfindenden „Deutschen Opern-Abend" hat
der . Leiter desselben, Herr KurkapellmeisterUgo Afferns,
cm sehr interessantesProgramm aufgestellt. Wie wir be¬
reits mitteilten, veranstaltet die Kurverwaltung, geeignet«
Witterung vorausgesetzt, morgen Freitag ein Gartenfest
niit abendlichemgroßen Feuerwerk. Das Gartenfest be¬
ginnt nachmittags 4 Uhr mit einem Doppel-Militär-
Konzert und abends 8 Uhr findet ein ebensolchesstatt
Die Konzerte werden don der Kapelle des Regiment-
von G-rsdorss und derjenigen des Infanterie -Regiment?
Nr. 88 auSgefuhrt.

* * *

Tagesauzeiger für Dounerstag.
Kgl . Schauspiele: „Rigoletto ", 7 Uhr.
Residenztheatcr: „Grctchcn ", 7 Uhr.
Bo lkSthcater: „Dir wie mir". — „Die Hachzeits-

reife", 8.1D Uhr.
Waihallatheater: „Die Dollarprinzefsin, 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausflug 3 sthr. — Konzerte i
und 8 Uhr.
Biophon - Thcater:  Täglich geöffnet don 4.3C

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof _

Friedrichs Hof — Hansa - Hotel — H » .
tel Kaiserhos - Hotel Nonn -enhof —
P aIa st- Hotel — Hotel Prinz Nicolas _
Walhalla -Restaurant — Cafe Habs bnrg.

Das Nassauer Land.
naffaulfche nujjgerlügelzudif.

Es ist eine unleugbare Tatsache, daß unser
Vaterland , da es allem den Bedarf nicht zu decken
vermag , alljährlich für 150- 180 Millionen Mari
Gexlugelzuchtprodukte vom Auslande beziehen
muß. Das ist auch gar nicht verwunderlich , wenn
man bedenkt, wre-wenig bis zu Ende des vorigen
Jahrhunderts bei uns zur Hebung der Geflügel-
zucht geschah. Erst nachdem sich die Landwirt-
schaftskainmer der Sache in energifcheL Weise
angenommen, hat auch die Nutzgeflügelzncht in
Nassau so gewaltige Fortschritte gemacht, daß sic
vielfach derjenigen anderer Bezirke als Mustc-
dienen konnte. In weiser Erwägung , daß alle
Zersplitterung von Ucbel sei, entschloß sich das
Vercinsdirektorium , auf Grund der Vorschläge
einer aus Administrator Dern - Erb « h a . Rh,
Landwirtschaftsinspektor Keifer-  Wiesbaden!
Landwirtschaftsinspektor Schneider -Hof Klee¬
berg und Lehrer W i t t g e n - Nordenftadt beste-
henden Kommission, zur Einführung einer ,H« H-
nerrasse, die allgemein als diejenige anerkannt
wurde , ivelche sich durch fleißiges Eierlegen ans-
zeichnet und derart widerstandsfähig ist, datz sie.
auch für unsere kälteren Gebirgsgegenden zur
Züchtung einpfohlen werden konnte.

Die 1897 eingerichteten drei Zuchtstationen
für das rebhuhnfarbige italienische Leghorn¬

huhn , aus dem durch Anzüchtung eines kürzeren
Kammes das heute allgemein bekannte und auch
in Züchterkreisen anerkannte „N a s sa u i-s che
Legehuhn"  geworden ist, vermehrten sich von
Jahr zu Jahr über alle Kreise des Bezirks . Da
dieses naffailische Legehuhn, welches vorzugsweise
der Eieproduktion dient, nicht gleichzeitig Fleisch
in gewünschterGüte liefern kann, wurde poch etn
Fleischhuh eingeführt, das sich bald al§ „N a f-
' a u i f ches M a sth u h n" bedeutenden Rufes
erfreute . Es ist als Wintereierleger , und als
Brüterin umsomehr begehrt, als das Legehuhn
höchst selten hrütelustig ist und auch bezüglich des
Eierlegens seine stärkste Poduktion in das Früh¬
jahr und den Sommer verlegt. Slls Wassergc-
lügcl kommen die Emden er Gans , die

AhlcSburg - Entc , die Pcking - Entc
und die iveiße und farbige indische Lauf - Ente
zur Einführung.

Die Landwirtschaftskammer kann nunmehr
mit voller Befriedigung ' auf eine 10jährige
intensive Arbeit  auf dem Gebiete der Ge¬
flügelzucht zurückbUcken. Mit Unterstützung des
Staates hat sie bon Jahr zu Jahr die Znchtsta



timen vermehrt . Aus den drei ersten Zuchtsta
tionen des Jahres 1897 zu Erbach , Hos Klee-
bergund Norden  st adt  wurden 1898 schon 9.
im folgenden Jahre waren es 19 und bei der
Jahrhundertswende bereits SS Statwnen mit
einem Bestände von 1000 Hühnern . Am Aahre
1901—2 erhöhte sich die Zahl der Stationen auf
68 und steigerte sich bis zuletzt aus 92 mit einem
Gesamtgeflügelbestand von 3800 Zuchttieren.

Diese Zuchtstationen sind verpflichtet, Bruteier
zu einem ermäßigten Preise an Landwirte und
sonstige Züchter abzulassen und es wurden in den
10 Jahren an 14019 Landwirte nicht weniger als
182 000 Bruteier  abgegeben. Neben dieser
Eierabgabe ist auch eine direkte Verbreitung von
Zuchtgestügel zu ermäßigten Preisen erfolgt,
Jahre 1901 wurden nicht weniger als 1308 Tiere
direkt im Kammerbezirk verbreitet , 1903: 850 mib
1904: 1000 Tiere . Die Folge davon war , daß die
Geflügelzucht nicht nur an Ausdehnung gewann,
sondern auch, was wir noch höher einschatzen, wert
rationeller betrieben wird . Wahrend 1900 im
Kammerbezirk noch 739 365 Geflügelstucke^ge¬
zählt wurden , waren es 1907 schon 880107 Stuck,
so daß die Zunahme somit 140 742 Stuck betragt.

Die Kammer richtet nun neuerdings ihr 2lu=
genmerk mehr auf L e i st u n g s z ü cht u n g ; ste
hat eine ganze Anzahl ihrer Stationen für Lei¬
stungszucht eingerichtet und züchtet nur von den
leistungsfähigsten Tieren noch, damit auch die
Landwirte , denen das im Einzelnen nicht wohl
möglich ist, fortgesetzt auf die Zuchtftat,onen zu¬
rückgreifen können, wenn ste ihre Geflugelbe-
stände verbessern wollen. Daß dies viele Land¬
wirte tatsächlich tun . und ein viel größeres Ge¬
wicht auf eine verbesserte Geflügelhaltung legen,
beweist die vorjährige Prämiierung einer größe¬
ren Anzahl bäuerlicher Betriebe . AlsKronung
ihrer Bestrebungen hat die Landwirtschaftskam¬
mer in Rüdesheim  eine unter Leitung des
Herrn Sieber  stehend Mustergeflugelzuchtan-
ftalt errichtet , auf welcher zuletzt 6 Hähne und
100 Hennen des Nass. Legehuhnes. 20 Hahne und
180 Hennen des Nass. Masthuhns . 5 Ganter und
10 Gänse der Emdener Gans , 4 Erpel und 15
Enten der Pekingente und 4 Erpel und 45 Enten
der farbigen indischen Laufente als Zuchttiere
eingestellt waren . In dieser Anstalt werden all¬
jährlich Kurse für Landwirte . Landwirtsfrauen
und -Töchter abgehalten und dieses ^ ahr fand
zum ersteii Male ein gut besuchter K u r s u s f u r
Volksschullehrer  statt . Zur Durchführung
der Verbreitung besserer Stallungen hat die
Landwirtschaftkammer Baupläne anfertigen laft
sen, die sie an Interessenten abgibt ; sie sucht
fortgesetzt Aufklärung zu verbreiten über ratio¬
nelle Fütterung und Pflege des Geflügels und
Verwertung der Geflugelzuchtprodukte.
Mustergeflügelhof wird fast täglich besucht und
hat , wie auch alle sonstigen Einrichtungen der
Kammer , seitens der Abgeordneten von Körper¬
schaften, der Lehrer an landwirtschaftlichen Hoch¬
schulen und sonstiger Anstalten volle Anerkennung
und Nachahmung gefunden.

Einen recht bedeutenden Umfang ncujm bom
vorigen Jahre ab der Bezug von Nassauiichen
"eae - und Masthühnern nach auswärts an. Jns-
desoandere inachten die deutschen Kolonien von
den nassauischen Zuchten Gebrauch. So gingen
- B 70 Stück allein nach Deutsch - Sudwest-
asrika;  auch liefen Bestellungen em aus
Oesterreich und Ungarn . Württemberg Ost- ^
Westvreusten usw., ein Beweis für die Jvxcyxtgxett
unsE Bchauptung , daß die Bestrebungen der
Landwirtschaftskammer in Wiesbaden vorbildlich
seien. Neuerdings suchte die Landwirtschafts¬
kammer auch, die Geflügelzuchtvereine
des Bezirks zu Mithilfe an -hren züchterischen
Arbeiten heranzuziehen , und es hat sich der „Ver¬
band der Geflügelzuchtvereine im Bezirke der
Landwirtschaftskammer " unter dem Vorsitze des
Herrn I . Welker - Wresbaden  mit rund
500 Mitgliedern an die Kammer angegliedert
und ist zu hoffen, daß diese Vereine neben ihrer
Sport  geflügelzucht auch der landwirtschaftli¬
chen Nutzgeflügelzucht ihre Gunst zuwenden.
Denn nur in vereintem Wirken liegt der Erfolg,
daß die Zeit kommt, wo unser Vaterland in dieser
Beziehung vom Auslande unabhängig sein̂ und
die vielen Millionen im Lande behalten wird, die
seither über die Grenzen gingen.

y _ Bierstadt , 30. Sept . Der diesjährige G e-
markungsgang  findet in den ersten Tagen
des Oktober d. Js . statt . «

Bierstadt , 1. Olt . Der seit Jahren in unserer
Einwohnerschaft so beliebte D " oberb all  der
hiesigen Turner wird am nächsten Sonntag , den
4 Oktober im Saale zum Adler abgehalten wer¬
den. Aus dem sehr zahlreichen Programm find
besonders hervorzuheben: Der Re,gen der Da-
menrieqe und die Marmorgruppen . Für die Zög¬
linge wird ein Preisturnen abgehalten. Mit der
Keier wird zugleich die Verabschiedung der zum
Militär eintretenden Rekruten verbunden. —
Die Turner beabsichtigen schon längere Zeit, sich
ein eigenes Heim zu gründen . Zurzeit schweben
Unterhandlungen mit Bauunternehmer Philipp
Schäfer zwecks Erwerbung des ,n der Rathaus¬
straße liegenden Geländes.

ri Bierstadt, 1. Olt. Der 28jährige Taglöhner
Adolf Weimer  von hier , em nut Gefängnis
und Zuchthaus häufig vorbestrafter Mensch, wurde
am 12. Mai aus dem Gefängnis nach Verbutzung
einer ^ jährigen Strafe entlassen. Bald darauf
hinterlegre er am Hauptbahnhof be, der Gepack-
stelle zwei Koffer, angeblich m,t Werkzeug und
Kleidungsstücken. Der Hinterlegungsschein trug
die Nummer 189. Als er am 20. Mai die beiden
Koffer abholen wollte, waren sie schon erhoben.
Er forderte »un Entschädigung von der Bahn. Er
wurde dieserhalb auf den 28. Ma , bestellt. Es
wurde inzwischen festgestellt, daß von zwei eben
falls aufgegebenen Paketen , die alte Zeitungen
aus Wiesbaden enthielten , die Nummer des Hm-
terleaunasscheines von 135 in 189 gefälscht wor
den war und so die Koffer des Angeklagten er¬
hoben worden. Nun kam der Angeklagte mit dem
echten Schein und forderte seine Sachen. Eurer
der Bahnbeamtcu konnte sich erinnern , daß von
denl Angeklagten auch die wertlosen Pakete mit
den alten Zeitungen aufgegeben worden und lag
der Verdacht nahe, daß er derjenige war , der die
Fälschung vorgcnommen, um sich durch die Ent¬
schädigungssumme der Bahn einen Vorteil 3u
verschaffen. Der Angeklagte wurde verhaftet , er
leugnet , die Fälschung verübt zu haben. Das
Leugnen half dem Angeklagten nichts. Er wurde

zu 11/2, Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrver
tust verurteilt.

ß. Eltville , 1. Okt. Der hiesige Magistrat Will
bei genügender Teilnehmerzahl einen Kursus für
Französisch und Englisch  diesen Winter
einrichten. Die Interessenten werden gebeten,
sich beim Magistrat zu melden. — Die Ortsgruppe
Eltville des „Deutschnationalen Handlungsgehil-
fen-Verbandes " feiert am Samstag , den 3. Ok-
tober, abends 91/2  Uhr . im Bahnhofhotel das 18.
Verbands - Stiftungsfest,  wozu alle
Freunde und Interessenten der Sache eingeladen
sind. r,

§ Geisenheim, 30. Sept . Obgleich die Obsternte
des Rheingaues in diesem Jahre im Allgemeinen
als eine geringe zu bezeichnen ist, so sind die An¬
meldungen zu der am 3. Oktober d. Js . hier statt
findenden Obst - Ausstellung  des Rhern-
gauer Vereins für Obst-, Wein- und Gartenbau
so zahlreich eingelaufen , daß eine gute Beschickung
derselben gesichert ist. Die günstigen Witterungs¬
verhältnisse der letzten Wochen haben überhaupt
aus die Entwicklung der Früchte einen Hohen
Einfluß ausgeübt und es darf schon jetzt gesagt
werden, daß die zur Schau kommenden Früchte
ein vorzügliches Bild des Rheingauer Obstbaues
bieten werden. So wird die Obstausstellung ein
hervorragendes Studienfeld für jeden Obstzüchter
und Gartenliebhaber werden, und jeder Besucher
dieser Ausstellung dürfte manche gute Anregung
für die Praxis gewinnen.

n. Braubach, 1. Okt. Dem Förster Paganetti
zu Oberlahnstein gelang es, in der hiesigen Ge¬
markung mehrere Bergleute aus Friedrichssegen
in dem Moment abzufassen, als sie mit Säcke voll
Aepfel aus einem Baumfeld kamen. Eine dar¬
aufhin in den Wohnungen der Obstdiebe abgehal¬
tene Durchsuchung förderte noch eine Menge Obst
zutage , das ohne Zweifel gestohlen ist. Hoffentlich
trägt der Vorfall dazu bei, den fortgesetzten
Obstdiebstählen  Einhalt zu gebieten. —
Vor einigen Tagen wurde in einer Gastwirtschaft
in Pissighofen ein frecher Einbruchsdiebstahl ver¬
übt , ohne daß man den Täter festnehmen konnte.
Gestern wurde nun hier ein Arbeiter Philipp
Langlois verhaftet , auf den die Beschreibung des
Täters paßte . Nach anfänglichem Leugnen ge
stand er dann auch den Diebstahl ein. Die ge
stohlenen Sachen will er nicht mehr im Besitz ha¬
ben. Der Festgenommene wurde vorläufig dem
hiesigen Gefängnis eingeliefert.

ß St . Goarshausen , 1. Okt. Der diesjährige
hiesige Ob st markt  findet Montag , den 12. Ok¬
tober vor dem „Hotel Hohenzoller" statt. Die
Marktordnung wird noch bekannt gegeben
werden.

□ Münster (Oberlahnkreis ;, 1. Okt. Haupt
lehrer Hohler hielt dieser Tage vor einer zahl¬
reichen Versammlung einen Vortrag über die
Erbauung  einer Bahn durch das Laubusbach-
tal über Dauborn — Kirberg nach Zollhaus . Er
trug alles das vor, was in dem letzten halben
Jahre und früher in unserer Eisenbahnangele¬
genheit geschehen ist. Von dem Ergebnis der am
29. Mai ds. Js . durch eine Kommission, bestehend
aus Mitgliedern der König!. Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M., den zuständigen Herren Land¬
räten und einer Anzahl weiterer Herren vorge¬
nommenen Besichtigung der in Frage kommen¬
den Strecke ist bis jetzt dem Komitee noch nichts
bekannt gegeben worden . Von autoritativer Seite
wurde kürzlich dem Komitee der Vorschlag ge¬
macht, nicht erst die fragliche Antwort abzuwar¬
ten , sondern abermals mit Petitionen vorzu
gehen und zwar von verschiedenen Seiten . Ueber
diesen Vorschlag wurde lang hin und her dis¬
kutiert . Eine ganze Anzahl Redner , namentlich
von der Aar waren der Ansicht, eine Gesamtpe
tition , unterschrieben von den betreffenden Ge
meindevertretungen sei am Platze, andere waren
wieder für Teilpetitionen . Schließlich einigte
man sich auf letztere. Dann wurden 2 Herren
die Bürgemeister Baumann -Wolfenhausen , und
Kaltenborn -Hainchen gewählt, welche, ebenso wie
es dem Abgeordneten Cabensly gegenüber ge
schehen ist, dem Abg. Geh. Regierungsrät Land
rat Dr . Beckmann persönlich den Dank des Ko
mitees für die erfolgreiche Unterstützung des
Projektes aussprechen sollen. Diesen beiden Ab¬
geordneten ist es nämlich zu danken, daß das
Eisenbahnministerium die Besichtigung der
Strecke ungeordnet hat . Der Vorsitzende des Ko
mitees und Leiter der Versammlung . Herr Bür
germeister Weil-Münster und der Bürgermeister
Jäger -Dauborn sollen noch einmal bei der Direk¬
tion zu Frankfurt vorzusprechen versuchen. Von
der Entsendung einer Kommission an das Eisen
bahnministerium soll zunächst noch abgesehen wer
den. Die in Frage stehenden Eingaben werden
dem Landtage , dem Ministerium und den zu
ständigen Abgeordneten zugehen.

C? Kestert, 1. Okt. Der Regierungspräsident
hat mit Genehmigung des Ministers die amtlich
maßgebende Schreibweise unseres Ortes mit
„Kestert"  festgesetzt.

gm den Nachbarländern.
E. Mainz , 80. Sept . Seit gestern wird der

16jährige Kaufmannslehrling Gottfried Fried:
s a m,  der von seiner Firma 1 8 0 0 M in der Ta¬
sche hatte , vermißt.  Jedenfalls hat der junge
Mann mit dem Gelde das Weite gesucht.

y. Bingen , 1. Okt. Der Hospitalarzt -Streit,
der schon so viel und heftig besprochen wurde,
dürfte , bald eine vorläufige Erledigung finden.
Dr . Brod soll nach den Verhandlungen noch ein
Jahr lang dem Hospital als leitender Arzt vor¬
stehen; dann ist Arztwcchsel vorgesehen. Auch m
Bezug auf die verschiedenartigen Anschauungen
beider Seiten sind befriedigende Erklärungen in
dem Abkommen enthalten . Sobald letzteres end-
giltig besiegelt ist, wird die Sperre , die der Deut¬
sche Aerztevercin über das hiesige Hospital ver¬
hängt hat , aufgehoben werden. — Auf einem hier
liegenden Schiffe ivurde ein voin Gr . badischen
Amtsgericht Karlsuhe wegen Sachbeschädigung,
Hausfriedensbruch und Körperverletzung steck¬
brieflich verfolgter Matrose nachts durch einen
Schutzmann festgcnommcn.

S . Bingen , 30. Sept . In dem naheliegenden
G e 11 h c i in entstand gestern nacht bei dem Wirt
Straßburger Feuer,  ivclches sich in kurzer Zeit
auf die Nachbarhäuser nusbreitete und diese voll¬
ständig cinaschcrte. Das Gasthaus , der Tanzsaal
und vier Wohnhäuser brannten nieder. - - Die
Abgangsprüfungen auf dem Rheinischen Tech

nikum  hatten folgendes Ergebnis : von 64 In
genieurprüflingen bestanden 50, davon einer mit
Auszeichnung. Technikerprüfung , von 82 Kan¬
didaten bestanden 60. An der Werkmeisterprü¬
fung beteiligten sich 42 Schüler , wovon 35 be¬
standen.

□ Koblenz. 1. Okt. Die dritte Konferenz der
Vereinigung Westdeutscher Schreib¬
stuben  ist hier unter dem Vorsitze des Pastors
Schulte -Essen abgehalten worden. Derselbe er¬
stattete den Geschäftsbericht und gab eine bisher
noch fehlende Uebersicht über die deutschen
Schreibstuben. Von großem Interesse waren die
von den Herren Fink -Dietze-Frankfurt a. M. und
Echt-Essen erstatteten Berichte über wirksame Re¬
klame, die die Erlangung zahlreicher Aufträge,
die erfolgreiche Ausnutzung der Einrichtungen
und die ständige Beschäftigung von Stellenwsen
bedingt. Um dem vielfach geäußerten Interesse
anderer Schreibstuben entgegenzukommen, wurde
beschlossen, die nächste Konferenz im Mai n. I . m
Mitteldeutschland, und zwar in Kassel  abzu¬
halten.

— Heibesheim. 1. Okt. Der bekannte Groß-
kapitalist Baron von Waldhausen beabsichtigt in
dem hiesigen Gemeindewald ein Waldschloß mit
einem großen Wildpark zu errichten. Zu diesem
Zwecke hat W. 430 hessische Morgen Waldgelande
fest erworben , welche zu der Gemeinde Heides-
heim gehören. Von der naheliegenden Gemeinde
Budenheim kaufte er 150 Morgen und vom groß¬
herzoglich hessischen Universitätsfonds hielt er
sich das Vorkaufsrecht für weitere 100 Morgen
aus . Von seiten der Behörden wurden dem ge¬
nannten neuen Objekt vorerst Schwierigkeiten
entgegengebracht, die aber nunmehr infolge güt¬
lichen Einvernehmens zwischen allen Interessen¬
ten beseitigt sind. In idyllischer Umgebung in
der Nähe des Rheinufers wird also in absehbarer
Zeit ein Schloß errichtet , das mit IVo  Millionen
Mark veranschlagt ist. Zu dem Schlosse kommt
ein ausgedehnter Wildpark und im übrigen will
Baron von Waldhausen auf einem Teil des Ge¬
ländes Pferdezucht betreiben . Die Arbeiten wer¬
den in allerkürzester Zeit in Angriff genommen

— Friedbcrg . 1. Okt. Das Schwurgericht zu
ließen  verurteilte den 59jährigen , wegen
Diebstahls wiederholt vorbestraften Gärtner
Riege  von hier , wegen Sittlichkeitsverbrechen,
verbunden mit Blutschande in drei Fällen , be¬
gangen an dreizehnjährigen Mädchen, zu vier-
undeinhalb Jahren Zuchthaus nebst Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn
Jahren.

Die Welt vor Gericht.
Du sollst nicht falsch Zeugnis geben.

Der Angeklagte Lehmann  aus Freiburg ist
24 Jahre alt , ledig und vielfach vorbestaft, so rm
Jahre 1901 wegen Diebstahls mit 1 Monat Ge¬
fängnis . im Jahre 1903 wegen schweren Dieb¬
stahls in Halle mit einem Jahre Zuchthaus rm
Jahre 1907 in W i e s b a d e n wegen räuberischer
Erpressung mit fünf Jahren Zuchthaus und Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht . Während dreser Jahre
nannte er sich eine längere Zeit Kuhn.  Er er¬
hielt unter diesem. Namen in Lausanne (Schwerz)
1905 wegen Diebstahls 100 Tage ZuchttzaA rn
Waldshut wegen Diebstahls und Sachbeschadr-
gung 1907 1 Jahr 1 Woche Zuchthaus. Wie das
Gericht inzwischen weiter festgestellt hat , nannte
sich Lehmann auch einmal Hilcher und hat sich
auch unter diesem Namen verschiedene Straf¬
taten zu Schulden kommen lassen. Vor Eintritt
in die Verhandlung beantragte der Verterdrger,
den Sachverständigen Professor Dr . Siebert we¬
gen Befangenheit abzulehnen , da der Angeklagte,
als er bei dem Sachverständigen zur Beobachtung
war , den Letzteren tätlich angegriffen hatte . Das
Gericht lehnte jedoch, nachdem es sich zur Bera¬
tung zurückgezogen hatte , den Antrag ab. -- er
Angeklagte sollte am 8. Januar 1907 rn einer
Anklage gegen den Bauführer Peter Bajuzzr we¬
gen Sittlichkeitsverbrechen als Zeuge vernommen
werden und leistete zu diesem Zwecke den üblichen
Zeugeneid. Hierbei hatte der Angeklagte angege¬
ben. Kuhn zu heißen. Insofern hatte sichL. eines
Meineides schuldig gemacht. Zur Verhandlung
waren 6 Zeugen und 2 Sachverständige geladen.
L. will insofern keine Verletzung des Eides be¬
gangen haben, als er sich doch schon einige -zahre
lang Kuhn genannt habe. Als Zeuge wurde auch
Amtsrichter Effelberger vernommen , der den An¬
geklagten in der Strafsache gegen Bajuzzi eidlich
vernommen hatte . Der Vorsitzende legte folgende
3 Fragen den Geschworenen vor : „1. Ist der An¬
geklagte schuldig, wissentlich ein falsches Zeugnis
abgelegt und dadurch die Eidespflicht verletzt zu
-haben« — 2. Hat sich der Angeklagte dadurch, daß
er sagte : „Ich bin Kuhn usw." einer wissentlichen
Eidesverletzung schuldig gemacht und konnte durch
Angabe eines falschen Namens eine Verletzung
des Eides bekannt sein? — 3. Ist der Angeklagte
schuldig, durch Fahrlässigkeit falsches Zeugnis

- y ' dadurch die Eidespflicht verletzt zu
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Alfred Kretschmar, Philipp Feger , Heinrich Krä.
mer, Wilhelm Hahn.

Der Angeklagte ist 23 Jahre alt . ledig mrd
nicht vorbestraft . Er war seit einigen Jahren
als Bahnarbeiter tätig und hatte in dieser Zeit
ein Verhältnis mit der Gertrude Saalhäuser
aus Hallgarten , mit der sich der Angeklagte ver¬
lobte. Als die Braut in Mainz Stellung an-
nahm, siedelte Pf . auch dorthin über . Ihr Da-
ein war da kein sonniges . Beide wurden stel¬

lungslos . Die St . hatte dann in Hallgarten
einen jungen Mann kennen gelernt und als dies
der Angeklagte erfuhr , regte sich die Eifersucht
bet ihm. Pf . machte seiner Braut Vorhaltungen
und sprach den Wunsch aus , mit ihr gemeinsam
in den Tod zu gehen. Die Braut ging darauf
nach Hause zu ihren Eltern , während der Ange¬
klagte bei seiner Schwester, die in Wiesbaden in
Stellung war , wohnte. Währenddessen erhielt
er von seiner Braut den brieflichen Bescheid, daß
ie die Verlobung auslöse. Auf die verschiedenen
Briefe , die der Angeklagte ihr schickte, antwor¬
tete sie nicht. Pf ., der darüber in äußerste Er¬
regung kam, beschloß, sich und seine Braut zu
erschießen. Er machte daraus keinen Hehl, son¬
dern unterrichtete seine Schwester, seinen Schwa¬
ger. sowie Leute in Hallgarten davon. Am 7.
Juli schrieb er seiner Braut von dem Vorhaben
und kaufte sich bei einem hiesigen Althändler für
2,80 M einen Revolver und Patronen . Am 12.
Juli , einem Sonntag , fuhr er dann nach Hallgar¬
ten, gewahrte aber, daß die Schußwaffe nicht
-unktionierte. Bei der Braut - am es dann zu
Auseinandersetzungen und Tätlichkeiten . In
Wiesbaden kaufte er sich dann einige Tage spä¬
ter einen anderen Revolver und begab sich dann
am 15. Juli erneut in die Wohnung der Braut.
Unter dem Vorwand , seinen Ring und die Ge-
chenke zurückzufordern, verschaffte er sich Ein¬

gang und als die Braut verschiedeneGegenstände
aus dem Kleiderschrank holen wollte, schoß er
verschiedene Male auf sie, ohne sie jedoch ernst¬
lich zu verletzen. Dann feuerte Pf . auch ver¬
schiedene Schüsse auf sich ab, an deren Folgen er
sieben Wochen im hiesigen Krankenhaus dar¬
niederlag . Zur Verhandlung waren 24 Zeugen
und 3 Sachverständige geladen. Die Zeugin
Saalhäuser verweigerte ihre Aussagen mit der
Begründung , daß sie nach wie vor die Braut
des Angeklagten sei.

Der Sachverständige, Sanitätsrat Dr . Ehr-
hard -Geisenheim, gab bekannt, daß der Ange¬
klagte vom 12.—14. Juli epileptische Anfälle er¬
litten hätte . Geh. Sanitätsrat Dr . Gleitsmann
beantragte auf dieses Gutachten hin die Ueber-
iührung des Angeklagten nach einer Irrenanstalt
zur Beobachtung, da die Möglichkeit nahe läge,
daß der Angeklagte für die Tat nicht verantwort¬
lich gemacht werden kann. Gegen 8 Uhr wurde
vom Gericht demgemäß beschlossen und die Ver¬
handlung vertagt.

aus der Sportwelt.
Fußsport.

* Wittgiheu. Wie alljährlich, beraniialtet der Turn
sportverein „Frankfurt-  am 11. Oktober, dormittaM'
g Uhr, aus der Babenhäuserlandstrahe in Frankfurt a. M.-
Eachsenhaufcu, Start und Ziel : Ducat'sche Wirtschaft,
nationale Wettgehen in sechs Klassen je über 1 Kilometer,
sowie ein Vorgabe-Wettgchen über S Kilometer. Klassen¬
einteilung ist 1) Schüler unter 17 Jahren , 2) Anfänger,
3) Junioren , 4) Senioren, 8) Herren über 30—40 Jahre,
6) Herren über 40 Jahre . Der Einsatz beträgt M 1.30
und ist neben Meldung spätestens 8. Oktober a. c. an tt.
E. Eberhard, Frankfurt a. M., Nordendstrabe 83, zu
senden. Es dürfen sich beteiligen: die Mitglieder von
Sport-, Turn- und verwandten Vereinen. Zur Verteilung
gelangt eine große Anzahl schöner Diplome.

abgegeben und da——- - -
haben ?" Die Geschworenen verneinten die
Schuldfrage zu 1 und 2 und bejahten die Schuld
bezüglich der Frage 3 mit mehr als 7 Stimmen.
Der Staatsanwalt beantragte demzufolge wegen
fahrlässigem Meineid 6 Monate Zuchthaus. L.
wurde zu 4 Monaten Zuchthaus verurteilt . Der
Staatsanwalt wie auch der Verteidiger und An
geklagte verzichteten auf Berufung

Hitzig ist nicht witzig.
Der Fuhrmann Wilhelm R. und der Fuhr¬

mann Heinrich K. zu W i c s b a d e n luden aw
einer verbotenen Stelle Schutt ab. Es sollten
deshalb von dem Feldhüter ihre Namen festgc-
stellt lverden. Sie weigerten sich jedoch, banden
den Hofhund los, um ihn dem Feldhüter nachzu-
jagcn, und schließlich beschimpften und bedrohten
sie ihn und warfen mit Steinen nach iüm. R.
wurde deshalb zu 2 Wochen und K. zu 8 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt.

Er schießt auf seine Braut!
In der gestrigen SchWurgerichtSsihung wurde

gegen den Hausdiener Wilhelm Pfeifer  aus
Geisenheim lvegen Mordversuchs verhandelt . Die
Staatsanwaltschaft wurde durch Gerichtsasicssor

Rein vertreten . Es wurden folgende Her¬
ren als Geschworene ausgelüst: Joseph
Schraub , Theodor Hattcmcr , Ludwig Jeckcl, Her¬
mann Sieber , Wilhelm Ungeheuer, Adam Klc,
„es , Karl Philipp Mambcrger , Hübcrt Scholz,

Neuer aus aller Welt.
G Selbstmörder vor Gericht. Während der

Verhandlung vor dem Magdeburger  Schwur
gericht, vor dem sich der Bankier Siebert wegen
Konkursvergehen zu verantworten hatte , machte
dieser einen Selbstmordversuch. Die Verhand-
lupg mußte infolgedessen vertagt werden.

® Die Cholera in Petersburg . Gestern star¬
ben an Cholera 23 Personen . Die Zahl der Er¬
krankungen beträgt 228.

® Die Opfer der Hochbahn. Zur Hochbahn¬
katastrophe wird noch gemeldet: Erfreulicherweise
hat sich das Befinden der im Krankenhause be-
Endlichen Personen im Laufe des gestrigen Ta¬
ges erheblich gebessert, so daß ein Teil der Ver¬
unglückten wahrscheinlich schon in den nächsten
Tagen häuslicher Pflege wird übergeben werden
können.

® Finis Poloniae . In der Faksalstraße
zu Warschau  im Papierlager der Fabrik Soc.
zewka wurde von der Polizei eine vollständig ein¬
gerichtete Druckerei der polnischen Sozialisten-
vartei sowie ein Lager verbotener Schriften,
Waffen und Munition entdeckt. 18 Personen
wurden verhaftet.

® Ein Kinematographentheater in Flam-
mein Aus Münster  a . Stein wird berichtet:
Dienstag nacht 11 Uhr, als eben die letzten De-
sucher das roße Zelt verlassen hatten , brannte
auf dem Kirmesplatz in Odernheim das Krn«.
matographen -Theater Schloer aus Metz vollstän-
big ab. Die gesamte wertvolle Einrichtung , Orgel
und Maschinen wurden in wenigen Minuten ein
Raub der Flammen . Der Besitzer zog sich bei
dem Versuch, zu retten , schwere Brandwunden
zu. Das Feuer soll durch Funken aus dem Loko-
mobil verursacht worden sein.

® Ileberschwrmmungskatastrophe in Indien,
©ine furchtbare Ueberschwemmungskatastrophe
wird aus Indien gemeldet. Die Toten werden
auf 4000 geschätzt. Vorgestern hat sich das Was¬
ser zurückgezogen und hinterließ ein grcmenhaf-
tes Bild . Die Leichen der Umgekommenen, meist
Frauen und Kinder verpesten die Luft . Euro¬
päer sind nicht umgekommen.

® Der Gattenmord in Rom. Der zweit«
Prozeß gegen den Bildhauer Cisfariello wegen
Ermordung seiner Gattin hat in R 0 m begonnen.
Casfariello schilderte den Vorgang bei der Er¬
mordung seiner Frau in derselben Weise wie bei
der ersten Vcrhandlunq in Neapel.
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G Das Gespenst der Cholera . Der „Rordd.
Ullg. Ztg." zufolge fand am Montag im Kultus¬
ministerium unter Beteiligung von Kommissaren
der beteiligten Reichsämter und der preußischen
Ministerien eine Beratung statt , in der zur grö¬
ßeren «Sicherheit gegen die Einschleppung der
Cholera nach Deutschland beschlossen wurde, daß
an denjenigen Stellen , wo die Memel, die Weich¬
sel und die Warthe aus Rußland nach Preußen
Übertritt , eine gesundheitliche Ueberwachung des
Schiffahrts - und Flößereiverkehrs eingeführt , daß
das Zugpersonal auf de naus Rußland kommen¬
den Bahnzügen zur Beobachtung des Gesund¬
heitszustandes der Reisenden angehalten , und
daß für die aus Rußland in deutsche Orte zurei¬
senden Personen die Verpflichtung .eingeführt
wird, sich innerhalb 24 Stunden polizeilich an¬
zumelden.

K Der Frauenmord in Schöneberg. In dem
Schöneberger Frauennrordprozeß ist der Ange¬
klagte Wagner,  der beschuldigt wurde , im De¬
zember 1807 die Prostituierte Emma Zlanina er¬
mordet und den Leichnam zerstückelt zu haben,
der Zlanina Zuhälterdienste geleistet und meh¬
rere der Zlanina gehörige Sachen rechtswidrig
sich angeeignet zu haben , wegen Totschlags, Zu¬
hälterei und Unterschlagung zu 10i/z Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurterlt
worden. ^ „ . .

«I Im Schacht verunglückt. In Ersfeld
stürzte am Mittwoch früh kurz nach 7 Uhr in der
Nähe von Fehrenbach bei Ausschachtungsarbeitcn
zu einem Nerrbau ein Felsblock herab und zer¬
schmetterte einem Arbeiter den Kopf, so daß der
Tod in kurzer Zeit eintrat . Einem zweiten Ar¬
beiter wurden beide Beine verletzt; ein dritter
Arbeiter erlitt lei chte Verletzungen.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins neue Pläne.

Friedrichshafen , 1. Okt. Graf Zeppelin ist
gestern nachmittag nach München abgereist, wo
er mit seinem Ballonführer , Baron Bassus, ein¬
gehende Beratungen über die kommenden Auf¬
stiege pflegen wird . Mit der Konstruktion des
Zeppelin 3 ist noch nicht begonnen worden, da
man erst das Resultat der Probefahrt mit Zep¬
pelin 1 abwarten will.

Die Gastwirte und die Gewerbeordnung.
Leipzig, 1. Okt. Der Bund der Gastwirte er¬

hielt auf seine Anfrage wegen der Meldungen
über eine Umgestaltung der Schankkonzessions¬
steuer vom Staatssekretär des Innern folgende
Antwort : Reife Pläne für eine weitere Umge¬
staltung der Gewerbeordnung , die in der dem
Reichstage bereits zugegangenen Novelle enthalten
sind, liegen zurzeit nicht vor.

Die Wahle » in Island.
Kopenhagen, 1. Okt. Der Minister für Island,

die höchste politische Persönlichkeit von Island,

Hasste in, wird in diesen Tagen demissionieren,
nachdem die Wahlen in Island eine starke Oppo¬
sition erbracht haben. Der Minister wird wahr¬
scheinlich morgen oder übermorgen tit Kopenhagen
cintreffen , um mit dem König zu konferieren.

Die -Orientbahn.
Konstantinopel, 1. Okt. An die Direktion der

Orientbahncn sowie an die Berliner Komiteemit¬
glieder ging folgendes Telegramm ab : Unser
Personal in Ostrunclien ist beständigen Gewalt¬
tätigkeiten seitens der bulgarischen Beamten aus¬
gesetzt. Die Situation kann unmöglich so weiter
fortdauern . Wir bitten um dringende Schritte
der Regierungen.

Austria annektiert?
Wien, 1. Okt. In hiesigen wühlinformier¬

ten Kreisen wird mit großer Bestimmtheit das
Gerücht verbreitet , Oesterreich-Ungarn werde
demnächst die Annexion Bosniens und der Her¬
zegowina proklamieren . Dieser Entschluß
Oesterreich-Ungarns habe bei den in der letzten
Zeit geführten Unterhandlungen die Zustim¬
mung sämtlicher Kabinette gefunden . Nur die
englische Regierung soll sich gegen die Annexion
ausgesprochen haben.

Tittonj und Jswolski.
Rom, 1. Okt. Der „Corriere della Sera " be¬

schäftigt sich neuerdings in einem inspirierten
Artikel mit der Begegnung Tittonis Und Js-
wolskis, die lediglich die Besiegelung einer im
Laufe einiger Jahre in ihren Hauptpunkten be¬
reits festgelegtcn Verständigung bilden . Ita¬
lien und Rußland haben den Vorteil begriffen,
ihre Sonderinteressen durch ein gemeinsames so¬
lidarisches Vorgehen zu schützen, d. h. der Status
guo auf dem Balkan werde keine Aenderung er¬
führen, ohne daß Rußland und Italien eng ge¬
einigt bleiben und ihre Gesichtspunkte mit den
geeigneten Mitteln zur Geltung bringen.

Bömische Schwarmgeister.
Prag , 1. Okt. Am Schluß der gestrigen

Sitzung des böhmischen Landtags kam es nach
einer Rede des Abgeordneten Schreiner zu stür¬
mischen Szenen , in deren Verlauf die tscheckn-
schen Abgeordneten den deutschen zuriefeu : Geht
nach Preußen oder in die Provinz Hohenzollern,
geht zu Kaiser Wilhelm ! Als der Obeolaiid-
marschall sich erhob, um auf den Antrag eines
deutschen Abgeordneten die namentliche Abitirn»
mung zum Budget vornehmen zu lassen, ei.t-
stand ein fürchterlicher Lärm . Es wurde ge¬
pfiffen, mit Kinder -Trompeten geblasc:!, ge-
schrien und gezischt. Da sich der Tumult nicht
legen wollte, vertagte der Oberlandmarsroall die
Sitzung. Die deutschen Abgeordneten haben be¬
schlossen, die Obstruktion mit allen Mitteln fort¬
zusetzen.

Bryau und Roosevclt.
Rewhork, 1. Okt. In Erwiderung auf den

letzten Brief des Präsidenten Rooseveit erklärt
Bryan , seine Vergangenheit sei eine hinreichende

Antwort auf die Unterstellungen des Präsidenten,
daß er in näoeren Beziehungen zu den Trusts
stehe oder von ihnen abhängig sei. Als Beweis,
daß er unabhängig von ihnen sei, erklärt er , im
Falle seiner Wahl die Antitrustgesetze nicht ruck¬
weise und mit Unterbrechungen, sondern beharr¬
lich und folgerichtig verschärfen zu wollen.

Temp. nach6. st Barometer gestern 752 mm
Voraussichtliche Witterung für 2 . Okt. von

der Dienststelle Wctlvurg : Reist heiter,
trocken.

Niederschtagsyöhc seit gestern : Wcilburg 0
Feldderg 0, Neukirch0. Marburg 0, Fulda 0
Witzenhauseil0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.13 heute 2.24
stand : Mainpegel Hanau gestern1.20 heute 1.19

Lahnpegel Weilburg gestern1.20 heute 1.14

2 SonnrnanfgLnq 6. 3
• Sonnenuntergang ü 36

Mondaufgang 1.28
Mondunterganq 9.20

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Chewedaüeur: Wilhelm Clobes.
Nerantworilich für den gesamten redaktionell« ! Inhalt:
Wilhelm LtotieS; für den Anzeigenteil Friedrich Weitum,beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger»

Konrad Lehbald tn Wiesbaden.
*

Berliner Reüallionsbüro: Paul Lorenz, Berlin S .W.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
LKindernahrung Diarrhöe,
•KranKenkost Darmkatarrh.etc,
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rteiwaror-zeerer-
Ein Merktag ist es, den der Jahre Rethen

Zum zehnten Male jetzt uns wiederbringt:
Es war die Zeit , da auf der Bäume Zweigen '
Kein Vogel mehr sein muntres Liedchen singt.
Da dürrer Blumen Stenge ! matt sich neigen
Und Spmiigeweb' sich über Stoppeln , schwingt, —
Im Herbst, zwei Jahr ' vor des Jahrhunderts

Wende,
Ward unser Vau geführt zu gutem Ende.

Das Werk zu Wandsbek, dicht vor Hamburgs
Toren,

War einem hohen, schönen Zweck geweiht;
Ein neu ' Produkt, aus deutschem Geist geboren.
Zum Sieg zu führen galt 's in heißem Streit.
Des Schöpfers Geist, der sich dies Ziel erkoren.
Hat obgesiegt un Wirtschaftskampf der Zeit.
Dem Bollwerk gleich, umtobt vom Schwall der

Wellen,
Die machtlos an der Felsenbrust zerschellen.*)

Der Starte geht, ob auch die Brandung siede.
Den Weg, dem Wahlspruch treu , mit sicher'm

Schritt:
„Die Arbeit ist genannt die edle Schmiede,
Und Mut der edle, kunstbefliff'ne Schmied,
Und Not der Knecht, der hilfreich, nimmermüde.
Die sturmgefüllten, mächt'gen Bölgc tritt ." —
Zu allen Zeiten auf der Erde Bühne
Zwang sich das Glück der Starke und der Kühne . —*

Erstaunt sieht heut' der Kreis der Fachgenossen,
Welch' reiche Früchte Arbeit trägt und Mut . ~
Ern Volk dankt ihm. der kraftvoll, unverdrossen
In Feuersgluten schuf das edle Gut,
Und Reichardts Name, rühm- und glmizumfloffeih,
Bei Millionen sieht in guter Hut . —
Das ganze deutsche Volk, es bat gesprochen.
Das Rechte hat sich siegreich Bahn gebrocheir.

D 'rum in der Zukunft unbekannte Ferne
Taucht heut' der Blick voll froher Zuversicht.
„In unsrer Brust sind unsres Schicksals Sterne " :
Sie leuchten ewig, sind wir treu der Pflicht.
Was sie gebeut, wir tuns bewußt und gerne;
Der Himmel füg's. daß nie uns Kraft gebricht,
Laß ' neuer Freunde Beifall stets uns stärken.
Sein Segen sei mit unsrer Hände Werken!

*) Vergleiche-heutige Beilage „Deutschlandüber alles,"
In Wicsbadcn besteht eine Bertaufsstclle der

Rcichardt-Eompagnie: Langgaffe 10. Bezugsbe¬
dingungen und Bestelladrcffe für Post - und
Bahnkolli sind auf Seite 4 der Reichardt 'schen
Flugschrift angegeben. H. 109

In der heutigen Nummer finden unsere wer¬
ten Leser ein bemerkenswertes Inserat der „Mo¬
nopol" Porträt -Gesellschaft m. b. H. und bitten
wir uni Beachtung desselben. Wer seinen Ange¬
hörigen eine Ueberraschung bereiten will , lege das
Inserat , welches Giltigkeit bis zum 10. Oktober
1908 behält, nicht achtlos beiseite, sondern schneide
cs aus und sichere sich den annehmbaren Vorteil
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Deutsche Bank Wiesbaden.
l:Wilhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstrasse).

Hauptsitz : Berlin . Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main,
Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital : Mk. 200 ,000 ,000 —Reserven: Mk. 101,800 ,000 —
Dividenden der letzten 10 Jahre : 101-, 11, 11, 11, 11, 11, 12, 12, 12, 121.

Gesamtumsatz Im Jahre 1907: Mk. 91,61 Milliarden.

Die Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank vermittelt alle das Bankfach betreffende Geschäfte.

I . Eröffnung van laufenden Rechnungen.
Depositen- und Scheckverkehr.

H An- und Verkauf von Wertpapieren,
Vermittlung von Börsengeschäften an
in- und ausländischen Börsen,

ni . Gewährung von Vorschüssen gegen
Unterlagen.

IV. Annahme von Wertpapieren zur Aufbe¬
wahrung und Verwaltung (offene Depots),
Vermögensverwaltung.

V Aufbewahrung verschlossener Depots.
VI. Versicherung von Wertpapieren gegen

Kursverlust im Fall der Auslosung,

Insbesondere befasst sie sich mit:

VII. Verlosungskontrolle.

VIII . Besorgung neuer Zipsscheim und
Dividenden bogen. *

IX. Einlösung von Zins- . und Dividenden¬
scheinen ( Kupons).

X- An - und Verkauf aller ausländischen
Geldsorten.

XL An - und Verkauf von Schecks nnd
Wechseln auf alle bedeutenderen Plätze
des In - und Auslandes.

XII . Diskontierung , Domizilierung und Ein¬
ziehung von Wechseln.

XIII . Unterbringung und Beschaffung von
Hypothekengeldern.

XIV . Akkreditierungen . Briefi. und telegraf.
Auszahlungen nach allen grösseren
Plätzen der Erde.

XV . Ausstellung von Reisekreditbriefen und
Weltzirkularkreditbriefen , zahlbar an
allen Hauptplätzen der Welt , etwa
1800  Stellen.

XVI . Amtliche Annahmestelle von Zahlungen
für Inhaber von Scheckkonten bei dem
-K. K . Oesterreich. Postsparkassen amt
Wien.

Stahlkammer (Tag und Nacht bewacht). Vermietung von Schrankfächern (Safes) verschiedener Grösse
zur Aufbewahrung von Wertsachen jeder Art unter eigenem Verschluss der Mieter zu
massigen Preisen , auf kürzere und längere Zeit . 14309
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Handel und Industrie.
Die deutsche Klciderindustrie.

-Dir Geschäftsgang in den deutschen Kleiderfabrikeu,
!n erster Linie in der Arbeiter - und Buckskinkonscklion,
lagt schon seit längerer Zeit viel zu wünschen übrig und
hat bereits in einer Reihe von großen Betrieben zu we¬
sentlichen Produltionseinschränlungen geführt , die auch
für die nächste Zeit noch bestehen bleiben müssen , weil
die Aufträge in Herbst - und Winterartikeln im Vergleich
zum Vorjahre an Zahl und Umfang erheblich geringer
sind.

Allerdings , so wird der „Frkf . Ztg." aus München-
Gladbach geschrieben , hat das Geschäft in Sommer¬
artikeln infolge der warmen Witterung im Juni und
teilweise auch im Juli immerhin noch befriedigenden
Verlauf genommen , da es nicht nur gelang , die stellen¬
weise sehr bedeutenden Bestände zu räumen , sondern es
mutzten auch noch grobe Posten Ware schleunigst in Ar¬
beit gegeben werden , um der Nachfrage begegnen zu kön¬
nen . Bei dieser Fabrikation mußte aber die größte Vor¬
sicht walten , zumal da die Saison infolge der kühlen und
regnerischen Witterung schon vorzeitig ihr Ende erreichte
und nicht noch in letzter Stunde sich Bestände ansammel-
ton , welche alsdann bis zur nächsten Saison hätten auf
Lager genommen werden müssen.

Die Nachbestellungen , die im August noch eingingen,
waren denn auch von sehr minimalem Umfange und
gingen meistens über Postsendungen nicht hinaus , so daß
die von den Betrieben beobachtete Vorsicht bei der Fa¬
brikation sich als sehr angebracht erwies . Mit dem Fort¬
gang des Geschäfts in Herbst- und Winterartikcln ist die
Arbeiterkonfektion bis jetzt noch wenig zufrieden : die
Aufträge haben sich in minimalen Grenzen gehalten und
die Kundschaft hat fast durchgängig nur das unbedingt
Notwendige bestellt , da bei der noch wenig günstigen
Lage der Großindustrie die Kauftätigkcit der arbeitenden
Bevölkerung infolge der mit dem schlechten Geschäfts¬
gangs verbundenen Lohnredultionen und Lohnausfälle
bedeutend abgeschwächt ist.

Diese Verringerung der Kaufkraft kommt in erster
Linie in geringeren Umsätzen des Detailhandels in der
Arbeiterkonsektion zum Ausdruck , da dis Arbeiter bei
geringerem Einkommen zunächst an der Kleidung zu
sparen suchen. Die Detailgeschäfte in den Jnduftriezen-
ircn sind aber die Hauptabnehmer der Arbciterkonfek-
tion und sobald dort sich der Verlaus nicht in normalen
Bahnen bewegt und von dort die Aufträge nicht in ge¬
wohntem Umfange eingehen , müssen die Kleidcrfabrikcn
ihre Produktion , entsprechend einschränken , umsomehr,
als die länblichen Absatzgebiete leinen vermehrten Kon¬

sum aufweisen und auch das Exportgeschäft , welches zeit¬
weise völlig ins Stocken geraten war , noch keine durch¬
greifende Besserung verzeichnet.

Die Reisen behufs Einholung der Aufträge in Früh-
jahrsartikeln haben bereits begonnen , jedoch wird man
sich allzu großen Erwartungen nicht hingeben dürfen,
denn bei den meisten Kunden werden noch größere Vor¬
räte unverkaustcr Ware aus der vorigen Saison bestehen,
die erst in den Konsum übergegangen sein müssen, che
man weiteren größeren Dispositionen näher treten kann.
Auch die ungeklärte Lage der Rohmaterialmärkte , beson¬
ders für Baumwolle , wird die Kundschaft veranlassen,
sich namentlich in baumwollenen Artikeln nicht zu stark
zu engagieren , wenn auch nicht zu verkennen ist. daß die
Preise von Baumwollwaren momentan nutzergewöhnltch
billig sind und dem Rückgang des Rohmaterials bereits
entsprechend Rechnung tragen . Ein Risilo von Belang
ivird also mit größeren Einkäufen von baumwollenen
Konfektionsariikeln keineswegs verbunden sein, selbst
ivenn Rohbaumwolle noch weiter im Preise zurückgcht.

Auch die Preise für billige Buckskins und buckSkin-
ähnlichs Artikel stehen jetzt ' auf einem außergewöhnlich
niedrigen Niveau und demgemäß sind auch die Preise für
die hieraus gefertigte Konfektion , welch letztere meistens
von der arbeitenden Bevölkerung gekaust wird , als sehr
billig zu bezeichnen und für größere Bedarfsdeckung Wohl
zu empfehlen , umsomehr , als der Preisstand dieser Ar¬
tikel nur in ganz geringem Matze von der Preisbe¬
wegung der Wollmärkte abhängig ist.

Sehr grob sind die Verluste , die in den letzten Mo¬
naten den Kleidersabriken durch Zahlungseinstellungen
bei der Kundschaft zugesügt worden sind : besonders in
den Industriezentren , in denen während der letzten slot-
icn Jahre zahlreiche neue Geschäfte gegründet wurden,
waren viele Zahlungsswckungen zu verzeichnen , da sich
diese Unternehmungen infolge des schlechten Geschäfts¬
ganges und der starken Konkurrenz nicht zu halten ver¬
mochten ."

Die Börse vom Tage.
Berlin , 30. Scpt . Die Börse eröffnete im allgemeinen

fest, aber nur vereinzelt machte sich größeres Interesse be¬
merkbar . In erster Reibe waren wiederum Canadaaktien
begehrt und stiegen im Anschluß an Newhork über 2 Proz .:
desgleichen begegneten Lombarden guter Kauflust auf die
Meldungen von der geplanten Erhöhung der Gütertarife:
ferner gewannen Prinz Heinrich -Bahn über 11/.  Prozent.
Auf dem Monianmarlie konnten Phönix und Gelsen-
kirchencr einen Teil des geswigen Rückganges wieder ein¬
holen . ElcltriziiütSaktien fetzten unter Bevorzugung von
Siemens - u . Halskc ihre Auswärtsüewegung fort . Bank-
altien gewannen meist kleine Bruchteile eines Prozentes:
ansehnlicher , nämlich um 1.40, hoben sich DiSlontogcscll-

schaftsaktien auf günstige Mitteilungen über den Halb-
jahresabschluß : und dies gab im späteren Verlaufe auch
den Anlaß zu weiteren Besserungen der gleichartigen Pa¬
piere . Von Schiffahrisaltsen besserten sich Pa ketfahrt et-
ivas auf Aeußerungcn des Generaldirektors Ballin über
die Finanzlage der Gesellschaft , wahrend Llohdaltien
anfänglich zur Schwäche neigten . Für Renten zeigte sich
wiederum nur wenig Interesse . Nach vorübergehender
leichter Abschwächung der allgemeinen Tendenz , welche
durch unbefriedigende Berichte vom rheinisch-westfälischen
Eisenmarlt veranlaßt war , machte sich eine entschiedene
Festigkeit bemerkbar , die ihren Ausgangspunkt von der
kräftigen Aufwärtsbcwegung der Diskontogesellschafts-
altien nahm , allerdings profitierten Mowanwerte hiervon
nur wenig . Elektrizitätsaltten litten unter Realisierungen.
Das . Geschäft trug vereinzelt einen lebhafteren Charalter.

Warschau , Wiener besserten sich im Verlaufe um über 1t^
Prozent . Geld über Ultimo war etwas lnapper und be¬
dang 5 Prozent und darüber . Gegen Schluß der zweiten
Börsenslunde wurde die Tendenz trotz festen Londons
etwas beeinträchtigt durch die unsichere Haltung des Mou-
tanmarktes , namentlich durch erneutes Nachgeben der Gel-
scnlirchcncr BcrgwerlSallien . In dritter Dörsenftunde
stm allgemeinen fest, aber still . Baltimore anziehend , Lom¬
barden etwas nachgebenü . Hüttenaktien auf Deckungen
teilweise anziehend , Clcltrizitätsalticn durch Gewinn-
rcalisicruugeii gedrückt, Jndustricwcrte des KassamarltcS
geteilt.

Privat -Dislont 31̂ Prozent.
Frankfurt a. SB., 30 . Sept . Kurse von 11/ — 23,£

Uhr . Kreditaltien 204 .20, Dislonto -Komm. 180 .80 a
181 .10 a 181 —, Dresdner Bank 148 .50 a 149 .50.

Staatsbahn 149 .50, Lombarden 24.— a 23 .90, Balti¬
more 98.— a 98 .10.

Phönix 182.70 a 183 .10. Edison 228.— a 220 .50.
Tic Börsen des Auslands.

Paris , 30. Sept . Die Börse erösfnete in ungleich¬
mäßiger Haltung , doch war die Grundstimmung trotz
einiger Elattstellungen behauptet . Dann wurde die Ten¬
denz auf den bei der Liauidation sich zeigenden leichten
Gcldstand fest. Für Parkettwerte war Rcportgeld zu 2,
für Kulisscnwerle für 31^ Prozent erhältlich . In der
letzten Börsenstunde war das Geschäft ruhig . Für russi¬
sche Fonds und Banken herrschte gute Nachfrage im Zu¬
sammenhangs mit dem Gerücht , daß die Emission der
neuen russischen Anleihe am 20 . Oktober slattfinden solle.
Die Börse schloß in fester Haltung.

Paris , 30 . Sept . (SB. B .) Wechsel auf deutsche Plätze
kurze . Sicht 123 , lange Sicht 123 .

Der Weinhandel.
Aus Baden , 28 . Sept . Im badischen Oberland und in

Mitielbaden ist im Marlgräflerland , im Breisgau , am

Donnerstag , 1. Oktober 1908.

Kaiserstuhl , sowie in der Ortenau der Vorsprung , den die
Reben im Vorsommer genommen hatten , nicht 'verloren ge»
gangen , und di« guten Aussichten , die im , Juli und . Aug.
durch das Auftreten der verschiedenenen Rebschädlinge her-
abgestimmt schienen, haben sich erhalten . Die sonnigen
Septembertage , untermischt mit günsügem Regen , . haben
die Trauben in ihrer Enllvicklung sehr gefördert , die
Beeren sind schön groß und volllommen ausgcreist , so daß
ein recht besriedigendcs Erträgnis geerntet wird . . In den
ersten drei Gegenden ist feit einigen Tagen rn den meisten
Orten die Lese schon im Gange . Namentlich tu den höher
gelegenen Weinbergen ist das Mengeergebnis als recht
günstig zu bezeichnen . Die Mostgcwichle ' sind ' auch be¬
friedigend . Bei starker Nachfrage geht das Trauben - sowie
das Mostvcrkaufsgeschäft wertst flott . Trauben wurden am
Kaissrstuhl sowie in der .Markgräslergegend zu 14—15 M
der Zentner abgesetzt. Am Kaiserstuhl erzielten neue
Weine Preise von 35—45 M,  und in der Markgräfler¬
gegend , wo einzelne Orte ihren sämtlichen „Rceuen" ab¬
gesetzt haben , 35—>46 M die 100 Liter . Im Breisgan
gingen neue Weine zu 32— 40 M das Hektoliter an de»
Handel über .. In der Ortenau , wo die Hauptweinlcse erst
in dieser Woche beginnt , iourden für „Reue " 45—60 JC
für die 100 Liter geboten . : .

Märkte und Messen.
Fruchtmarkt zu Limburg a . d. Lahn , am 30. Septbr . 1008.

Roter Weizen (guter . Nassauischer ) 17.—, Weißer
Weizen (ungebaute Fremdsorte ) 15,80 , Korn 13.—, Gerste
(alte ) 9.—, Hafer (neuer ) 6 .65, Erben 0 .06 , Karwffeln
5—6 M.  alles pro Malier . Butter per Kilo 2.40 M,
2 Eier 15 I.

Meyyof -Markbericht.
für die Woche vom 21. Septbr . dis 30. Septbr . 1903.

ESwaren
«

viedgatmng mlsge-
trieben Quatitat Pr -He von —Sil

§
Stück Vtt 8 Mk. lPs.IM. Bi.

Ochsen . . » 106
I. 80 — 82 —

„ II. 50 ks 74 — 78 —

Kühe . . .
\  144

I.
II.

Echwwt-
gewicht

64
56

— 68
62

—
|

»chweine . 974 1 36 1 42 -J
Mastkälber 218 1 kg 1 90 1 96
Landkäiber 295 Schlacht- 1 40 1 60 Ob
Häiiimel . 196 gewicht. 1 52 1 60 e
Schafe . . — 0 00 0 00

Wiesbaden , den 30 . September 1908.
Städtische Schlachthof -Berwaltmrq.

Berliner Börse , 30 . September 1908 * Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 3l 4°/**
Facbdr . Torb
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Ot.Rcbs.Sehatz 4 99 .7506
Dösseid. 88/03
Elberf. St.0 . 99

do. 1912 4 99 .756 do. do. 89
do.fäll .1.10.06 3X Ess.StAIV.V98
do. lall . 1.4.0- sx 100 .006 Hall. St.-Anl. .
Pr.Sohalzl912 4 99 .75bG do. 86/92
Dt. Reichs-Anl. 4 100 .40bG Hann. St.-A. 95
do. do. 3X 92 .4056 Kiel.SlA. 98/10
do. do. 3 34 .1056 do. 04/17

Preuss .cons.A. 3X 92 .3056 do. 07/17
do. do. 3 84 .0öoG do. 89/98
do. do. 4 100 .40bG do.01.02 .04

Bad. SLAnl. 01 4 99 .90b Magdeb.91ul0
do. do. 1902 3X 91 .4056 do. 06 u. 11

Bayer. St.-Anl. 4 100 .70b do. 75 91u02
do. do. 3X 91 .5056 MündenerSt-A
<lo. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97

Brem.Anl.1899 3X 89 .9056 Feiner St.-Anl.
do. Oöok. 15 3X 39 .90h» Stendal . . 03
do. 96 . , . . 3 81 006 Stettiner St .-A.

Cass .landescr 3X 92 006 Wiasbad. 1901
do. XXI. u. 17 3X [Berl. Pfdb.do. XXII.u. 14 4 99 606 do. do

Hmb.am.93/99 3X 92 .60» dn. neue
do. do. 1902 3 82 .80t» do. do.
do. do. 1907 4 100 .206 de. da

HessSIA.93/00 3X Cntldsch.
do.9603 0405 3 81 .25b do. do.
do. do. 09 4 do. do
Oldb.St.KrdObl 3X KuruNeum
Brandenb.Pr-A 3X 90 .106 do. do
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss.
Ostpr. Pr».Obi. 4 98 .50b» do.
do. do. 3S 88 .606 Pommlnd

Pomm. Pr».An!. 3X 88 .25b do. do.
Posen . Pr».-Anl 3X 88 .608 Posensche

do. do. 3 80 .1OG do.
Rhein.Prv.-Obl. 3X 90 .600 Sächsisch

do. IX. XI. XIV.3 83 406 do.
do. XX. XXI 4 99 .606 do.

Sohl.Hlst.Pr»A. 4 Schis, alt!
do. do. 3X do. L. A.
do.Land-Kult. 3X 97 .998 do. L C.

Teltow. Anleihe 4 SchlHIstLo
Westf.Prv.-Anl. 3 82 .596 do. do.

do. do. 3X 90 .606 Ŵ tfLand
do. do. 4 98 .69b do. do.

Westpr. Pr.Anl. 3X 90 .250 Wstp.ritt.
AltonaSt.-A. 01 4 99 .006 do. do.
BarmerSt.-Anl. 3X 90 .506 fHannovsch
Berliner St.Anl 3t S6 .75bG do.

do. 1882/9E 3X 93 .50bG Hess-Nass
do. St.-Syn. I.

Brasl . St.-A.91
4 99 .006 do.
3% 90 .756 KuruNeurn

Brombrg.St.*A, 3!- 30 .756 i do. do.
do. do. 4 98 .506 Pomm. .

Cbarlttb.89/9E 4 99 .20bG do.
do. 07 u. 17 4 99 .5056 Posensch.

Charlttb,95/96 3H 90 .306 LPosensch.

91.0QB
90 .20b
98600

3X-
3Ü 92 600
' 98.800

94.00bG

98 5GO
98.40bG
92.60Q
90.300
99.800
99.800
92100
98.250
91500

90.008
90 000
92.600

116.500
105.700
98.800
91.20bü
81.80bC.

90.006G
80 .5000
95 .000
9100 bG
99 .750
89.8050
90.2500
82.400

102.250
98208
99.300
93.500

,Preu88. 4 99.60h
do. 3X 90.30b»

Rb.-Westf 4
do. 3X 90.40»

Sächsisch 4 99.50bG
Schles. . . 4 101.406

do. 3X 90 80B
Schl. Hols: 4 99.606

do. 3X 90.25»
Bad.Präm.A.67 4 147.00b
Brnschw.20TL. frc. 168.106
Cöln-Mind.P.A. 3X132.30b
Hamb. öOTIr.L. 3 137.40b
Lübecker do. 3X147.256
Moin.7Guld.-‘L. frc. 31.106
Oldenb.40TI.L 3 127.60b

Ausländist he Fonds.

99 300
99.380
90.500
97.9006
98.5000
91000
92.100
81500
99.500
90.30G
99.300

99.5000
90.60b
99.750
90.3900
89.8000
90.600

ArgentAnl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bule.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.*! 895

do. ».1896
do. *.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20l
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860 Lose

Port.StA.unf.il!
do. III. Spec.

Ruman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St -A. 03
do. Ba?d.-A
do. 1905.
do. lose . .

Ung. Goldrenle
do. Kronenrnl
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98
i.Air.SIA.1001

97 280
95 4860
86.50bG

101.90b

102.100
9760bG
50 .750
40 .00bG
51400
91408
83 .0058

101.30b
98 40b
98 .900
99 .000

154.250
62.50bG
10.000

101.2558
89 .5060
83.5060
96.6060
93.0060
77.00uo

95.1066
92 .75b
80.5060

94 .4060
86 0060
84.750

14490b
93.20b

82 .500
96 300
91 .500

Ö.Air.St.A. Pes. 6 101 60bG
Lissabon. St.A. 4 79.6056
Stockt).St.A. 84 4
Eisenbaon Siamm -Aktien
Allg. Dt.Kleine. 5X194 .75b
Braunschw. Ld. 6L127 .50»
Crefelder . . . 6X127.00b
Eutin-Lübeck . 31 84 .606
Frankf. Güterb. 1 62.256
Haiberst. Blank 5K131 008
Halle-Hettst.LA 3 .'
liegn .Raw. L.A. 4X 99 .9066
LübeckBüchen 8 175.25b
Niederlausitz. 3X
Nordh.Wern.LA 4- 33.'. 06
Oesterr . Staats 6 149.25b
do. Südb.(Lb) 0 24.20b
Warsch.-Wien 0 lOO.OObG
Milteimeer . . 3,4
Prinz Henri . . 6 127.30b
Zschipk.Finstw13} 277.006

Eisenbahn Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.00»
ElisWestb.G.stf 4 96.806

do. 1890 4 97.10»
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. GId 4 94 .00»

do. Silb. 89 4 94 .506
Oest.Ung.St.alt 3 86 .25bG
do. Ergzgenetz 3 84.! OG
do. Staats Gold 4 96.60 b
do. Nordwest . 6
Südöst.(Lomb.) 2.6 59.50bG

do. Obi. Gold 5 1Q2.25bG
Ivangor. Oomb. 4X 93.25b
Mosco-Kursk . 4 76.208
OrelGriasiBäer 4 83 .756
Süd-Westbalui 4 82.25bG
Koslow-Woron. 4 80.90b
Kursk-Kiow. . 4 86.00bB
Mose.KiewWor 4 82 .25b
Mosco-R:äsan 4 86.00b
Rybinsk gar. 4 80.906
do. 1897 uk.08 4 80.80bG
Süd-Ost 1898 4 80 .75bG
Wladikawk. 98 4 85.20b
Anat.Eisb.-Ohl. 5 101 256
do.Ergänz.Netz b lOl .OObB
ItalEisb.O.st .g. 2 .4 70.406G
Ital. Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 73.00»
St.Louisll. IncB 4 76 .00»
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 101.80 d»

Deutsche Kjpoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank] 3X189.30b»

B.H8-V.Vt.u-14
do.l.u.ll. uk.14
do.lliu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. 9.-8.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Grdcr. l.
do. 11.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VIl.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. 9. II. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Mockl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.ti.1914
do. XI.u.1916
do. con*.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdmr.lll.

NorddGrdor.lll
Preuss Bndo.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

.st.Gonlr.Bd.SO
do. ». 03 uk. 12
do. «. 06 u*. 16
do. v.07 uk. 17
do. ».66,89,94
do. *. 04 gk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.9yp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19040 . 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. 1914

4X101
4 ' *
4

3k
4
3X
Ul
4
4
4
3Ü
4
4
4
R
31
Sit
4
31
3X

2,4
4
4
4
4
3X
3X
4
3X
4
4

.4066
97 .3066
37 .7566
94 .500
93.406«
97.1066

180.096
10.80b
97.800
87.806
97.001)6
89 .7566
97 .006«
37 .500
97.0066
80 .0066
92.500
90.506
96.800
93 .5066
89.9066

Pr.Pf8.XXUi.12 3X 90 .50bG
do.Kleinb.-Obl. 4 S5.75bG
do. Comm.-Obi. 3X 89 .756
de. VL 1917 4 99 .00bG
do. IV. 1912 3X 93 .756
Rhn.HPf.83-85 4 97 .0056
do. Ser. 69-82 3k 89 .9056
do. Comm. Obi. 3X 91 .806
Rheln-WB.I.III. 4 95 .90b»

do. II. IV. 3X 83 .30b0
Sächs .Bodencr 3S 91 .506
SchlesBodcrPf 4 9S.60b6

do. do. 3X 87 .30bG
Westd.Bodencr 4 97 .C0G

do. do. III 3X 90 .506
Bank-/Ihtlen.

97.1066
97.2066
97.3066
98.1066
90.5066
91.3066
96.5066
90.000
37.750
98.0060
13.250
10.500
87.1060
89.5066
97.1066
97.400
97 .9060
98.200
30 .100
90.250
90.1066
91.000
95 .8066
83 .4866
97.1066
97.300
99 .2066
97 .000
93 .800
89 .2566
97 .0066
97 .0066
97 .1068
97 .3066
97.5066
98 .2566

. 92 .0066
31 92.1066

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles . Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. ßodncr.
WestfLippVerß

9
8

10
7
7X
8
7
6X

151.406
133 10bG
137.25bG
155.256
170106
137.756
103.256

Industrie-Ak ien.

Barmor Bank*.
Berg.-MärkBk,
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassen»er,
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth,
BrsI.DisoB.abg

do. WnchsI.B
Comm. u. Diso.
Oarmstädt. Bk.
Deutschs Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Qiscont.Comm.
Dresdner Bank
Esson.Cred.-V.
Gothaer Grade.
Hambg.Hyp.-B.
Hannoy. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz . Cred.’A.
lüb . Comm.-Bk
Magdob. Bnk».

do.Pri»atbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Roichsbank.
Rhein.Disc.Ges

7X1123.4066
8Xi!53 .7566

169.75b
119 .7566
I70 .5QG
128.40b
158 .75b

6X117 .006
7X-

!08 .60G-
105.0066

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Eiektr.Ges
AtsenPortIGem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Aplerbeck Bgb.

5X109 .00«
6 128.4066

12 241 .90b
4X101 .00G
7X138 .80b

180 .2566
143 .8066

8X159 .0068
' 155.00b

170.50»
134 .80»
128 .50»
121 .508
183 .0066
121 .008

7X112 .258
120.80»
133 .0066
93 .2566

118.758
8X104 .0066

120.6066
104.25»
138.758
122.5066
150.5068
180 .106

5X111 .8068
B 113 .908
7X137 .25b

145.90b
131.5066

Arenberg do. 4!
Bergm. Eloktr. !!
Berg.Märk.ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Mascbb.

BielefeldWscti.
Bismarckhütto
BlumwoMsch.F
Bochum.Guss:
Böhm. Braub. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscbwJute

do. Kohlen
Breitenb, Com.
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb
Cassel .Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Gonsoiidation.
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglübl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionIC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak,
Elberl. Farben
do. Papiort.

Engl. Wollwar.

12X2U2.09bB
‘ 5925»

75 0968
104.7566
225 .8066
210 .508

7X111 .2566
101.5066
158.00»
451.8066
286.756
99 .80B

106.25bö
160.25b
248 0066
814.0066
286 806
105.50»
226.25b
109.7566
109.50 b
183.7566
199.508
258 756
131.2566
206 50»
406.0066
199.0066
428.0066
116.50b
325.00b
428.5068
209.50»
247.75b
162 008
875.0066
232 .0066
308 .5066

57.4066
883 .5066
324.00»
115.008
153.006
293.5066
159.0066
153.0066
413 .0066
409 .7566

97 .00»
98 .50b

14
25
25
7X

it15
5
9
9

14
13
10
14
28
12
30
4X

22
28
13
22
8X

122
20
14
2

20
20
8

13
22
10
10
24
56

0

Esunweii.ürgw,
EssenerSteink.
Flensb.Scbiffb.
Freund Maseh,
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh-Giasb.

.f.elki.Untr.
GladbachSpmn
GürliUerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark, ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
riasper Eisen».
Hongstnb.Msnl
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfl
Höscb.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergb
KielerScblossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, c».
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . ,
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsbail .
Lindenbr. Unna
Lihden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
ld *r.LöweÄCo,
Löwenbr.Dcrtm
Märk.Wslf. Bgw
Magdob. Gas .

do. Bergwerk
Marisnb. Kotz.
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iScbwrt.
Nahm, Koch&C.
NnueBod.-A.-G.

12
10
10
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

b 26

139 006
158.508
142.008
324.5066
108.1066
193 3066
47.5066.
70.1066

138.00»
224.0066
183.0066
127.50»
309.7568

65.0066
340 008
328.1066
151.00oG

9X120.75b»
148.75b
206.90b
160.0066

7X160 .0068
:h10

15 234.0066
176 00B
427 5066
219.50b

30 394.75b
" 80.003

390.0066
78.00oG

140.06b
236.00bG
142.006
340.00b»

20 275.25b
206.25bG
200.50»
124.25»
65.00»

163.00bC
211 BOb
175.00b
144.0066
124.00oG
42.506
S7.00b

229 75B
98 0068

253 25b»

10
5 35

14

93 .00h
106.25»
508.50»
113.50oG
120.2566
138.0066
73.0966

154.7568
130.00b

KoblnwlO
10
6
3

17
14
15
7

17
25
8

15

Nieder!.!
Nordd. Wolikm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Knppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rbein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SäcbsTbür.Brk

de. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Mscb.
Schlegel Br.
Schles. Gemen!
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Scbulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiemenaGlas-l.
Giern. ÄHaiske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

Ver.Cöln.RtiwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf . .
Vorwobl.Prtl."
Warst.Grub.V.A
Wendern!!)
Westeregel.Alk
WestfaliaCem,
Westf. Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WlckingCemnt.
WickrathLedei
Wickel. Küpper
Wiel.SHardtm,
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

1155.5066
129.758
107.0066
100.0066
153.506
188.0066

0. 21

185.5066
102.506
181.8066
424 .5066
218.0066
172.8066

7X120 .0066
199.706
185.2566
220.2566
115.0066
218.00»
105.006»
112.000
108 50»
154.0066

10X145.758
154.758
410.0066
194.2566
283.5066
123.8866
232.0066
134.25»
254.0066

11 203 .9066
550066
98.25»

14 242 .0066
133.9068
77.3066
92 .25»

239.50b
180.00»
173.0066
112.006»
195.75»
227.40b
122.00b
99.00»

181.60bG
20 211.508

161.006»
98 .0066
64.25b

130.00»
180.110»
155.501)0

7X114 .GflbG
105.608
209.30b
192.0066
91 .10»

.Aach. Klb.l
Arge Dpfs.
AllgBIOmn
dolok .uSt
Brnsch.St.
BresI.'El.B.
do.Strssb.
Cassel .Stb
Elkt.piochb
GrBri.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Sir
hansa .Dpt,
NrddLloyd
V.Eisb BVA

I39 .25M77
4
0
8
5X
6 '

|10i
4X ■
6 '
8
6

10
2 -
8X161 .806

117.60b
86 .8066
72.00G

110.006»
143.75»

118.00b

125 25b»
170 50b
107.26b
179.00»

Calig. Industr. Geseltsch.
Allg. Elekt.Ges k X

do. do.V. u.K 4
Dortm.UnionlO *5

do. do. *5
3erman.Sch(f2 *4
:KruppschoObl
Lauranütte .

*4
*3X

do. *4
ZeusBod. -Ges. 4

do. do. 3X
Siem&Htsfcü83

do. do. kn». 3 4
Wechse

AmstdRtl 8T7
Brüss.uA H 1.
Christian in r
Kopenhg. 8 7.
London . 87.
dn. 31)5.

NewYork
Paris . . 8 7.
do. ?M

Wien , . 8 7
do. 2M

Schweiz. 8 7.
Ital.Platz 10 7.
Petersb. 8 7.

110.508
101.00b»
100.00b»

91 .40»
98 .868
94.26b»
88 .75b»
98 .25b
97,25»

Korse.
S (188.808

60 .85»
5X112 .358

2X20.365b
2X

112.358

— 4.:
20 .33b

81 15bB
80.90»
85 .108
84 .45»
81 .00b»
81 .00b»

5X1214.03b
6oid. Silber, Banknoten.

20 Francs -Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RüssGoldp. TOOR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.lCoi>.
Holland. BaoKnoten1
Oeslarr Not. TOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-CouponsskleineJ321.

16.25b
20375 h
215 4043
4.18'r»b
SO.'3h*

"0 .88b
81.15b
63 .35b
85 .15h*

214.40b
O»

nobel «iTeilzalilung
U 4t)4  unerreicht grosser Berren = u. Damen»

Auswahl ., au  fabelhaft  Konfektion,
T7-,-, das Neueste der Saison.
^ ^ leppicke.billiger, . Preisen , 2 U das Neueste der Saison.

nie gT3ek J nn1:’ t i g en Sardinen, P̂ortieren re. „ . d . . . „ * M M»
Becfingungen , Gegen Barn , auf Kredit! Vornefimites n. grohtes Kreäittians . « W

Lebendfrisch!
Prima Qualität!

Schellfische kleineU Pf., 3 Pfund 46 Pf.
„ mittel Pfund 18 »

ff s ^o 6 2 „ 2o n

Angelschellfische» ausgesucht große „ 38 „
Knblinn im Ausschnitt „ 30 „
Schollen „ 38 ,

Rohesjbütkirrge stets frisch und billigst.

Michelsberg 15 . Fernspr . 852
14452

2?
Q.
O

CM

Oo
. . CM
o«n o
2 5

o o
«J o

je V-
<0ae
«y

«>
E

^0
p.Pfund

160,180,20011240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:̂

David Söhn^
A .- G

ScHoi<o[ade
p.Tafel

20,30,40,500.60 Etg.

Hallea.5-
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

H 17

Alle Arbeiten für di*
Schreibmaschine

fertigt billig und tadellos an
Helene Horn , 14341

' Lnisenstrasse 41, pa?t.

Rotmein.
Man versuche meinen vor¬

züglichen billigen Korrigs-
bacher Roten zu 6N Pfg.
per Masche ohne GlaS bei
13 Maschen, einzelne 63 Pfg.

13. Brnun , Welbeid-
straße 33. 14338

Umzügep. Federrolle w. a. bes
Christ, Nrttrtbeckstr. n,  M . 1.

9677.
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Zu vermieten.
i Wohnungen. "1
_ 6 Zimmer._
Rheinstr. 72, p„ schöne 6 Z.-

Wohn. fof. o. später zu verm.
Näh 3 Tr. _ 14413

3 Zimmer.
Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Kcllcr sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 14458

Ellenbogengaffe 9 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (530 Mich sofort

' zu vermieten. _9616
Kleiststr. 15, 3-Z.-Wohn.» l . (St

nt. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 568

Seerovenstr . 4 , 1. Elg . schöne
3 'Zimmerwohnung sofort zu
vermieten._ 829

Steing . 25, Bdh., 1 Dachwohn.
von 3 Zim. und Zubeh. auf
1. Okt. z. verm. 835

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim.

Wohnungeni. Mttlb . p. I .Okt.
ev. früher zu vermieteit. 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr . 98 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. 1 l. 14459

Göbenstratze 10 . Hth., 2 Zim.
und Küche billig zu vermieten.

_ a 107__
Neubau Göbenstratze 24 schöne

2-Zimmerwohnung Hintcrh.
sof. zu vermieten . 14457

Stheinganerstr . 17 » Hth. zwei
Zimmerwohnungenz.vermieten,
Wh . Vdh. 1, links. 14455

Sedanstr.l,sch.Mans.-W.,2Z.u.K.,
ncuherg,sof . o.sp. z. vm. 14456

Schwalbacherstr. 12, Hth., 2 Z.
u. Zubeh., monatlich 21 Jl
sof. zu verm. 826

_ 1 Zimmer. _
Adlcrstr. 60, 1 Zimmer , Küche,

Keller, Vdh. Pt. zu vermieten.
Näh. 1. Et . daselbst. 794

Totzyeimerstr .98 , Mltb ., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Bdh., I .St . l 14460

Göbenstratze 10 , Hth., 1 Zim.
und Küche billig zu vermieten.

_ a 107_
Lehrstraße IS , I. eine Mansarde

für Möbel einzustellcit zu ver-
micten.  _ 683

Nettelbeckstr . 16 , vordcrh 1
Zimmer und Küche z. v. 9567

Orauienstr . 11, Zim . u. Küche
1. Okt. zu. verm._ 14375

Roonstratze 19 , Giebelzimmer
mit Kabinct sofort zu ver-
mietcn._ 830

Möbl. Zimmer,
Adolfstr. 10, Hth. 2., möblier-
tea Zim. zu verm._ 9636
Albrcchtstr. 36 II , möbl. Z. z. v.
_ _ 9652
Bahnhof,tr . 22 , Stb . l l. cry.

anst. Biann schönes Zimmer.
(3.00 Mk) _9571

Blctch,rr . 3 -j . Vdh,, l . rechts,
Mden 2 Herren eins. möbl.
Zrmmer zum 1. Okt. 774

Blücherftr . 31 , 4 r . ein möbl.
Frontspitz-Zimmer zu vermieten.

_832
Sch. Mansarde m. Bett z. verm.
3644 Dotzheimerstr. 62 Pt. l.
Mtcortchstr. 14. (Wäsch.) erh.anü.'
, Leute Kost u. LoaiS.  9631

Wiclandstr . 14, 4. Et., schön
möbl. Zimmer zu vermieten.

_ _ _ 57
Wörthstr . 8, 1., m. Z. nt. 1—2

B., auf Wunsch sep. 9674
Uorkstr. 13, Mb. 2. r ., schön möbl.

Zimmer bill. zu verm. 9621

Mietgesuche.
Waschküche Emserstr., obere

Hellmundstr. od. mittl. Wcllritzstr.
ges' Hellmuitdstr. 58, 3. >833

Stellen finden.

Wiesbadener Eeiteral-Anzetger.

Männliche.

Termin
ca. 72  Ruten groß, in Baulinie
fallend (Obststück) nahe der Bier-
stadter Höhe, ist für Mk. 350.—
per Rute zu verkaufen. Event,
wird gute Hypothek in Zahlung
genommen. Agenten verbeten. Off.
u. Fr . 631 Exp, d. Bl.  9582

__ Diverse. _
Eolonialwarengeschäft wegzugs¬

halb. bill. z. verk. Off. u. A. B.
105 Schühenhof, postlag. 740

Heiratsgesuche.
Seite 11

iral.

für kaufmännisches Bureau
sofort gesucht. Schriftliche Of¬
ferten mit Gehaltsforderung
unter Tk. 644 an die Exped.
dieses Blattes. _ 14449

Gärtnergehilfe
gesucht. Dotzheimerstraße 160,
über Güterbahnhof. 9648

!- u.
können Arb. erhalt, auf Dampf¬
ziegelwerk Linncnkohl, oberhalb
des Dotzheiincr Bahnhofs. 9629

Lehrling
für kaufm. Büro gesucht Lahn-
straße 18. _ _ 760

Iverlanee per Karte-
uidie „Allgemein« I N

II VakanzenM«*: “ 5 to
IBerün 178Bülowstr .l 00

_ Weibliche.

Einlegerin
für Schnellpresse sofort gesuchtWiesbadener

General- Anzeiger.
_ _ 14436

Mädchen
vom Lande gesucht. Scharn-
straße 32 (Laden)._ 9658

Monatsfrau zum Putzen gc-
sucht. Emserstraße 34, Phorogr.
Strauch. _9677

, Acltere Frau oder Mädchen
! zu 2 Kindern für Nachmittags

gesucht.
Wilh. Guben,

14452_ Michelsberg 15.
Bessere Mädchen

können für ihren Pnvatgcbrauch
das Kleidermachcn erlernen.
Dotzhcintcrstr. 74, II.  r . 9618

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens

! durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-

[ Nassau gewährleistet sicheren
Erfolg.

zu verkaufen. Näheres Fried-
richstraße 47, 3. Etage. 9689

Engl . Pfautauben in weiß,
schwarz u. blau , bill. z. verk.
E. Russart , Frankenstr . 10, 3.

Rohe und ferme
Jagdhunde

Teckel, Foxterrier und Cooler
! Spaniel gibt ab Zwinger vom

Mainstrand Schweinfurt , Te-
! lephon-Ruf Nr . 257. 14313

2 bis 2y2 ZentnerZwergobst, Birne
nebst Zwetschcn zu verk. Wo,
sagt die Exp, ds. BI. 9646

Schöne Birnen
an dem Baum im Königsstuhl
zu verkaufen.. Näh. Dambach-

I tal 20 p._ 9672
Damencap., Knabenüberz.

I f. 14 Ihr . zu verkaufen . Bü-
lawstr. 15. 2._ 9670

Ottomane (verstellb.) s. b. z.
v. Jahnstr . 3, Hth. p. 9675

Gut geh. goldene Herrnnhr
für 18 Mk. zu verk Bismarck-
ring 25, 2, r._9685

Eieg. neu. br. Matz -Sacco-
Anz. f. kl. Fig. 40 Mk. zu verk.
Sedanplatz 4, H. 3. r. 9684
, Schönes großes, sehr gut crh.,

eis. Firmenschild zu verkaufen.
Bleichste. 26 pari._ 669

Ein fast neuer Kohlenkarren
billig zu verkaufen. Biebricha.Rh.
Arntcnruhstr. .18.  _ 9623

2 Fenster mod. Portieren,
blair, je 2 Shawls und 1 Lam¬
brequinä Fenster 5 M.; 2 Stores
a 2.50 M-: Portieren Einricht.
(Nußbaum) 2 M . ; kl. Bambus¬
tisch 1 Alk. : Gardinenleisten
ü 1.25 M. alles noch fast neu zu
verk. Rüdesheimerstr . 31 , l r.
_ _ 14410

Weinfässer»30/2 Stück, sowie
kleinere Fässer zu verkauf. 14343
_ Rheinstraße 91.
Eine gut erhaltene zweiarmige

(Messing) und ein einfacher
Küchenarm. 14435

Luxemburgstr . 7, II l.
Kindersportwagen, Verdeck,

Gummirädcr , liegend und sitzend
f. 10 Mk. zu verk. . Dotzheimer-
straße 39, Grth ., Holland 9686

Motorrad 95 Mk. 15 DL.Mot.
450 Mk. Schwenkran, Ballancier
etc. Zwingmann, Dotzheim. 831

Kl. Motore u. Jnduktions-
app. billig z. v. Anzus. nach 6
Uhr Dotzheimerstr. 111 p. 820

sch- möbl. hcizb.
-vcansardztmmer preiswert zu

. verm. Näh, pari._792
velenenstr . IS . 2 l. möbl.Zim.
—m c. Frl. s. z. verni. 9634
Häfnergaffe 3, 3. St ., einfach

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. _827

Gth. ck. r ., freundst
"löf Lf 3tmmcr an jung. Mann

anst. Gcschaftsfräul. 834
Luisenstraße 5, Stb . 1., f̂rdl.

"mbl- heizb. Mansarde an
anständiges Mädchen zu ver¬
mieten (am liebsten Heim.

- °rbertcrin. _ggtzg
Mauergaffe H i . St . r., möb'I

Zimmer mit 1 n. 2 Betten mit
—-3emton von 50 Mk. an. 682
Schön möbl. Zimmer billig zu

vermieten. ^ 7«°
- Nettel beckstr. 2, 3. Et.  I.
Nettelbeätzr. 8, Mittelb . 8. I,

Etz reinl . Arbeiter billig
_825

S eS l - 4 u l. möbl. Zimmer
Kaffee z. verm.  9653

„groben,-tr. 2. 3. St , c. M
E Z. m. 1- 2 Bett., g. Pens.
zu mrm ®e'd̂ rt . iofort

pcrm- _ 836
«chwalvacherstr. 49, TT St T
ÄS 1“
5 3f l“2V >. 3.. m.' ä.|£>r. od. sp. z. verm, 9887

Stellen suchen.
Ein j. Mann a. g. Fam. sucht

eine Lehrst, unter Berg. Näh.
Westendstr. 42, 3. 824
Fricdrichstr. 14, Wasch u. Fcin-

büglerci. Nehme noch einige
Kunden an._ 9630
ÄZeißnäherin cmpf s. in u. auß.

d. Hause. Scharnhorstst.1,4. 9640
Schneiderin sucht Kundschaft

Albrechtstraße 36, 3. St . l. 9687
Zuverlässige Frau wünscht

Bureau zu reinigen . Eltviller-
straße 19. Saut . 819

Zu verkaufen.

Kaufgesuche.
Roßkastanie»

kauft W . Hohmann . Nachf .,
9390 Scdanstr . 3.

Flaschen, Eisen, Lumpen kauft
stets z. h. Pr . Rau , Blücherst. 5.

Zwei große
A u s st e l l k a st c n

gesucht. Offerten mit Preis.
ii. Größenang . Photogr . Wilh.
Strauch , Emserstr . 34. 9678

Immobilien.

Haus mit Stallung und best,
eingeführter

Kapitalien.
Gesucht werden auf sofort oder

später 10 —12000 Mark an
dritter Stelle auf prima Gcschäfts-
taus . Off. unter Th . 630 an
die Expedition d. Bl . 14437

m
8 Pferde , viele- Wagen und
Schlitten , alles im best. Zw
stand, zu verkaufen. Haus wie
Geschäft sehr rentabel . Mk.
20—30 000 Anzahlung. Off. u.
Fw. 641. 9681

Mein Haus , für Wäscherei
Geeignet, an fließenden Bach,
ist sofort mit 3000 M Anzah¬
lung zu verkaufen. Offerten
Ti . 643 Exp. d. Bl. 14450

9671Geld
direktv.Kapit.

beschafft nachweislich
A. Blühee, Dotzheimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhr u.Sonnt . vorm.

Geld-Darlehen ohne Bürg,
m. Ratcnrückzahl. gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Born-
holmerstr. 9a. (Nückp.) 14462

Gefunden.
Gefunden : I silb. Damenuhr

in den Kuranlagen . Abzuholen
Webers Gärtnerei , Parkstr.

9649

voräen sehr elsgank ausssbsn,
vsnn 8is die vorziigl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch dasgrosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnittmanu-

faktur , Dresden -N. 8.

Cli . Hemmer , Langg.

verlassen
Sie sich darauf, die beste mcd.
Seife geg. Hantunreinigkeiten
u. Hantansschläge , wie Mit¬
esser, Gcsichtspickel, Pusteln, Fin¬
nen, Hautröte, Blütchen re. ist

Stcckenpferd-
Tcers chwefel-Seife

v. Bergmann & Eo ., Radcbcul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pfg. bei C. W. PothS
Nachf.,Robert Sautcr , E. Portzehl,
Kroncn-Apotheke, Biktoria-Äpo-
thekc, Ferb. Stiert, Hof-Apotheke.
Fritz Bernstein. 13705
llnniiftP sonstiges Roll-

fuhrwerk übern,
bei billiger Berechnung für Stadt
n. Land 11. Leineweber.
Hellm,tn»straßc 26. 8839

Kaufm. z. Z. Reisend.» Ww.,
kathol., 43 I ., tadellos. Ruf,
ange. Aeußere, Sohn 17 I ., w.
s. m. e. Mädchen oder Wwe.,
Relig. gl., i. Alt. d. 35—40 I.
bald z. verh., etwas Barvermög,
erw. Auch Einheirat in Kolon.-
0. Gemischtwarengesch. (w. auch
a. d. Lande) passend. Anonym
zsveckl. Gegens. Verschwieg. Eh¬
rensache. Gefl. Off . u. Fx. 642
a . d. Exp. d. Bl. 9679

Unterricht.
JBecker ’sches 9655

vaforiam für Miisih
Wiesbaden.

Schwalbacherstr . 25 1.

MD Mleideldiule
von Frl . Joh . Stein,

Luisenplatz1 a , 2. Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 14399
für die sämtl. Damen- und
Kindergard. Berliner, Wiener,
Engl. n. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Zlusbild. für Schneider und
Dircktr. Aufnab,ne tägl. Kostüme
werden zugeschnittenund einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf. bis 1 Mk. Büsten in
allen Größen in L-toff mtd
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verschiedenes.
Halte meine
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.
Telef. 3173 . 9676

»Cf Zorn Oktober
kaufen sie am besten und billig¬
sten ihre Möbel im Möbellager
von Will,. Minor , Bismarck¬
ring 4, Spezialität : Ausstat¬
tungen, Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstätte. Lie¬
ferung frei . Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet. 14141

Wanzen
nebst vrut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heinr.Sartorius,
Kaurmerjäger, 13751

Vorkstraße5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

Herrliche Kitte
um Gaben an Geld, Möbeln und Haushaltungsgegenständct,
zur Einrichtung des Neubaues des

ZohamcMstes.
Jede, auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen

und auf Wunsch abgeholt. Anmeldungen bei Fräulein
Molzberger, Luisenstraße 27, Part. 14265

Komplette 13947
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer . Salon «.
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlässe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off, unter 8h .563 General-Anzeiger.

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen-Geruch

■Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt . Vollständig selbsttätig ! Kein
Beiden ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich undgefahrlosl

Heueste Erfindung ! Überall erhältlich . Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

techn . Fabrik , Limburg a. d. Lahn.

AUGiL

ofoßdor!
dofideßef ofeidenftoff
für Tutter und Wnterrödce.

iTreis: m . 185
S%ffe 'Farben vorrätig.

&ffem verkauf:

3.fJferfy* iTf

14331

Täglich 2 Ausgaben. 36 . Jahrgang,
Aachener Anzeiger,

I* iS

Amtliches Blatt

stur den durch die Anzeigen erzielten Erfolg
Ipricht unser ausgedehnter, langjähriger
: : und stets wachsender Kundenkreis. : :

Gratis -Aufnahme
der Anzeigen int Aachener Anzeiger . Mglrich
General-Anzeeger sowie Billigste Zeitung für
Arm und Reich. Probennmniern und Jnsertions-

■" tarif gratis und franko. —  ■

Zeilenpreis 15 Pfg.
Bierteljährl. Bezugspreis 3 23 Mk.»bnrch

1 —  die Post3.5V Mk. = =

mx>
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r Vor Einkauf ~
besichtigen Sie bitte meine

riesigen Läger ohne Kaufzwang.

4 Bärenstr * 4.
Erstes und bedeutendstes Haus
^ der Branche . .

Sirene reelle billigste
Bedienung.

Gültig nur bis 10. Oktober 1908, Nachdruck wird strafrechtlich verfolgt.
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gestatten wir uns , einen Gutschein im Werte von Mk . 3. — zu überreichen. AlS Gegenleistung er¬
bitten wir von Ihnen , daß Sie uns in Ihrem Bekanntenkreise iveiter empfehlen. Anhängendett Gut¬
schein, welchen wir bis zum iy . Oktober 1908 in Zahlung nehmen, brauchen Sic nur mit
Ihrer Adresse zu versehen und denselben mit einer Photographie im Brief an uns cinzuscndcn.
Nach ca . 30 Tagen senden wir Ihnen die sprechend ähnliche, fast lebensgroße photographische
Porträt -Vergrößerung, von der Sie frettbig überrascht sein werden.

um fo mehr, als Sie dichllik umsonst erhalten.
Wir wollen durch diese für uns kostspielige, aber wirksame Reklame mit einem Schlage

unsere rühmlichst bekannten Porträts auch in Provinzorten einführen, denn wir sind im voraus davon
überzeugt, daß Ihre sämtlichen Bekannten von der lebenswahren Ausführung des Por-
träts erfreut sein werden. Welche Vorteile wir Ihnen bieten, werden Sie wohl am besten zn be¬
urteilen wissen, um so mehr, da es doch keinen schöneren nnd passenderen Zimmer-
schmuck gibt als lebenswahre Porträts von lieben Verwandten und Angehörigen.

Wir erklären hiermit, daß die Vergrößerungen unter Garantie sprechender Ähnlichkeit aus-
geführt werden, und verpflichten wir uns, falls das Bild unähnlich sein sollte, Mark 5. an Sie zu
zahlen, so daß ein Risiko für Sie ausgeschlossen ist. ^ ^ .

Unser Atelier, welches weit über 300 000 Bilder aller Art während seines sechs-,
jährigen Bestehens zur allgemeinen Zufriedenheit geliefert hat, hat somit den besten Beweis für
feine Leistungsfähigkeiterbracht, nnd bezeugen das auch die vielen Anerkennungen, die wir aus allen
Gesellschaftskreisen empfangen haben und die für jedermann zur freien Einsicht in unserm Atelier
ausliegen. Für die Rcellität des Angebots bürgt unsere Firma , welche das grögtr und leistungs-
sähigste Institut dieser Branche ist. .

In der angenehmen Erwartung , daß auch Sic sich von unserer Leistungsfähigkeit überzeugen
und von unserer beispiellosen, vorteilhaften Offerte Gebrauch machen werden, sehen wir der Einsendung
Ihrer Photographie bis ZNM 10 . Oktober mit Vergnügen entgegen und zeichnen

BerlinC. 25. ,,

Hochachtend

h " i ■«

m. b. II.

5v e Bilder werden in Wiesbaden tt  durch unsere Bote « überbracht und find dafür 6 « Pfg . zu zahlen
Nach anderen Orten werden die Bilder nur durch die Post fiel ms Haus zugestrllt gegenNachnahme von 1.28 Btt.

Hfl
haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Metielsuppe“

u. s. w.
Jo der andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Leybold.

Ej
(Broker verkauf

Herbsf-
u.Winter*
für Herren, Damenu. Kinder,

in Borkalf , Chevreanx und Wichsleder - vom ein-
sachsten bis zum eleganteste « Genre . Ferner ein
grosser Posten genagelter nnd ungeuagelter
Arbeitsschuhe für Laudleute

und Kinder
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich fortwährend grost «; b»clegenhe »tspo,ien
cinkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie dagcwescnen
billigen Preisen zu verkaufen.

J. Sande !,
Vravktftratze 22. Telefon 1894.

Bremerhavener
Fischhalle

4 Faulbrnnnenstratzr 4
Telefon 231?

Fritz Seyboth.
Frisch vom Fang:

Backschellfisch per Pfd. 2« Pf.
Nordseeschellfisch» S- 3S Pf.
Helgolünder per Pf ». 6© Pf ..
Kadliau per Pfd . 4» Pf . i.
Ausschnitt. Limandes p Pfd.
«tt 8v Pf ., Gr. Scholle« ,
7V Pf .. « ngel-Kablia» 80 Pf.
i. Ausschnitt, Seehechtp. Pfd.
80 Pf .. Heilbutt, Rotznuge,
Bismarck-, Senf -n. Tomaten-
yeringe, 3 St . 23 Pf.»
Riesenrollmops, Sardelle»,
Sardine« , Seeaal n. Hering
in Gelee. Doll-Herimg.
Prima 8 St . 85 Pf .,ff. ger.
Lachs. Aal , Flunder», Kieler
Bücklinge, jed. abend 6 « hr
frisch gebackene Fisch«. 14344

Arbeiter-WLsche;. W. u. B.
w. ang. Gneikenaust. l2,p.l. 14454

Umzüge übern, b. biU. forgfäit.
Ansführ. Rau, Blücherst. 5. 9045
Dr. med. Thisquen ’s

oom Kaiser!. Patentamt gesch. I».
» . W.  102 961 u. » 5 325 nach
Dem heutig. Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhen - <I
mat. Ischias (J

Gicht
Blasen- und
Hantleide«
Broschüre gratis und franko.

Erhält!, in Apotheken i.  Flacon
Mk. 3.50; bestimmt w:

.hof-Apotheke, Langgaffc 15,
Löwm-Apothclc, vanggafse 37,

Oranün-Apotheke, ZnunuMbr. 57
Theresicii Apothekc, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
EngroS: Woritt Kstmii Co .,

JSln.  lH .„61
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Pu PO
Feischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extrakt

o. Fleisch -Pepton.
Botrillonkapseln.

Eichel -Kakao.
Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

, lose ausge¬
wogen v. Mk. 2 . 00
bis 2 .80 d. »/. Ko.

Komatöse.
Haematogen,

Tropon.
Bioson.

Biofenn.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämtliche

Mineralwässer.
.Hafen - Mahr - Kakao,

vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungssehwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , *lt Ko . M. 1 .40.

Kinder-Nflhrmittel.
Nestle’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Mutflep ’s
Kindernahrnne

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nährz wieback

Quaker oats.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „
Soxhlet.

Milchzucker.

Soxhlet.
Ntthrzncker.

Malzextrakt.
Medizinal -Weine.

n Lebertbran

Chem. reiner

Milchzucker
per Va Kilo Mk. 1.—.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.

Milchflaschen n.
Flaschengarnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeechuämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohrenschwämme.

Hyg . Windeltücher.

Waaserdic -hte
Betteinlagen.

Gummi
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Cly stier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-Creme u.

. Streupulver.
Kinde : creme.

Byrolin.Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

v Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg „ Karton k 3 St . 70 Pf.

Sfimtliche Nährmittel Belangen nnr in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit Ist. 14386

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717 .

Bereits nächste» Samstag

Phinze ^ Ffer ^eTOarkt-Lotterie.
Nur 25000 Lose — 12500 Mk.

Gewinne.
I . Hauptgewinn 1 eleganter Wa¬
gen mit 2 Pferden u. Geschirre
Mk. 3500. 1 Hauptgewinn2
ArbeitspferdeMk. 1800. 7Gewinne
je 1 iÖferb ob. Fohlen Mk. 4000.
15 Gewinne Pferdegeschirren u.
fand« . Maschinen Mk. 1200.
311 Gewinne best, in Silbergegen-
stände Mk. 2000. Bar Geld!
Sämtliche Gewinne werden aus
Wunsch der Gewinner und zwar
die lebendenu. größeren Gewinne
mit 70 Proz. die Silbergegen-
stände mit 30 Proz . ihres Nenn¬
wertes garant. in bar ausbez Lose
L 1 Mk. 11 Stck. 10 Mk. Porto
u. Liste 25 Ps. Zu haben bet allen
Loseoerkäufern,KarlAnger, Gene¬
ral-Vertrieb Mainz . 14411

Dis beste und billigste Be¬
zugsquelle kür gute solide

Schultwaren
befindet sich im 14442

linier ScMilns,
Ellenbögengasse 17.

Jakob Kunze.
•MP Reparaturen prompt

und billig , dff

lluzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2.20,

Brennholz.
. per Ztr . Mk. 1.40
liefert frei Haus 14384

Heb . Bfeiner,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.
Tel. 766 . Tel. 76 6.

Möbel
am besten,

billigsten
^grSßterAnSwahl

in.
nur bei

Wellritzstr
2 « .

ln praSwerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
loitenstei. liefertH epm nun
Bewier , Sommerfeld

f . kaufen am besten

^ beiH. Giersch.
«Ottfl. 18, UW*n v. d. Lanig.

Große Vorteile
bietet der

TolahHusverbauE
des

Schichhaus„Mercedes"Sauerwein&ttirch.
Auf die von der Fabrik eingestempelten bereits mäßigen
Preise haben wir noch eine bedeutende Preisermäßigung
eintreten lassen, so daß der Ausverkauf kolossale Vorteile bietet.

Sauerwein <& Kireh
Marktstrasse  32 . (Höfel Einhorn ). 14442

BEI DEN .VULKANEN
3HDIENS

reift die
Cocosnnss

KUNEROL
feinstes Pflanzenspeisefett
xum Braten, Backen, Kochen, hergestellt wird*

r, 5s

-AN - UND ABFUHR -
VON WAGGON LADUNG EN AU _ERART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUH *R - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

- ART im Güterbahnhof. n»w > . »»»»., <m>

ll
Gut fundiert . — Reservefonds 180000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig.
MonatsbeitrLg« dem Atter entsprechend.

Anmeldungen bei den Herren: Ehrhardt . Westendstraße 24,
Sto «, Zimmermannstraße1; Lenins, Jahnstraße 22; Ries
Friedrichstraße 12 ; Ernst , Pbrlippsbergstr. 37; Formberg , Sedan:
straße 11 ; Berges , Blüchcrstraße 22; Halm , Hermannstraße 12;
Kunz. Feldstraße 20; Renstog, Bleichstraße 24; Schleider.
Moritzstraße 15 ; Sprnntel (Zingel Nächst), Kl. Burgstr . 2;
Walther, Nerostraße 42; Wehner, Hellmundstr. 28; Zipp,
Herderstraße 35 ; beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmundstraße 38,
und beim Kassenbotcn Spieß , Schiersteinerstraße16. 14392

1438?

F
eiisler -Leder
von 30 Pf . bis 8,50 Mk. per Stück, in nur

prima Qualität, sowie

alle Korb -, Holz- und Bürsten¬
waren , Reise -u ToilettenarErl

empfiehlt bMgst 14832
Karl Wittfeh,

E»e Gnrserstraße und Schwalbacherstratze. Telefon 3SN.

Gothaer Lebensverficherungsbaick
auf Gegenseitigkeit.

Anfang August 1968:
Bestand an eigentl. Lebendrarsichernngen 968 MMonen Mark.
Bankvermögen . .341  „
Bisher ausg«mch8e Berficherungsplimnen521
Bisher gewährte Dividenden . . . . 250
Aste U,verschaffe koenmen de« Berstchernngsnehmer«

znants.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpotiee

von vornherein nach 2 Zähren. nach 3 Jahösn.
Prospekte u. Auskunft kostenfrei durch dm Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Bühl,
Rhein straße 60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung -Aktien-
Gesellschaff In Köln.

Unfall-, Reife», Haftpflicht-, Kantions- «, Garantie-,
Sturmschäden-, Einbruch-, und Diebstahl», sowie

Glasverstchernng.
General-Agentur: Nelnrlck Dsllmsnn,

Bureau : Rheinstraße SV a , 1. 14492

Mi  IHgussiip
sowie einzelne Möbel und Polsterwarr » kaufen Sie am beste»
und billigsten nur im

Möbellajer Hellmundstr .43
bei Johann König.
Eigene Polsterwerkstätte. (9532) Weitgehendste Garantte.

Erfolgreich
und

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines tm Werte von

Pfennig.

1
4
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« » « Verltanlstaae!
Von Donnerstag , den I . Oktober bis Samstag , den 10 . Oktober einschließlich

verkaufe ich zu nachstehenden 14452

enorm niedrigen Preisen . "Mg
Heues DeliKateh-SauerKraut7 Pf. — Neue holl, vollherlnge4 Pf. Dtzi>. 45  pfg. — Kartoffeln zuM-rm-drWen Pr-ism.

^ O * 09 * 1 I . . -r -

yülsensrüchte
garantiert gutkochend

Linsen II . . . . . 12 Pf.
- ! . 18 „

Erbsen , geschälte, ganze. 18 „
gespaltene 16 „

2« „
14 „

Perlbohnen .
Langbohnen .
Gerste, grobe .

„ mittel .
„ feine .

Griesmehl fein

» »»
-> „ grüne
„ ungeschälte

J

w

tf

mittel

grob

13 „
14 „
10 „

13 „
15 „
16 „
18

20

MHIenprodubte
erste Fabrikate.

Mehl la. Vorschuß .
„ Kaisermehl . .
„ Blütenmehl . ,

Kartoffelmehl . .
Bandnudeln . I .
Suppennudeln . .
Hausmachernudeln
Maeearoni . . .
Hausmachernudeln in Packeten

k 40 , 50 , 60 , 70
mit 15 % Ermäßigung

Maeearoni in Paketen
k 40 . 50 60 , 80 Pf.

mit 15% Ermäßigung
Grünkern ganz . . . 30 Pf.

„ gemahlen . 30 „

15 Pf.
17 „
18 „
14 „
22  „
24 „
26 „
27

Zucker.
Kaffeesurrogate usw.

Würfelzucker .
Stampfzuckcr .
Candis , weiß. i

„ braun .
Malzgerste . 7
Gebr . Korn . .
lose Kaffec-Effenz .
Kaffee-Effenz in

Gläser Pf . und D . .
Frank -Kaffee, 2 Pack,
losen echten Malzkaffee
Senf , per Glas . . .
Effig -Effenz , Flasche .
Rüböl , Ltr.
Salatol , Ltr. . . .

//

23 Pf.
21 „

28
28
15
15
38

23
9

21

13
24
68
80

Züöstüchte getr.
um mit alter Ernte zu räumen , so

lange Restbestände reichen :

Apfelringe . . . 32 Pf.
Aprikosen . . . . 42 „
Kirschen getr.
Tafelrosinen . .
Krachmandeln .
Sultaninen . .

,, extra

Rostneu mit Steine
Pflaumen . . 25 und 18
Pflaumen ohne Steine 30
Birnen , calif. 58
Pfirsiche , „ . . « . 58
Mischobst . 25

38
55
70
44
55
38

Putzartikel
äußerst vorteilhaft.

Schmierseife , dunkle . 13 Pf.
,> helle » . Io ,,
* weiße . 17 „

Soda , 4 Pfd. . . . . 10 „
Bleichsoda . . . . . 8 „
Harte weiße Seife . 17 „
Gelbe Sparseife , . 22 „
Sparkernfeife In . . 26 „
Seifenpulver , Lohe, 2 Pak. 25 „

„ Schrank 2 „ 25 „

„ Ila Qual . 1 „ 6 ,,
Bläue , Beutel . . . 2 ,
Chlorkalk , Pack. . . 3 *
Schmirgelleinen , 4 Bog. 10 „

KttfcttO Ifl. entölter, Pfd . 95 Pf . (ICC in Paketen zu 20,25 , 39,40,50,60 Pf ., mit 20 °/° Ermäßigung . — $ d )0ft0lft6c Pfd . 75 Pf.
Süßrahmbutter. . M, 1.25
Molkerei-Butter, 1.30

Gjrr Gier
frische Kisten, von 6 Pf . und höher.

Schweizerkäse ! Edamer Höfe, Bester
schöne Qualität . . Pfd . 85 Pf - 1Pfd . 80 in der ganzen Kugel 75 Pf.

Kaufhaus Gruben
Michelsberg 15. Wiesbaden. Fernsprecher 852.

Enorm billiger Verkauf
m

Schuhwaren
infolge Ueberfüllung meiner Geschäftsräume . Um schnellstens zu
räumen , habe meine Preise so bedeutend herabgesetzt , daß niemand
versäumen soll , diese günstige Kaufgelegenheit wahrzunehmen . Ein Posten
farbiger Stiefel für Herren , Damen und Kinder in hoch¬
eleganten Fassons mit und ohne Lackkappen werden zu noch nie da --
gewesenen Preisen verkauft . Es kommen nur meine bekannten
QUalikäteu zum Verkauf . Es lohnt sich für Jedermann , selbst für
späteren Bedarf einzukaufen.

Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege
13871 (Kein Laden)
dadurch billiger wie jede Konkurrenz . Einzelpaare fast zur Hälfte

des früheren Preises.

Wer mit btcfcin Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle , Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken einsendet , kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offencStellen " — „ Stellengesuche " — „ Verkäufe"
— „ Kaufgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr aly 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll , kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

J

Text der Anzeige:
(Dilte reckt deutlich schreiben).

Lus jede Zeile nur 22 Buchstabenschreiben.

lUtterschrift des Abonnenten:

Hierdurch beehren wir uns erge¬
benst mitzuteilen , dass sieh unsere

Bureau-u.Geschäftsräume
von Dienstag,  den 29 . er., mittags ab
in unserem 14305

Io!
befinden.

Geschäftszeit:
ununterbrochen von 8 Uhr vorm.

Ms 5‘|2 Uhr nachm.
Nach Schluss der Geschäftszeit bitten

eventl . Wünsche durch

Telefon No. 4165 und Nr. 4166
zu übermitteln.

Steinberj & Vorsänger.

Hierdurch beehre ich mich einem verehrten Publi¬
kum die ergebene Mitteilung zu machen , dass ich am
1. Oktober a. c. eine

Koks- und Brennltolz-Hondluna
engro * lg Utz1!l'jtt8tl 'S886 19 enditmU

eröffnen werde.
Ich führe nur Ia Rulirkohlen und Koks,

sowie Anthrazit bester Zechen und gewähre noch für
den ganzen Monat Oktober die billigsten Sommorpceise.

Indem ich bitte , mein neues Unternehmen gefl.
unterstützen zu wollen , sichere ich reelle und prompteste
Bedienung zu und zeichne

mit Hochachtung

Wilhelm Weber,
langjähriger Vertreter der Wiesbadener

9513 Ki menbrauerei A .-G.

14441Knab’s

!- lI.
(Schwalbachersfr . 30 , Alleeseite).

Eröffnung Anfangs  Oktober.

Rhemijch-wejts. k
Handels - u. Schreib-Kehrarrstalt. Bi

Inhaber Ijmil Straus » .

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Domenu. Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , eint ., dopp ., amerik ., * .

Hotel ~Buchja .hr ung, I (] | | | j,
Wechsellehre, Scheckkunde,

14207

f
Kaufen . Rechnet), Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz

Stenographie , Manch inenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung,

Beginn der
Herbst- und
M

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abtellnngen.

Wikslisdeier Mbel -MMe
Al . Bendel,

Bleichstraße 20 . Tel . 2844 . Giieiseuaustraße 2 » .

Spezialität: Brautausstattungen,
Innendekoration.

Etablissenlent für komplette Wohnuugseinrichtuugeu von den
einfachsten bis zur eleganteste » Ausführung . Konlanteste Zahlnngs-

bcdmgungkn . 1 :̂ 98T
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KOH
Hausbrandkohlen aller Sorten

anerkannt beste  Erzeugnisse zahlreicher bedeutender
Zechen des Ruhrgebietes.

Anthracit-Nusskohlen
die bewährtesten Marken deutscher , belgischer und

englischer Herkunft.

Eiform- und Steinkohlenbrikets
der Zechen „Alte Haase “ und „Blankenburg“, sowie

Braunkohlen-Brikets „Union“
empfehlen zu den billigsten Preisen . 14333

Kohlen-lfeM-GeseUi i bl
Haupt-Kontor;

Bahnhofstr . 2.

Fernsprecher
Nr. 545 und 775.

Lager am
Bahnhofe Dotzheim

niit elektrisch
betriebenen Verlade¬

aulagen und
Kohlensiebwerken.

Büste schöne, volle
Körpcrformcn d.
unser ärztlich cm- ^
pfohlenesMhrpul- ^ "
ver „Thilossia,
(Gesetz!, geschützt).
Preisgekrönt
Berlin 1904. ,
Allerschnellstr ^ ^
0 emtd)lä3unarjme Gar . unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk ., bei
PostversandNachnahme-n. Porto-
spcsen extra. R . L . Hause . Berlin
58, Grcifhagcner Straße 70.
Depot u. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
W. Vlktona -Apochcke . Rhcin-
straße 41. 34

für Grammophone , stets Ein-
gang von Ncuhcstcn, doppelseitig

von 2 Mark an. 13714
Fr. Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgasse 32.

haarunterlagen
für jede Frisur brauchbar. mitDcck-
baar von Mk. 4 .50 an. 14068

h.Giersch,fÄt “:

Geschaftz-Crössnung.
hreunden und Bekannten von Wiesbaden, sowie einem

\ erehrlichen Publikum hierdurch zur Kenntnisnahme, dass ich am
1. Oktober d. Js . in dem Hause

Oraniensfrasse 45 , ie
ein

eröffne. Mit der Bitte , mein neues Unternehmen ged. unterstützen
zu wollen, zeichnet 14486

Fernsprecher 4096.

Hochachtungsvoll

Karl Mahn.

Amtliche Anzeigen.

— - -j . - - uiinuasi
Samstag , den 3 Oktober t>. Js . bormittaas 10  itf „ .

‘C * uM̂r Gemarkung in den Distrikten
..Galgenfeld ", „ An der Mainzerstraste " und

bclcgcncn Domäncngrundstückc im ' Flächen-
di! Dauer v'on Ä CUÜ in *-? P - rzellen . anderweit auf
pachtet. 19  3 *9rcn an Ort und Stelle öffentlich vcr-

pmfZ  ISS .“"* Schlachthausstraße kommen als Lager-
' Kreuzung der Sefsing - und Martin-

Wiesbaden, den 29. September 1908.
Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
, . Freitag, den 3. Oktober 1908 . vormittags 9 Uhr
beginnend, versteigere ich im VcrsteigerungSlokal

5  Helenenstratze 5 , hiev
eine Partie Schuhwarcn . als:

Herren-« tiefel. Damen-Stiefet, Herr« i-Halbschuhe.
Damen-Halbschuhe, Damen-Saloüfchuhe. Hcrren-
r̂ ummt- niid Turnschuhe, Damen-Gummi- und Turn¬

us ,, Schuhe, Kinder-Gummischuhe, Pantoffeln n. dergl.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Versteigerung bestimmt. 9692
Meyer,

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
. . . . .. den 3. Oktober, mittags 12 Uhr, werden im Hause
Hf^ anstr. - 4 : 1 Vcrirko. 1 Kopierpreffe und 1 Kredenz
vsfcntlich zwangsweise versteigert. gggg

Wiesbaden. 1. Oktober 1908.
Herrman«, H.-Gerichtsvollzieher.

Samstag , de» 3 . Oktober, nachmittags3 Uhr. werden
n Verstcigcrungslotal Bleichstratzc 1, vcrschicdcne Mobilientcn jmrtnnSmMfn rw>»»

in dem
öffentlich zwangsweiseversteigert.

Wiesbaden,  den l . Oktober 1908.
Simon . Hilfs-Vollzichuiigsbcamtcr.

Mille Oktober
beginnen me ineTanz-Kurse.

Bitte gefälligit um baldige Anmeldung.
Hoöhaehtungsvoll

friii  Heidecker.
Mitglied der Genossenschaft  deutscher Tanz-

iehrer Dirigent der Kurhausbälle in
W i e s b a d o n und Bad Ems
Manrltlusstrasse 10 . "SBs® 14355

Meine diesjährigen

Tanz - Kurse
beginnen wieder Anfang Oktober im .Sote »zum Schwarze » Adler.

Gelfl. Anmeldungen frcundl. erbeten. 11. Olrimni,
Tanzlehrer.

Mog verlange Prospekt. Eltvitterstraße 17. H. 1.

Aufruf.
Serw 1L

Es standen viel Geschlechter schon voll Reue, ' _ „„
— Zu spät — an ihrer Künstler Totenschrein,
Drum „Auf die Hand, " kunstfrohe Mitwelt , streuh
In - Leben deiner Künstler Sonnenschein,
Daß Liebe, die am Menschheitsbaum gereift, ' .y
Werktätig in ein Sorgenschicksal greift!
Die uns mit Tönen , leuchtenden Gedanken ^ .
Des Geistes Feld^ gepflügt, das Gottesland 1
Und in der Erde Schwere selbst versanken, "* -
Reich' ihnen, deutsches Volk, die Helserhand, -< )
Mackst deine Künstler wenigstens s o frei,
Daß hell und licht ihr Lebensabend  sei !"' " ^ ..

Unserer beliebten Tonkünstlerin Julie von P -fteik.
s chi f t e r.  Komponistin herrlicher Lieder, gelang es in den letz¬
ten Jahren trotz heißen Bemühens nicht mchr, die zu ihrem Le-
bensunterhalt notwendigen Mittel durch Musikunterricht auszu-
bringen.

In ihrem vorgeschrittenen Alter von nahezu 70 Jahren be¬
darf sie deshalb dringend der Hilfe ihrer Mitmenschen.

Edelmütige Kunst- und Menschenfreunde werden gebeten,
zu einer Ehrengabe für die Künstlerin freundlichst beizusteuern'

Zum Empfang der Beiträge sind gerne bereit die Geschäftsstelle
des Wiesbadener General-Anzeigers, die Firm« I . Ehr. Glücklich
Wilhelmstraße 50 und die Sammelstelle: Bankhaus Marcus Berls
& Co , Wilhclmstraße 32.

Wiesbaden,  im Oktober 1908.
Frau Kommerzienrat Albert. Frau I . Behrend,' geb. Pfeifer v. Hoch-

Waiden. Frau Sanitätsrat Dr. Berlein. Frau von Bothwell, geb. Loewe.
Marie von Ebner-Eschenbach. Frau Landrat I . Haniel. Frau M. d. Ko-
narsli . Dr. Ella Mensch. Frau Dr. Schneider. Frau Urich-Vogt. Julie Für¬
stin Waldburg-Wnrzach. Marie Gräfin Waldburg-Wurzach. Frau Elisabeth
von Werner. Frau Dr. Maria Wilhelmj-Gvstcll.

Dr. Fritz Neri«. Sanitätsrat Dr. Berlein. Reg.- und Forstrat Danckel-
mann. Reg.- und Forstrat Elze. Direktor Fmkel. Geh. Rcgierungsrat Prof.
Dr. H. Fresemus . Leop. Günther-Schwerin. Hecm. von KonarRi. Rektor
Georg Lang. Professor Mannstädt. RegierungspräsidentDr. von Meister.
Kommissionsrat Dr. Mirus . JMendant der Kbaigl. Schaujpiele Kammer-
Herr Dr . von Mutzcnbecher. Dr. Ludw. Salomon. Profefivr Mar Schilltngs.
Rcalschuldireltor i. P . Dr. Schneider. Stadtkäounerer Dr. Scholz. Hofrot
Dr. E. Spiclniann . Magistrats -Beigeordneter Traders.

* *
Für dis „Julie von Pfeilfchiftcr-Stiftung" sind bet dem Danlhansg

Marcus Derle u. Co., hier, bis jetzt eingegangen:
Bon Frau Urich-Bogt 40 M,  I . D. Frau Fürstin I . Waldburg-

Wnrzach und Frau Gräfin Marie Waldvurg-W. zusammen Ivo M,  Frau
Baronin Marie von Ebner-Eschenbach 80 M,  Herrn Geh. Rcgicrungsrvt
Prof . Dr. H. Fresenius 10 Jl,  Herrn Forstrat Elze ia M,  Herrn Prof.
Max Schillings 20 M,  Frau Bchrcnd 20 M,  Herrn Leop. Günther-Schwerin
6 M,  Rentner Propach, Frankfurt a. M., 10 M,  Herrn Dr. Fritz BerleM
Allgenr. Deutscher Musikverein 250 M;  ein Gesamtbetrag von M 535.

AHgeiie Gewerbesdiule Wiesbaden
Das Wintersemester beginnt Montag, 19. Okt. 1908.
Gewerbl. Zeichenschnle für Lehrlinge(obligatorisch»

Sonntags von 8 Uhr ab, nur für Schuhmacher Diens¬
tags vorm. v. 8—10, Konditoren Freitags nachm, von
2—4 Uhr und die Schneiderlehrlinge des jüngsten Jahr¬
gangs Dienstag vorm, von 8—10 Uhr.

Gewerblicher Zeichenunterricht für Erwachsene (techn.
Freihand - und kunstgewerbl. Zeichnen) Sonntags von 8
bis 11, Dienstags-, Mittwochs- u. Freitagsabcnds von
8—10 Uhr. Unterrichtet werden u. a. Schreiner, Tape¬
zierer , Bau -, Maschinen- und Kunstschlosser. Mechaniker
Maler , Bildhauer , Glas - und Schildermaler, Zeichner u.'
so weiter . Schulgeld 6 Mk. bezw. 4 Mk.

Modellierunterricht : Sonntags von 8—11 Uhr. Schulaeld
12 Mk. bezw. 0 Mk.

fatllüls1 Bau- und HgmerMMe.
Bier aufsteigcnde Klassen in Halbjahreskursen, mit vol¬
lem Tagesunterricht an allen Werktagen von 8—12 und
2—6 Uhr Fachunterricht für Maurer , Stesnmetzr, Zim¬
merer , Bauzeichner , Bauführer , ferner für Kunstgewer-
bctrcibende . Der Lehrplan der bautechnischen Abteilirug
schließt sich den für die Baugewerkschulenerlassenen mi¬
nisteriellen Vorschriften an. Schulgeld halbjährlich 60 M.

BllchfilhNtllgskltrsussür Gewerbetreibende, sowie Freue»
und Töchter von solchen. Unterricht dreimal wöchentlich
abends von 8—10 Uhr. Dauer 6 Wochen. Schulaeld
6 Mark . *

Zeichen-U. Malschule für Damen. Unterricht Diens¬
tags - und Freitagsnachmittags von 21/z—5U,  Ubr
Schulgeld 30 Mark . ^

Zeichenschnle für sch ulpflicht. Knade«. Unterricht Mitt¬
wochs- und Samstagsnachmittags . Schulgeld 10 Mark.

Handfcrtigkeitsunterrichtfür Knaben. Unterricht in
Holz-, Metall - und Pappnrbciten Mittwochs- u. Sam »-
tagsnachmittags . Schulgeld 10 Mark.

Anmeldungen sind baldigst im Schulsekretarmt, Ge¬
werbeschule, Wellritzstr. 34, Zimmer Nr. 11, zu hetoMett.

Ausführlicher Lehrplan dort erhältlich. Das Schulgeld
ist bei der Anmeldung zu entrichten.

Zu weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete DireLtor
gerne bereit.
Lokal -Getverbevertin Wiesbaden . E - B.

11 , Schneider , Vorsitzender. 14447
Der Direktor der Gewerbeschule: Zitelmann.

Gebrüder Scharhag.
Donnerstag , den 1. Oktober.

Freitag , den 2. Oktober 58W.

Zwei grotze
Münchner Siembende

Perbunden mit

Schlachtfest . = i
Doppel -Konzert.
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Nönigl Schauspiele.
Donnerstag , den 1. Oktober:

207. Vorstellung.
Dienst- nnd Freiplätze sind

aufgehoben.
Gastspiel Enriko Caruso.

Rigoletto.
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Personen:
Der Herog von

Mantua * * *
Rigoletto, sein

Hofnarr Herr Geisse-Winkel
Gilda, dessen Tochter Frl. Engell
Graf von Monterone Herr Braun
Graf von Ceprano Herr Rehkops
Die Gräfin von Ceprano,

seine Gemahlin
Frau Doppelbauer

Marullo ) Cava- Herr Engelmann
Borsa ) liere Herr Armbrecht
Sparafucile , ein Bravo

Herr Schwegler
Maddalena, seine Schwester

Frl . Heßlöhl.
Giovanna , Gilda's Gesell¬

schafterin Frl , Schwach
Ein Offizier der Helle¬

bardiere Herr Lehrmann.
Ein Page der Herzogin

Frau Ebert
Herren und Damen vom Hofe.
Pagen. Hoflakaien. Hellebardiere.
(Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Umgegend. Zeit:

Das 1b. Jahrhundert .)
Mt 1 : Psrigordino , Msnustts,
ausgeführt vonr Corps de ballet.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . M a n n sta e d t.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Eine größere Pause findet nach
dcni 2. und 3. Akte statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 2. Oktober.

Abends 7 Uhr:
Dutzcndkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 4. Male.
Der Teufel.

Ein Spiel in 3 Aufzügen von
Franz Molnär

Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.
Personen:

Alfred Reinhold Hager
Jolantha Agnes Hammer
Der Teufel Georg Rücker
Hans Rudolf Bartak
Elsa Marg . Schwarzkopf
Die SeidenMizzi Else Roorman
Andreas Karl Feistmantel
Ein Diener Ludwig KepperiSÄ»

IfSSrfsS
Zwei Herren , C. SakrzewSki
der Gesellschafts Willy Schäfer.

Nach dcni 1. und 2. Sitte finden
größere Pausen statt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Freitag, den 2. Oktober:

Abends 8.15 Uhr.
Zum \ . Male.

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzebuc.
Spielleiter : Direktor Wilhclmy.

Personen:
Herr Nikolaus Staar

Bürgermeister, auch
Oberältestcr zu
Krähwinkel Conrad Lochmkc

Frau Unter-Stcucr-
Einnehmerm Staar,
seine Mutter Lina Töldtc

Sabine , seine
Tochter Clotitdc Guttcn

Herr Vice-Kirchen-
Vorstcher, sein
Bruder , ein Ge¬
würzkrämer Ludwig Jost

Frau Ober -Floß-
n.Fjsch-Meisterin
Brcndel Ottilie Gruncrt

Frau Stadt -Accisc-
Cassa-Schreiberin
Morgenrot Kuni Element
(zwei Mumen)

Herr Bau -, Bcrg-
u. Wcginspektors-
Snbstitnt
Sperling SlIfrcD Heinrichs

Olmers Heinrich Itceü
Klans der Rats-

diener Wilhelm Clement
Eine Magd Margar . Becklin
Ein Bauer Kurt Hcdeckc
Die Scene spielt in der kleinen

Stadt Krähwinkel.
Die ersten drei Akte ein Zimmer
im Hause des Bürgermeisters;
letzter Akt, Straße vor dem Hause.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Samstag , den 3. Oktober

.Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

«tritt der Schmiede und
Die HochreitSrrise.

Kurhaus in HUen.
Freitag , 2. Oktober:

ülail -coaeh -Ansflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Klaren;
tal, Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Ab 4 Uhr nachm . :
Gartenfest.

4 Uhr:
Doppel-

Militär -Konzert
Kapelle des Füs.;Rgts. v. Geras

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister,

E. Gottschalk.
Kapelle des Nass. Inf .-Regts.

No. 88 aus Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister

Jung.
Programm der Kapelle des Rgts.

von Gersdorff.
1. „Gott mit uns",

Marsch M. Schröder
2. Ouvertüre zur

Operette „Dichter
und Bauer “ Fr . v. Suppe

3. Fantasie aus der
Op. „Der Waffen¬
schmied" A. Lortzing

4. Amoretten*
Ständchen Kockert

5. La Barcaiolle
aus der Oper
„Hoffmanns Er¬
zählungen “ Offenbach

6. Abschied vom
Walde , Lied Mendelssohn

7. Musikalische
Extrablätter,
Potpourri Thiele

3. Der Stierkämpfer,
Marsch Ervitti.

Programm der Kapelle des
Regiments No. 88,:

1. Deutschlands
Ruhm, Marsch Schröder

2. Ouvertüre zu
der Operette
„Die Fleder¬
maus" Joh . Strauss

3. Fantasie aus der
Oper „Faust " Ch. Gounod

4. Zug der Frauen
aus der Oper
„LoheDgrin“ Rieh. Wagner

5. Ungarische Rhap¬
sodie No. 6 (Fester
Karneval ) Fr . Liszt

6. Intermezzo aus
dem Ballet
„Na'ila “ Deiches

7. Rote Rosen,
Walzer aus der
Operette „Der
Mann mit den
drei Frauen " Lehar

8. Tscherkessischer
Zapfenstreich Maefets.

8 Uhr:
Doppel;

Militär -Konzert.
Kapelle des Nass. Ink.-Regts.

No. 88 aus Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister

Jung
Kapelle des Feldart .-Regts.

Oranien.
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
Programm der Kapelle des

Regiments No. 88:
1. Kriegs marsch

aus der Op, „Die
Folkunger “ Kretschmer

2. Ouvertüre z. Op.
„Tannhäuser “ Rieh. Wagner

3. Ein Sommertag
in Norwegen,
Fantasie Wilmers

4. La Belladora,
spanischer Tanz

Nehl
5. Ave Maria Fr. Schubert
6. Dorftchwalben

aus Oestereich,
Walzer Jos . Strauss

7. Divertissement
aus der Operette
„Die Dollar¬
prinzessin Leo Fall

8. Armee-Marsch
No. 108 (Friedericus
Rex) Radeck,

Programm der Kapelle des
Regiments Oranien:

1. „Hoch Habsburg “,
Marsch Komzäck

2. Ouvertüre zur
Op. „Die Krön;
diamanten " Anher

3. .Das erste Herz¬
klopfen “, Salon-
stück Eilenberg

4. Fantasie aus
der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

5. „Estudiantina “,
Walzer über
spanische National-
Melodien Waldteufel

6. Ouvertüre zur
Operette „Ban:
ditenstreiche " Suppe

7. Preislied aus
der Oper „Die
Meistersinger “ R. Wagner

8. „Gammel-Jäger ",
alter norwegischer
Jägermarsch Morena.

Grosses Feuerwerk.
(HofKunstfeuer werker

A. Becker Nachf., Adolf Clausz,
Wiesbaden ).

(Programm des Feuerwerkes:
1. Knallraketen , pfeifend auf;
steigend.

2. Polypenraketen,
3. Knallraketen mit Blitz und

Donnerschlag.
4. Bombe mit Goldstrahlen.
5. Bombe mit Silberstrahlen.
6. Brillantbombe mit bunten

Leuchtkugeln.
7. Eine japanische Strahlen;
sonne mit sich drehendem
Lichterrad und Brilantfeuer-
strahien.

8 Raketen mit Goldregen u,
Schwärmern.

9. Bombe mit Brillant;
Schwärmern.

10. Verwandlungsbombe mit
zwei Buketts.

11. Brillantbombe mit roten
Leuchtkugeln.

12. „Biillantine “. Grosser
Prachtstern aus ca. 60 stehen¬
den u. sich drehenden Bril¬
lant- und Farbenbrändern
mit Zentralliehtersonne und
Anfangsrad.

13. Bomben; u. Leuchtkugel;
raketen.

14. Brillantbombe m. violetten
Sternen.

15 Bombe mit pfeifenden
Schwärmern.

16. Mosaikbombe.
17. Grosses Rosettenstück aus

sieben laufenden Brillant¬
rädern mit wechselndem
Feuer , bunten Lichterringen
und Farbenspiel.

18 Raketen m. Feuerschlangen
und Pteifen.

19. Palmbombe.
20. Polypenbombe . ,
21. Brillantflorabombe.
22. Grosse Front : Ein zwölf*

armiger Riesenbrillantstern
mit bunten Spiegeln und sich
drehendem Farbenumläufer,
zu beiden Seiten je eine
rotierende Brillantsonne mit
wechselndem Farbenfeuer

23. Rakaten mit Silber : und
buntem Perlregen.

24. Schwärmerbombe.
25. Bombe mit Orangesternen.
26. Brillaatbombe mit Silber;

kometenregen.
27. „Ein Automobil m. Fahrer “.

Bewegliche Figur in Brillant¬
lichterfeuer , fährt vor; und
rückwärts über den Kurhaus¬
weiher.

28. Raketen verschiedener
Versetzung

29. Bombe mit Blumenbukett.
30. Bombe mit Serpentinen.
31. Brillantbombe mit Silber;

Sternen.
32. Grosse Front : Ein sich ent¬

faltender Riesenfächer in
Viktoriafener mit sich drehen¬
den Farbenumläuferu und
bunter Lichterganierung,
rechts und links je eine sich
drehende Brillantlichterpira;
mide mit aufsteigendem und
horizontalem Briilantstrahlen-
feuer.

33. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

34. Bombe mit chinesischem
Goldregen.

35. Bombe mit Smaragden.
36. Meteorbombe.
37. Grosse Dekorationsfront:

Drei römische Vasen in Bri;
lantlichterfeuer ,Brillantfeuer¬
strahlen , bunte Leuehtsteme,
Gold- und Silberstrahlen ans¬
werfend. Die mittlere mit
Springbrunnen u. sich farbig¬
drehendem Wunderball.

38. Raketen m. Silberschweifen,
39. Brillantbombe,
40. Verwandlungsbombe mit

drei Buketts,
41 Irisbombe.
41. Grossartige Wunderfront:

Riesenfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer . Grosses Effekt¬
stück von 12 m Breite und

Kurverwaltung

20 m Höhe mit aufsteigenden
Feuerlilien und blendenden
Lichterscheinungen.

43. Raketen mit langschweben;
den Verwandlungssternen.

44. Raketen mit schwebenden
Lichterguirlanden , Potpourri
von Briilantbomben,

45. Palmbombe.
46 Bombe m. bunten Sternen.
47. Verwandlungsbombe mit 4

verschiedenen Buketts,
48. Salve von verschieden*

farbigen Bomben.
49. Bukett von Verwandlungs¬

bomben.
50. Brillantbombe mit bunten

Leuchtkugeln.
51. Bombe mit Chrysanthemen.
52. Riesenpolyp von 30 m

Durchmesser.
53. Wiesbadener Kurhaus;

bombe. »
54. Grosse Buntfeuerbeleucht,

der Insel , der Fontäne , und
des Parkes . (Orange, grün,
rot .)

55. Grosses Bombardement von
zahlreichen Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter , Bom¬
ben, Granaten und Feuer;
topfen , Leuchtkugel - und
Meteorspiel.

56 Schwimmender Riesenfeuer¬
topf mit ca . 1000 Schwärmern,
Fröschen u. Leuchtsternen.

57. Zum Schluss : Aufstieg von
30J Raketen mit bunten
Leuchtkugeln und Brillant-
Sternen, welche ein frei¬
stehend . Riesenbukett bilden.

Die hinteren Garteneingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk., Vor¬
zugskarten für Abonnenten:
1 Alk., mit der Abonnements:
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten bereeht.
pum Kurgarten nur bis 2.30
Uhr nachmittags.

Eine röte Fahne am Kur;
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale bereeht . während
des ganzen Tages Abonnements¬
karten und Tagesfestkarten;
Eingang ab 2 Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Bei geeigneter Witterung:
4 und 8 Uhr Abonnements-
Konzerte,

Stadt. Kurverwaltung.

TiHeirT
Donnerstag , den 1. Oktober:

Eröffnung der Winter-Opr-
retten-Spietzeit.

14463 Zum 12. Male.

vievollarprinzeisin

der Kapelle Ettore Cäsella aus
Neapel, vornehme hochkünst¬

lerische Musik. 14403

Die so sehr beliebtenKonzert-Abende
finden wieder täglich im

Sonn « und Feiertage

Man verlange Schreibmaschine

„Mignon “ ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

M. Horn , Luisenstr. 41.
_ 13821_

Wiesbaden.

Trauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 '/, bis 7 Uhr naclim.
in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
14409_ Städtische KnrvcrwaHnng.

Obstbau -Ausstellung
des Nhemglluer Vereins für Obst-. Wein- und Gartenbau
3., 4., 5. Oktober im Hotel Deutsches Haus,

Geisenheim a. Rh.
Geöffnet non 9 Uhr vorm, bis 6 Uhr abends._ 14429

Aussichfsturm Kellerskopf.
Täglich süssen Apfelmost

unMrifOcn Zwetschenkuchen. ^ Christ.

Famitten-Anzeigen.

Toves -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt, daß unser lieber Vater, Großvater, Bruder u. Onkel,

Yen Philipp Uhrig,
infolge eures Schlaganfalles plötzlich verschichen ist.

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Wiesbaden,  den 1. Oktober 190&

Die Beerdigung findet in der Stille statt. Kranz¬
spenden dankend verbeten. 9690

Gestern Abend entschlief meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Dorchen Schwarber
geb. Schneider

nach kurzem Leiden sanft und schmerzlos.
Die trauernde« Hinterbliebene«.

Sonnenberg, 30. September 1908. 9682

Nachruf.
Am 29. September d. I . starb nach längerem

Leiden die Handarbeitslehrerin

Fräulein Kafharine hebermehl.
Sie hat über 15 Jahre ihren Dienst in der Anstalt

treu und gewissenhaft erfüllt und wir werden sie dauernd
in gutem Andenken behalten.

Wiesbaden, den 30. September 1908. 14448
Der Vorstand der Kinderbewahranstalt.

„Günstige Gelegenheit"
Um den Umzug nach dem neuen Friedhof zu erleichtern, verkaufe die

Grabdenkmäler

Ärztliche Anzeigen

ju jedem annehmbaren Preis . 13943
Tel . 3838 . Fritz Decker . Platterstraße 65.

Fi
Jacob Keller jun.

Telephon 3824. 14401

Kinderiargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu habe« hei
Ksat «l Wifiirh Korb- Hol, - und

■ WlIIlBllj  Bürstenwaren , ^ ,
Einserstratze 2 . Tel. 3531. Ecke Schwakbacherstr.

vr . A . Brack
ist von der Reise zurttckgekehri. 9636

Bon der Reise zur«» :
vr . Hans Wachenhusen.

14489

Veränderungen im Familienstand

Am 25. Sept . dem Herrn-
chneider Andreas Winkelmann

S . Robert Hermann.
Am 24. Sept . dem Poft-

chaffner August Kukies e. S.
Dito Gustav.

der Stadt Wiesbaden.
Geboren:

Am 24. Sept . dem Privatier
Friedrich Priester e. T . Ka¬
tharina.

Am 26. Sept . dem Tape
zrerergehilfen Heinrich Laux e
T. Emmy Lina Marie.

Aufgeboten.
Hausdiener Franz Eberhard _ Zimmermann Otto WilhHm

lier, m. Elisabethe Klein hier.
Kaufmann Fritz Eugen Org-

er in Berlin , mit Angela
Rargareta Pohla das.

Kutscher Georg Hofmaun
>ier, mit Anna Barz hier.

Verw. Monteur Georg Mül¬
er in Elz, mit Helene Stock-
>ausen hier.

Bankbeamter Georg Philipp
(taul Wendel hier, mit Emilia
jimmermann in Bingerbrück.

Schuhmachermeister Theodor
Retten hier, mit Katharina
Oiederich in Binningen.

Gestorben.

Dietrich in Dortmund , mit Jo
sefine Therese Korbmacher dch'

Kellner Max Porschitz lster
mit Ottilie Schweitzer rn Mnn
ster a. St.

Kaufmann Friedrich Diei
rich hier, mit Luise Schmidt
hier.

.Kaufmann Otto Henkel hier^
mit Paulinc Martin hier.

9iechtsanwali Arthur Merl
in Speyer , mit Luise Wegenek
hier.

Am 29. Sept . Taglöhner
Wilhelm Neumann , 34 I.
Am 20. Sept . Schreiner

leinrich August Graupe , 69 I.
Am 9. Sept . Susan na, T. d.

Hausdieners Peter Kohlhofer,
I.

Am 29. Sept . Schneider Phi'
lipp Uhrig, 76 I.

Am 29. Sept . Justine ge^
Breitenbach, Ehefrau d. Tag
löhners Konrad Jung , 42 I.

Kn». Standesamt.
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■ ■
Hotel Adler Badhaua,

Langgasse 42, 44 und 49.
Conrad , Hotelbes. m. Fam., Binz, — Diet¬

rich, Rent ., Chemnitz.
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Perlberg , Kfm. !m. Fr ., Warnemünde . —-
Schaper, Postverwalter m. Fr ., Voldagsen. >—
Mülke m. Fr ., Essen. — Graeff, Kfm., Köln. —
Angleys, Direktor m. Sohn, ChambSry. —
Kahn, Fr . m. Tocht ., Lodz. — Börnstein , Stud .,
Berlin.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Chelius, Fr. Dr . m. Tocht., Guntersblum.
HotelAlleesaal,  Taunusatraese 3.

Hild Berlin. — Steiner , Chefredakteur m
Fr., Wien. _ Schweizer, Chefredakteur , Berlin
—- Tauny , Jornalist , Paris . ,— Janson , Journa
list, Paris . — Diez, Chefredakteur m. Fr ., Miln
eben. - - Karell , Chefredakteur , Wien. — Sa
lernen, Dr ., Berlin. — Ziemssen, Fr. Hauptm
Frankfurt . _ Remy, Fabrikbes . m. Fr ., uern
dorf. _ Lanninger , Frl . Rent ., Berlin. — Busse
Frl. Rent ., Berlin. — Beldv, Redakteur , Buda
pest. — Blaupair , Reut . m. Fam., Keuchatel . —.
Etovos, Baronin m. Fam., Ungarn.

H o 1 0 1 B e 11e v u e, Wilhelmstrasse 26.
Reyms 2 Hm . Schriftsteller , Toulouse. —

Koriander , Schriftsteller m. Fr ., Stockholm. —
Grutzntann Schriftsteller m. Fr . Kopenhagen,
__ Dornearten , Schriftsteller , Brüssel.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Goldstein, Iserlohn . _ Sackmann, Justizrat

m. Fr ., Münster i. W\ — Albers, Frl., Basel. —
Teich, Fabrikant , Berlin . — Ott , Kfm., Dar-es-
Sahiam — Werner, Rektor m. Fr . u. Nichte,
Homberg b . Kassel.

Schwarzei Bock,  Kranzplatz 12.
Wachsmut , Fr . Dr ., Frankfurt . — Hornig,

Kgl. Forstassessor , Dresden. — Brüning, Frl .,
Posen. — Mühle Stadtrat m. Fr ., Myslowitz. —
Oslender, Fr . Iustizrat , Aachen. — Monkowski,
Gutsbes., Labenetz. —. Vandernach , Rent . m.
Fr., Belgien.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u« Metzgergasse 30-32.

Winkler Kfm., Berlin. — Warschewsky,
Kfm., Berlin. —- Schey, Kfm-, Berlin. -- Siebei,
Kfm-, Frendenberg.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Nickel, General Oberarzt Dr ., Kolmar. —

Lössin, Apotheker , Moskau . — Rückenmacher,
Kfm., Basel. — Stratmann , Fabrikant , Velbert.
— Schwartz , Wien.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Jensep , Frl., Kopenhagen

Hotel Dahlheim,  Tannusstrasse 15.
Beirat , Redakteur . Budapest. — Schienhoff,

Bottrop — Magathus , Advokat m . Fr., Porto.
«Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Brote, Gartenbauinspektor , Berlin . ,— Hauss-
mann, Kfm . m. Fr ., Köln. — Jakob , Kfm. m-
Fr. Neustadt i. Th. — Müller, Stationsvorsteher,
Horchheim.. Weinberger , Kfm., München —
Goodson Ing . m. Fr., Berlin. — Merzig, Kaufm .,
München. — Meisse, Kfm., Reichenberg i. B. —
Lindheimer» Kfm., Klingenberg. — Neumann,
Kfm., Zittau . _ Schätzle, Kfm., Schramberg. —
Dunstheimer , Kfm ., Halberstadt . — Jakäb,
Kfm. m. Fr ., Neustadt i. Th.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Sigmontowiez, Kfm. m. Fr ., Brzegin. — Kei-

ser, Rechtsanwalt m. Fam., Petersburg . _ Ijia-
schinsky, Frl ., Alexandrowo . „ Littauer , New-
york . _ Meyerovitsch, Kfm., Brzegin. —• von
Doesburgh, Dr. med., Amsterdam — Chotzen,
Kfm., Bingen, V- van der Blom, 2 Frl ., Haag.

Hotel Epple,  Köriierstrasse 7.
Schiller, Elberfeld. __ Kleber , Kfm., Bonn.

— v. Baerle , Lenzhalm. — Felten , Brennereibes.
m. Fr ., Köln.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Buchenthal , Kfm., Worms . — Laveth Kfm.,

Frankfurt . — Meptis, Kfm. m. Fd., Berlin. —
Orl, Kfm., Edelfingen . — Strüve , Kfm., Ham¬
burg — Gastart , Kfm., Frankfurt — Schatt¬
mann, Kfm. m. Fam., Essen — Barhl , Kfm.,
(Frankfurt . — Kohn, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Wasinsky , Kfm . m. Fr ., Mainz.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Hottinger , Düsseldorf. .— Isaac, Berlin . —

Kunzendorf mit Frau Berlin . — Zuckermann,
Berlin. _ _Herziger , Bendzin. — Daniel mit Frau
Paris , _ Desanne mit Frau , Paris . — Areste,
Tonlose. — Wettstein , Red., Schaffhausen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Heyl , Charlottenburg . — Schainbier, Idstein.

— Nordt , Berlin . _ Balle, Frankfurt.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.
Kirchner mit Frau , Königsberg. —> Kciscr

mit Fam ., Warschau . — Masel, Antwerpen.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Gottlieb , Frankfurt . — Neu, Iserlohn . —
Renz mit Frau , Karlsruhe . — von Schenk Hei¬
delberg. — Schäfer Frl ., Berlin . — Pulvermacher,
Frl ., Honnef. — Prömner , Frl , Schönfeld.

Hotel Gambrinus  Marktstrasse 10.
Sims, Magdeburg . — Rognon, Paris . —.

Stremms, Kassel . — Richter Magdeburg.
Grüner Wald.  Marktstrasse 10.

Iloppe , Köln. — Unger , Spinneisfeld. —
Krause Berlin . — Lützenkirchen mit Frau,-
Bonn. — Pieper mit Frau , Hanau . — Burkkardt
mit Frau , Karlsruhe . — Thomas mit Frau,
Mannheim. — Decker 2 Herren (Braunschweig.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Theile mit Frau , Elberfeld.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Cossmann, Berlin . _ Feldgen, Barmen. —

Thomas, Barmen. _ . Gerard , Paris . — Vivien,
Paris . — Lucas mit Frau , Porto . — Pichevin,
Paris . —- Löken Trodhjem.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bauer , Würzburg . Kohl Koblenz. Manz,

Köln. — Michaelis mit Frau , Berlin.
Hotel Hoheiuol lern,  Paulinenstr . 10.
Radwaner , Frl ., Berlin. „ Biäke, Kiew.

Eick, Düsseldorf.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

van de Poll , Frl . Zeist. _ „ Melcille, General,
London. — Leuck, Frankfurt . — Marty , Frau,
Ivrimme. — Vorwerk , Frau mit Solm und Bcd.
(Barmen.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Fli lisch Slttudent, Karlsruhe !. —. Galonghass
Frau München. — Hamelau Hamburg,

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Zeichmttller Dessau.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Goldberg mit Frau Lodz. — Lundgren Re¬

dakteur Stockholm. — Bravder Journalist Stock¬
holm. _ Staunau Neustrelitz.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

TJubinbekte Fri Warschau . — [Beckmann
Lübeck. — Beckmann Frl . Lübepk.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Pierr Frau Altenburg . — Pierr Lübeck. —

Vibrans Frl . Rittergut Wendhausen , — Dernory
Ingenieur Hamburg.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Schmidt mit Flau Jena.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Scalo mit Fam. EHelsingfors. — Svendrop

Heidin. — Ruoff mit Frau Frankfurt . — Zuer
mit Familie Osnabrück. — Jarchow Köln.

Kur ha,us Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Biermann 2 Frl . Berlin. — Marguerie Frau
Antwerpen . — Ellmer Frl . Berlin.

Hotel M ehler,  Mühlgasse 7.
von Tschirscliky und Bögendorff Spandau . —■

Grimm Berlin. — Mayen Stuttgart.
» Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Cazus de Stüeler Frau Haag. — van Boecop

Baron und Baronin Haag . .— Neustadt London.
— Luckhaus Remscheid. — Fürst Frau Rentier
Glogau. — Grauer Krefeld . — Schneider Dr.
mcd. Elberfeld.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Pl;itz u. Wilhelmstrasse.

Wollank Rittergutsbes . Gross-Glinieke — v.
Parmenides mit Fam . und Bed. Athen . — v.
Gleichen Frau mit Bcd. Haag . .— von Hütterot
mit Frau Budapest . — von Dimar Frau Baronin
Konstanz . Heckei Halberstadt.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Pappenhcim Chefredakteur mit Frau Wien.
— Zandrino Redakteur mit Frau Genua. — Pa¬
ce Genua.. Voogd Holland . — Dron Lyon.
Louzea Turin . — Campos Porto . — Friedberg
mit Frau Köln. — Rodriguez Porto.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Waldmann Dresden. _ Mayer Chemnitz. —

Dreesen Bonn. — Asche Koblenz. — Sphmittier,
Köln. _ Sereingi, [Budapest. — Kind Remscheid.
— Ulmer Koblenz. — Laet Bad Dürkheim.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6,
Sonnenberg mit Frau Hamburg . — Gessler

Breslau. — Utitz mit, Frau , Nürnberg . _ Teu-
scher, Weisser Hirsch . — Kamensky , Frau mit
Tochter Odessa. — Feldser , Frl ., Odessa,

Hotel du Pare u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Hablützel Dr. mit Frau , Winterthur . — Oriol
Paris . __ Nolent , Paris . —. Zempleny, Frau Bu¬
dapest . —> Goulette Direktor mit Frau Nancy.
__ Foder mit Frau Budapest .) — Anscliützi
Prof . Dr. Kiel.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Daniels Justizrat Düren.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Berneton Paris . — Real Paris . — Renaud

mit. Farn. Paris. _ Feret mit Fam. Paris . — La¬
ste vin Paris . —. Blasco Paris . de Laphant
Journalist Paris.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Rau Frankfurt . — Lohr , RUckerahausen. —

Schede Wetzlar . — Brenner Waldangenbach . —
Heftrich mSD Frau , Dorchheim.v ~ Sommer

Köln. — Lütz Frl . Heidelberg. — Bender Haupt¬
lehrer Schwanheim.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 n . Eratbstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, Ls.

Diehm-Hönich Frau Baden — Crone Düssel¬
dorf . _ _ IBenecke Frau London. — Birnbaum
mit Frau Odessa. — Messner Allenstein.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 18,
Hofstätter Mannheim. — Parthey mit Fami¬

lie Leipzig. — Mann Frau Rentier Lautersheim.
_ Müller Regierungssekretär Kassel . — Brandt
Köln . — Rettig Leipzig.

Hotel Reiclisp ost,  Nikolasstr 16-18.
Peters Berlin . _ Feldmann Mittwci a . —

Isell Durlach . — Busch Remscheid. — Pensen
Kopenhagen. —- Arbeiter Breslau . — Mariseh
Frl . Bautzen . — Jütho Lichtenberg.

Rlieingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Schimpf mit Frau Dissingen. — Zipp Tech¬

niker Löhnberg. — Schmeisser Triptis . — Beck¬
mann Kirchheimbolanden . —. ltüttinger Frank¬
furt . ,

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Hohlhorst Wetzlar . __ Lamepet Paris . —1

Boutras Paris . — Ärlot Reims. —. Klecker Ver¬
sailles. — de Pasalle Xavier Ager. — Arslan.
Brüssel. — Humbert Paris.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
von Balusegg Exzeli. Frau General mit Bed,

Berlin.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Wallwck Graf Dresden. — Lariscli Graf
Wien. __ Rennse Komtesse Paris . — von Hoch-
schildt Freifrau Stockholm. — Schubart Falken¬
stein . -T- R .wy Brüssel . — Pollard Newyork. —-
Röties Brüssel_ Hestermann mit Fam. und
Gouvernante Amsterdam.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Halle Heilbronn . — Schleich Oberstem. —,

Schleich Frau Oberstein
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Schweitzer Fräulein Friedberg — Haiperu

Odessa.
Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.

Steffens Euskirchen . — Haas sea. mit Frau
Lennep.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Griffel Warschau . — Kostelänska Warschau.

— Beermanu Frau Warschau . — Lezyaka Frau
Lodz. — Scheftel Frau Warschau.

Schützenhof,  Sehützenhofstrasse 3.
Bergmann iqit Fam . Bahia). —. ABdendorf

Frau mit Tochter Godesberg. — Roosen Mün¬
chen. _ Roosen Sehwarzenbeck.
bejidigs Eden - Hotei,  Sonnenbergerst . 8.

Zlartaski Russland — Hrebnitzki Witebsk.
— Pelzrath Köln.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.

Neubau « Frau Remschlbid, —> Hoffmeister
mit Frau Heidelberg.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasso 8.
Salmony Mannheim. —- Bechtold Köln. —

Sommer Heidelberg. — Richter Quedlinburg. _
Wolffers St . Gallen. _ Waiden Reval. _ Wai¬
den mit Frau Russland.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Schiffmann Euskirchen . — Schlesier mit Fr.

Greiz. _ Miessner Frau Swinemünde. — Je-
eobsohn Köln. — Röder mit Farm. M.-Gladbaph-
—- Plapert mit Frau Stuttgart . — MMeler mit
Frau Paris . — Heine Frau Rentier mit Töchter
Neubrandenburg . ._ Goldbaum Redakteur mit
Frau Wien. ,_ . Rittershaus Dortmund . — Hirsch
Buer. ——Rive mit Frau Zeist.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Rittershausen Linden. — Rittershausen

Baok. — Jung Mannheim. — H user Newyork.
Viktoria - Hotel u. Bad hau «,

Wilhelmstrasse 1.
Roepsaet Belgien. — Faber Frau Wielitz . _

Keller Frau Staadt . — Duckwitz Marburg . __
Plemp van Denveld Haag . — Elkan Berlin. ■—
Gounouilhou mit Frau Bordeaux . — von der
Nahmer Bielefeld. — Maier mit "au Heidelberg,

Hotel V ogel,  Rheinstrasse 27.
Frantzen Köln. — Baars Aachen. —. Jacet La

Feste Jouane . — Wedekind Leipzig. — Brünning
Manchester . _ Nordland mit Bruder Peters¬
burg . — Dalimann Saarunion.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schleimer Marburg . — Fried KTragenberg. —

Messerschmidt mit Frau Darmstadt . — Schütte
mit Frau Genf,

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3,
Rauchfuss Dr. med. Petersburg.

Hotel Wilhelma,  Sonnenhergerstrasse 1.
Voss Frau Rentier Stuttgart . — Treitel mit

Fam . Berlin. — Apitzsch Frl . Rentier , Hamburg.
— Pege , Hamburg.

Kleiderstoff-, Blusenstoff-, Kostum-Rock-Ausverkaufstage
zu nie dagewesenen preisen

enden Samstag , den 3. Oktober , einschliesslich
Marktstrasse1# G. H» Lugenbühl Ecke Grabenstrasse 1.

5ür t | CB Pfg-
*(* Paket

Kathreiners Matsiraffee
ausreichend für 20 bis 24- lallen!

Sie können 10 Pfenniae nicht nutzbringender
für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbehagen
anlegen, Sie müssen aber darauf achten, daß
Sie auch echten„Kathreiners Malzkaffee" bo
kommen, dessen untrügliche Kennzeichen sind:
Geschlossenes Paket in der bekannten Ausstattung
mit Bild und Namenszng des Pfarrers Kneipp
und der Firnta Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. 11433

Am 1. Oktober d . Js . eröffnen wir unsere neue

Wiesbaden , Wilhelmstr . 10a,
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von' Wertgegenständen und vermietbare Schrankfächer
(Safes).

Die Depositenkasse übernimmt die Verwah¬
rung und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonten
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check vetfiigt weruen kann.

Direktion der Diskonto-GeseUscliaft
14404 iVnnklurt a . 91.
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